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Realpolitik. 
In feiner betannten großen Guildhallrede hat Lord 
alisbury f. Zt. auch eine Frage berührt, deren Er⸗ 


Örterung bis jetzt noch jeder eutnpiijcje Staatsmann 
ausgewichen iſt, trotzdem ſie im nächſten Jahrhundert 


noch mehr als in dieſem eine der allerwichtigſten, 
diplomatiſchen Probleme bilden wird: die Frage, wie 


der „Erbanfall von niedergehenden Völkern“ ſich 
geſtalten jol. So weit dieſes „Beerben“ in 
neuerer Zeit zum Ausdruck gekommen iſt, hat 


es ſich regelmäßig als eine An ei gnung 
von Landestheilen dargeſtellt. Geſchwächte und 
nicht mehr lebensfähige Staaten wurden, theils im 
Wege diplomatiſcher Verhandlung, theils durch An⸗ 
wendung von Gewalt, von ſtärkeren Nationen ge⸗ 
zwungen, das Selbſtbeſtimmungsrecht über 
angeſtammte, und im Laufe der Jahrhunderte erworbene 
Territorien 


7 1 In früheren 
Zeiten, in welchen man Europas übertünchte Höflichkeit 
nicht kannte, trat die unterjochende Eroberung nackt und 
ungeſchminkt auf. Aber ſchon die Römer kannten aller⸗ 
hand feine diplomatiſche Unterſchiede, mit denen fie die 
Grauſamkeit der vollzogenen Thatſachen zu verhüllen 
ſtrebten. In der modernen Zeit hat die Cultur, die 
alle Welt beleckt, regelmäßig irgend ein „ideales 
Mäntelchen“ bei der Hand, um daſſelbe dem natürlichen 
Herrſchaftstriebe vorwärtsdrängender Nationen undihren 
Gewaltthaten umzuhängen. Man redet und ſchreibt zuerſt 
viel Schönes von den Principien der „Nationalität“ oder 
der „Humanität“, von der Befreiung Unterdrückter“, 
und Aehnliches, um ſich ſchließlich immer die directe oder 
mittelbare Herrſchaft über neue Gebiete und 
fremde Völkerſchaften einfach anzueignen. Es 
hat nun den Anſchein, als ob die Geſchichtsepoche, 
welche wir erleben, mehr als irgend eine frühere, 
dieſen völkergeſchichtlichen Charakter hervorkehren wolle. 
Wir haben ſchon zu Beginn des Jahres hierauf in ver⸗ 
ſchiedenen Ausführungen hingewieſen, und jetzt verkündet 
neben Lord Salisbury, der ganz offen die Frage der 
„Liquidation des Erbes gewiſſer Nationen? ventilirte, 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


13) 
(Fortſetzung.) 


Gehört ihm!“ wiederholte ſie mechaniſch; ihre 
Geſtalt kam in's Wanken, das Geſicht entfärbte ſich 
lötzlich, der Kopf fiel gegen die Sophalehne zurück. 
ür die nächſten Minuten war ſie wie eine ſterbende 
Greiſin anzuſehen. ) 

Werder kannte feine alte Freundin gut genug. 
Jedes Aufſehen, jede ſogenannte Scene war ihr 
verhaßt, daher wollte er fremde Hilſe nicht früher 
herbeirufen, als bis ſeine eigene ſich machtlos er⸗ 
wieſen. Er ſah, daß ſie mit einer ſchweren Ohnmacht 
rang — was ſie ihm von ihren geſchwächten Körper⸗ 
kräften geſagt hatte, war buchſtäblich wahr geweſen 


— aber er drückte nicht auf den Knopf der eleftrijchen | F 


Leitung, er ging raſch zu einem Tablet mit Karaffe 
und Gläſern, das er auf einem Ecktiſchchen entdeckt, 
goß haſtig ein Glas Waſſer ein und benetzte Schläfen 
und Wangen der hilfloſen Frau. Dann öffnete 
der Juſtizrath auf's Gerathewohl einen Schrank, 
um nach irgend einer belebenden Eſſenz zu ſuchen 
— er fand nach einiger Zeit ein Fläſchchen mit Eau 
de Cologne und ſetzte ſeine Bemühungen weiter 
ſort. Aber endlich, nach und nach, verloren die 
Lippen die bläuliche Farbe, die Augen den ſtarren, 
glaſigen Blick, es kehrte ein wenig Blut in das 
wachsweiße Geſicht zurück. Ein ſchwacher Händedruck 
ohnte des alten Freundes Mühe. 

„Sprechen Sie jetzt noch nicht, Frau Magdalene, 
warten Sie ab, bis Sie ſich völlig zurückgefunden 
gaben! Auch ich will vorläufig ſchweigen ... nein? 
Das ift Ihnen nicht recht? Ich jol reden? Darf 
ig Ihnen auseinanderſetzen, wie die Dinge juriſtiſch 
liegen 2 Geſchehen muß es! Es nützt Ihnen und 
A r nichts, wenn wir uns um die Thatſachen herum» 
ig — Gie Ai 1 dr Alſo, 
goth Sie: Nach Paragraph neunzig, einundneunzig 
de allgemeinen Landrechts giebt es drei Salle, in 


Iman unwillkürlich 


Zeugen eben dieſer Mißhandlungen bereit finden 


auch Amerika, des trockenen Tones fatt, — : Wir 
haben die Macht und nehmen koſtenlos Weſtindien wie 
die Philippinen, denn Spanien iſt ein Todes⸗ 
candidat, fein Erbe gehört uns, weil wir es 
brauchen.“ 

Vorgeſtern Abend iſt in Paris, nachdem alle wie 
immer aufgearbeiteten Proteſte der ſpaniſchen Dele⸗ 
girten an der andauernden ablehnenden Haltung der 
Union geſcheitert ſind, nachdem alle möglichen Verſuche, 
wenigſtens eine wenn auch nur rein formale Genug⸗ 
thuung oder finanzielle Entſchädigung zu erhalten, 
reſultatlos verlaufen ſind, der Friedensvertrag nitter: 
zeichnet worden. Amerika hat mit einigen, militäriſch 
völlig unbedeutenden ſogenannten „Siegen“ und mit 
dem efjectinen Verluſte einiger Tauſend Soldaten 
durch die Verkettung der Umſtände einen Erfolg 
erzielt, wie er in dieſer Ausdehnung und mit ſo ge⸗ 
ringen Unkoſten in der Geſchichte der Neuzeit beiſpiellos 
daſteht. Selbſt ungenügend gerüſtet und für einen 
Krieg gegen einen wirklichen Gegner gar nicht einge⸗ 
richtet, hat es durch ſeine natürliche Uebermacht ein 
wehrloſes, ohnmächtiges Kind zu Boden geworfen und 
ihm nachher bei der Beutevertheilung das bekannte 
Wort: „Wehe dem Beſiegten“ zugerufen. „Das war 


kein Heldenſtück, Octavio!“ 


Die geſammte Culturwelt, welche dieſem grotesken 
Ringen des Rieſen mit dem Zwerge, trotz der Unfähigkeit 
und vielfachen Verfehlungen Spaniens, von Anfang 
an mit jener inneren Sympathie zugeſehen hat, die 
immer mit dem Schwächeren 
empfindet, wird heute nicht, wie dies ſonſt nach ſieg⸗ 
reichem Kriege der Fall zu ſein pflegt, auf Seiten 
des Siegers ſtehen und ihn zu ſeinem Erfolge von 
Herzen begllückwünſchen. Der nordamerikaniſchen ee 
gierung iſt ein von langer Hand vorbereiteter und 
ſchlau angelegter Einbruch in ein ſchlecht geſchütztes 
und unbewachtes Haus gelungen, und ſie iſt 
im Stande geweſen, nachdem die ſonſt bereit⸗ 
ſtehenden Wächter anderweitige Abhaltung hatten, die 
offen umherſtehenden Schätze davonzuſchleppen — ein 
ehrlicher Krieg, ein ehrlicher Sieg und ein ehrlicher 
Frieden iſt das nicht! — Wir werden morgen, ſobald 
zu den gegenwärtig vorliegenden kurzen Depeſchen eine 
ausführliche Inhaltsangabe und Begründung des 
Friedensvertrages vorliegt, über die ſpecielle Frage der 
augenblicklichen Situation der beiden in Betracht 
kommenden Staaten und ihre vorausſichtliche zukünftige 
Entwickelung in einem beſonderen Artikel näher 
berichten. 

Für heute wollen wir uns nur noch im Rahmen 
unſeres Artikels damit beſchäftigen, ob, was vom 
moraliſchen, ethiſchen und humanen Standpunkte aus 
überwiegend verwerflich und unſchön erſcheint, nun 
auch immer vom Standpunkte des praktiſchen 
Politikers als nicht anwendbar verurtheilt werden 
muß, und da gehen denn die Anſichten der 


denen man einem Vater die Erziehung des Kindes 


nehmen und ſie anderen Perſonen übertragen kann. 


Der erſte Fall wäre der, es mißhandelte ein Vater 
ſein wehrloſes Kind derartig grauſam, daß es körper⸗ 
lich und geiſtig darunter ſichtlich leidet und das Ein⸗ 
ſchreiten Anderer nothwendig wird, die ſich als 


laſſen. Zweitens: ſobald ein Vater ſein Kind er⸗ 
wieſenermaßen, und ebenfalls von beglaubigten 
Zeugen beſtätigt, zum Böſen verleitet — will ſagen, 
zu geſetzwidrigen, ſtrafbaren Handlungen. Drittens 
endlich: ſobald der Vater dem Kinde den noth⸗ 
dürfrigen Unterhalt, den es fic) nicht erwerben kann, 
verjagt. In jedem dieſer drei Fälle ift das vormund⸗ 
ſchaftliche Gericht verpflichtet, ſich des Kindes von 
Amts wegen anzunehmen und, nach Befund der 
Umſtände, dem Vater oder der Mutter zu entziehen. 
Sie ſehen, meine liebe Freundin, es ſind dies leider 
älle, die erſt eintreten können, ſobald der Vater in 
den Beſitz des Kindes gelangt ijt... aber ein Geſetz, 
ihm das minderjährige Kind, ſobald er es verlangt, 
zu verweigern, weil man ihn für einen ſchlechten 
Menſchen und gewiſſenloſen Erzieher hält — ein 
ſolches Geſetz exiſtirt nicht. Er kann fih nur im 
Beſitz des Kindes als fähig oder unfähig erweiſen, 
daſſelbe zu erziehen oder es zu vernachläſſigen.“ 
Frau Wallis’ ſprechende Augen bewieſen, daß fie 
aufmerkſam zugehört und vollkommen verſtanden hatte. 
Jetzt aber trat ein anderer Ausdruck in dieſe Augen, 
etwas Starres, Drohendes lag in ihnen, es war, 
als ſähen ſie dieſen Menſchen vor ſich, der ihrem 
Leben und dem ihres armen Kindes zum Fluch ge⸗ 
worden war und dem jetzt eine dritte Exiſtenz, die 
zarteſte, hoffnungsvollſte, zum Opfer fallen tolite: 
Ein leiſes, müdes Stöhnen kam über die Lippen 
er Frau. 
? Ad wenn ich mich nun weigere, — das Kind 
nicht gebe?“ ſagte ſie tonlos, zwiſchen den zuſammen⸗ 
gebiſſenen Zähnen hervor. 4 
Werder ſchüttelte betrübt den Kopf. 


„Es würde Ihnen nichts helfen! Man würde 


Ihnen das Kind gewaltſam nehmen!“ 


modernen Diplomatie mit denen des großen deutſchen 


derſelbe gewiſſenloſe Menſch 
liegt nicht auch darin eine Art 
meine ſo: Für einen leichtſinnigen, egoiftiichen Menſchen 


Beauflihtigung —“ 


Publikums, welches ſich ja noch immer ſeine Ideale 
erhalten hat, heutzutage doch ſehr ſcharf auseinander. 
Fürſt Bismarck führte ja ſelbſtverſtändlich 
andere Kriege als die Union, aber wenn er Oeſterreich 
mit unerwarteter Milde behandelte und dafür Frank⸗ 
reich ſchwer büßen ließ, ſo lagen das eine und das 
andere Mal durchaus richtige und zwingende Motive 
vor: Wir führten eben unſere Kriege, nicht um uns an 
Land und Gut zu bereichern, ſondern wir kümpften 
um unſere nationale Einigkeit, und in dieſem Falle 
rechtfertigte das hohe Ziel die nöthigen angewandten 
Mittel. Allerdings mag im vorliegenden Falle die 
amerikaniſche Deduction rauh und grauſam klingen, und 
doch predigt ſie eine politiſche Lehre, welche die be⸗ 
deutendſten Diplomaten aller Zeiten zum Heil und zur 
Größe ihrer Völker geübt haben. Die hohen Ideale 
der Menſchheit ſind eben kein Nüſtzeug im Kampfe mit 
anderen Völkern, und der Moralcoder unſeres 
bürgerlichen Lebens läßt ſich nicht auf das Ge⸗ 
biet der Politik, wenigſtens nicht der ans mür- 
tigen Politik, übertragen. Im Gegentheile, damit 
wir im Innern gedeitzen, unſere Ideale bewahren 
und ihnen treu zu unſerem, und der ganzen Menſchheit 
Vortheil dienen können, um in dem ganzen, furchtbaren 
Ringen der Nationen concurrenz⸗ und exiſtenzfähig zu 
bleiben, müſſen wir nach außen gewappnet und 
gerüſtet daſtehen, und, ohne allzu ängſtliche Rückſicht 
darauf, ob wir bei einer entſchiedenen und energiſchen 
Politik Fremden wehe thun könnten, den eigenen 
Vortheil wahrnehmen. Wäre unſer Bismarck nicht 
der „Mann von Blut und Eiſen“ geweſen, das deutſche 
Reich wäre nie erſtanden und würde heute uicht 
allgemein geachtet, geſucht und gefürchtet daſtehen! 
Dieſe Bahnen muß Deutſchland in ſeiner auswärtigen 
Politik weiter wandeln, — furchtlos und unerſchrocken, 
„toujours en vedette ‚niemals den Augenblick, der nimmer 
wiederkehrt, verpaſſend, und wenn es noth thut, frei 
von ſentimentalen Neigungen, mit der Entſchloſſenheit 
und Rückſichtsloſigkeit, welche die realen Dinge eben 
fordern. Sonſt werden wir von weniger empfindſamen 
Völkern überholt und in das Hintertreffen gedrängt, 
wo wir in beſchaulicher Muße wohl philoſophiſchen Be⸗ 
trachtungen und reineren Idealen nachhängen können, 
aber im unerbittlichen Laufe der Dinge unſerer natio⸗ 
nalen Größe und Macht in abſehbarer Zeit verluſtig 
gehen. Nur wo Kraft wohnt, iſt heute Leben und 
Zukunft, — über den Schwachen ſchreitet die 
Welt unerbittlich fort. Bei keinem Volke der 
Erde iſt dieſe Gefahr ſo ſtark wie bei dem deuſtchen, 
welches für ideale Gefühlserregungen überempfindlich 
iſt und darüber nicht bemerkt, daß „ringsum ſchöne, 
grüne Weide“ iſt. Nicht oft genug darf unſer Deutſch⸗ 
land daher an die fruchtbringende Lehre der praktiſchen 
Politik erinnert werden, welche die Erfahrungen der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ſo laut predigen 
und die der große philoſophiſche Denker Friedrich 
Nietzſche bereits vor nahezu 15 Jahren erkannte, 


„Gewaltſam nehmen! Alſo ſo — und wenn ich 
mit ihm flüchtete — heimlich — außer Landes 
ginge —“ 

„Arme, liebe Freundin! Wohin wollen Sie gehen, 
hinfällig — elend, wie Sie find —“ 

„Es — es iſt wahr! Meine Kraft iſt gebrochen 
— man würde uns finden und dann —“ 

Sie wand die Hände um einander. 

„Und Sie wiſſen keinen Ausweg für mich? — 
Keinen?“ 

Er hatte nur ein trauriges Kopfſchütteln zur Ant⸗ 
wort. Beide ſchwiegen eine Weile, der Juſtizrath 
ſprach abſichtlich nicht, um der Frau Zeit zu laſſen, 
das eben Gehörte in ihrem Innern zu verarbeiten. 
Gie jaf ftill da, hielt die Hände im Schooß gefaltet 
und blickte aus großen, kummervollen Augen in eine 
weite Ferne. 

„Sie dürfen nicht ſo troſtlos dreinſehen!“ brach 
endlich Werder das Schweigen. „Iſt es denn ganz 
unmöglich für Sie, der Situation, traurig, wie ſie 
für Sie fein muß, eine erträgliche Seite abzugewinnen ? 
Iſt es menſchlich gerecht, das Allerſchlimmſte bei 
einem Menſchen vorauszuſetzen? Sie haben an dem 
Gatten ihrer Tochter böſe Erfahrungen gemacht, es 
iſt wahr — aber wollen Sie den Mann darum 
gänzlich verloren geben, gar keine Hoffnung für ihn 
mehr hegen Er muß doch noch jung — nun, und 
wenn auch das nicht mehr, doch wenigſtens in guten 
Jahren fein... halten Sie eine Beſſerung, eine 
theilweiſe Beſſerung ſeines Weſens für abſolut 
ausgeſchloſſen?“ 

„Abſolut! Sie können ihn tro Allem, was i 
Ihnen erzählt habe, nicht fo age ite kó 
. .. ich habe ihn kennen gelernt —4/ fie ſchauderte 
zuſammen. . 

„Und ſelbft, wenn er jetzt nach zwölf Jahren noch 
von damals wäre — 
Troſt für Sie? Ich 


iſt ein Kind immer eine Laſt. Die Erziehung und 


als er in ſeinen „Aphorismen“ als das Endziel der 
deutſchen Politik den „Sinn für Realität“ him 
ſtellte. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Rieger, der Tſchechenhänptling und eigentliche 
Begründer der tſchechiſchen Propaganda, beging am 
Sonnabend in Prag feinen, 80. Geburtstag. Die 
Prager Tſchechen haben es ſich nicht nehmen laſſen, 
Rieger, der wie ſchon der Name ſagt, von Geblüt 
e ift, an dieſem Tage große Eyrungen gu 
ringen. 


* 

Picquart’s einſtweilige Freilaſſung ſteht der 
„Liberté“ 
jo berichtet das Blatt geſtern, habe die betreffende 
Entſcheidung ſpontan getroffen. 


Von einer Wiederverheirathung des Kaiſers 
Franz Jofeph weiß der Pariſer „Gilblas“ zu bes: 
richten. Er meldet allen Ernſtes aus Wien, 
dortigen Kreiſen ſei davon die Rede, daß Kaiſer 
Franz Joſef auf den Rath ſeiner Großwürden⸗ 
träger ſich wie der verheirathen wolle, um 
dem Thron einen Erben zu geben. Erzherzog Franz 
Ferdinand habe eine ſchwache Geſundheit und fein 
Bruder Otto ſei unmöglich geworden. Die Auserwählte 
fei die Prinzeſſin Ifabella von Orleans, 
Schweſter des Herzogs Philipp. Es ift nicht unmöglich, 
daß dieje Meldung mit einer beſvnders dreiſte 
orleaniſtiſchen Machenſchaft zuſammenhängt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Dec. Geſtern Morgen hörte den 
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabs, 
Generals Grafen v. Schlieffen und des Chefs des 
Militärcabinets, Generals v. Hahnke. um Mittag 
gedachte der Kaifer militäriſche Meldungen entgegen 
zunehmen. : 
In Beantwortung der Abrefje der im November 
in Fulda verſammelten Biſchöfe, welche dem Kaiſer 
den Dank ausſprachen für die Ueberweiſung des 
Grundſtückes der Dormition de la Sainte Vièrge, jandte 
der Staijer ein Schreiben an den Carbinal Wr biſchof 
von Köln, in welchem er ſeine Befriedigung aus pri, 
aus der Adreſſe 1 welch freudigen 
Wiederhall die Ueberweiſung der Dormition in den 
be a der deutſchen Katholiken gefunden habe. Der 


dankte ſchließlich für den Ausdruck 
das Gerdes treuer Ergebenheit und 


geines 
Reichs⸗Militär⸗Gerichts⸗ 
Wann und a ie AS. Geſtalt d 
aſſe egenwärti 
Der Entwurf habe noch ier Stadien 


Frau Wallis unterbrach den Red i 
T laden ch Re enden mit einem 
„Wie Sie naiv find, mein Beſter! Ebgar Len 
Beaufſichtigung! Er wird R 
Tochter weder erziehen noch beaufſichtigen, er wird 
denkeu, daß ſie ein ſchönes Geſchöpf 
leider verhält es fih fol — 


wollen, 
ihm ſelbſt den meiſten Nutzen bringt! Glauben Sie, 


plötzlich Vatergefühl % SIDR 
daß er eine gefüble erwacht? Es iſt ihm eingefallen, 


er das Recht hat, 


„Hm! R) 
geworden. 


zu jie unter dem Schutz einer 

zuverläſſigen Perſon zu ſchicken. Ich erkenne Edgar 

eng wieder in der Zumuthung, ich ſelbſt ſolle ihm 

mein Enkelkind zuführen .. ich — ihm!“ f 

r haben ſich auch keine Anſicht darüber 

gebildet, welcher Art feine. Beldhijtignig, ſein Beruf 
it 


jetzt in Berlin fein könnte 2% 


(Fortſetzung folgt.) 


[i 


+ a 


Verwaltung, Seevfftctere, welche dann auch als Lehrer 


durchzumachen, er unterliege zunächſt der Begutachtung 
des Kaiſers, dann derjenigen des Prinzregenten, 
worauf er nach Annahme ſeitens des preußiſchen 
Staatsminiſteriums dem Bundesrathe vorzulegen fei 
Soweit die „Nordd. Allg. Ztg.“ unterrichtet ift, dürfte 
der Entwurf ſich noch in den erſten genannten 
Stadien befinden. 

— Dem Bundes rath ift eine Vorlage zugegangen, 
nach der die allgemeinen Grundſätze über die Beſetzung 
der Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen 
bei den Communalbehörden ſowie bei den aus 
Mitteln der Gemeinden unterhaltenen Inſtituten mit 
Militäranwärtern unbeſchadet der Erreichung 
des geſetzlichen Zweckes einer ausreichenden Verſorgung 
der Militäranwärter eine Faſſung erhalten ſollen, die 
ofſtciöſer Verſicherung zufolge eine weſentliche Cin- 
ſchränkung des Selbſtoerwaltungsrechts der Gemeinden 
vermeidet und die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in 
a deutſchen Bundesſtaaten thunlichſt berück⸗ 

i . 

_— Die Verhandlun im Beleidigungsproceß 
Harden⸗ Delbrück it auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
tagt; es werden neue Zeugen geladen. 

Hamburg, 10. Dec. In Gegenwart des General⸗ 
Oberſten Grafen Walderſee, ſowie der Spitzen der 
Civile und Militärbehörden wurde der auf der Schiffs⸗ 
werft von Blohm u. Voß erbaute größte Schnelldaupfer 
der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ heute Nachmittag vom 
Stapel Walke Der Dampfer erhielt den Namen 
„Graf Walderſee“. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 10, December, In 
Folkething legte der Miniſter des Innern einen 
Geſetzentwurf vor, betreffend die Bewilligung von 
2951000 Kronen zur Einrichtung einer D am p f- 
fähren⸗ Verbindung zwiſchen Gjedſer und 
Warnemünde durch Anlage zweier Anlaufsplätze 
für Dampffähren inGjedjer, zur Anſchaffung von? Dampf⸗ 
fahren undzurdegung eines TelegraphenkabelsvonGjedſer 
nach Warnemünde. Der Miniſter erklärte, er glaube ſicher, 
daß die Damffährenverbindung die Strecke zu einer 
Hauptverkehrs⸗Route zwiſchen North 
und Mitteleuropa machen werde. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ijt das 1. Geſchwader, beſtehend aus S. M. SS. 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ (Flaggſchiffh, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“, „Wörth“, „Baden“, „Bayern“, „Oldenburg“ 
und „Greif“, Chef Vice⸗Admiral Thomſon, am 9. December 
tn Küngsbarka eingetroffen und beabſichtigt am 13. d. Mis. 
nach Kiel bezw. Wilhelmshaven in Gee zu gehen. S. M. S. 

y“ iſt am 8. Dec. in Brunsbüttelkoog angekommen und 

am 9. Dec. Vormittag die Reiſe nach Wilhelshaven fort 
geſetzt. S. M. S. „Hela“ ijt am 9. Dec. in Wilhelmshaven 
rigen A 2 M. S. Log A 95 am E o von Cuxhaven 
n ziel i ee gegangen. Poſtſtation Kiel, . 

Der ‚Nationalgeitunge zufolge beabſichtigt die Matine- 


Verwendung finden follen, zur Vervollkommnung in 
fremden Sprachen in das Ausland zu ſchicken. 


Neues vom Tage. 


Von der Locomotive eines Schnellzuges 
erfaßt und getödtet wurden Donnerstag Nachmittag auf der 
Station Urbach, an der Giſenbahnſtrecke Köln Deutz—Nieder⸗ 
lahnſtein, zwei Telegraphen⸗Arbeiter, die bei ihrer Arbeit 
dem Geleiſe zu nahe ſtanden. 
Brandunglüd. 

Hoflieferant Slade in der en; zu Dresden 
Bat am Mittwoch beim Adendeſſen oder kurz nach dieſem die 
Petroleumlampe, die auf dem Eßtiſch ſtand, e 
Dieſe tt erplodirt und hat das ganze Zimmer in Bran geſetzt. 
Die ſchnell herbeigeholte Feuerwehr orang in das Zimmer 
ein und holte Herrn Flade, mit ſchweren Brandwungen im 
Geſicht, an den Händen und am linken Bein bedeckt und 
bewuftloś heraus, Räthſelhaft ift, wie der Brand ſich in ſo 
kurzer Zett über das ganze Zimmer verbreiten konnte und 
weshalb Herr Flade nicht aus dem Zimmer geflüchtet iſt. 

Ein furchtbares Verbrechen 

ward in der Nacht auf Mittwoch in Löderup bei Yſtadt in 
Süd⸗Schweden verübt. Gegen 5½ Uhr Morgens wurde ein 
heftiges Feuer in einem hölzernen Haufe bemerkt, in dem die 
Telephonſtation untergebracht war, und hinzueilende Leute 
erblickten durch ein Fenſter die Leiche einer jungen Dame, 

zänfein Romare, ſchon ganz von Flammen umzingelt. 

as Haus brannte völlig nieder und es ſtellte ſich heraus, 
daß ein Arbeiter, Lars Nielſen, in der Nacht eingebrochen 
mar, das junge Mädchen überfallen und ſpäter ermordet 
hatte. Um fein Verbrechen zu verbergen, übergoß er Boden 
und Treppe mit Petroleum, das er anzündete. Seine Fran 
ab ihn blutüberſtrömt aus dem Hauſe kommen und zeigte 
bu an. Ein Handelslehrling, der auf dem Speicher des 
Hauſes ſchlief, hatte die Hilferufe der Unglücklichen gehört, 
aber Augſt gehabt, hinunterzugehen; er war wieder ein⸗ 
geſchlaſen und wurde durch die Feuerrufe der Menge geweckt. 

Eiſenbahnunglück. 


Petersburg, 10. Decór, In der Nähe von Taganrog | 


fuhr bei ſtarkem Nebel ein Courierzug in eine Colonne von 
60 Bahnarbeitern, die, um einen Waarenzug vorbeizulaſſen, 
auf das Nebengeleiſe getreten waren. Sechs Mann waren 
ſofort todt, viele ſtark verſtümmelt. 

Budweis, 10. Decr, Bet der Station Zamoſt fießen 
ein Laſtzug und ein Perſonenzug zuſammen. Fünf Mann 
des gugperſonals wurden ſchwer, zwei Paſſagiere leicht verletzt, 
vier Wagen zertrümmert. 


Einſturz. 

Barcelona, 10, Dee. Ein im Bau begriffener Waſſer⸗ 
feitungScanal ſtürzte ein; 18 Perſonen find dabei ums Leben 
gekommen. Die Kataſtrophe ift wahrſcheinlich durch durch⸗ 
dringendes Waſſer verurſacht worden. 

t Sturm und Unwetter. 

Rajan, 10. Dec. Geſtern Nachmittag ging über Kajan 
ein heftiges Gewitter nieder; zugleich entwickelte fi ein 
orkanartiger Sturm, welcher noch heute andauert. Die 
Ueberfahrt über die Wolga wurde unmöglich, und der Bahn⸗ 
verkehr mußte eingeſtellt werden. 

Lübeck, 10. Dec. Ein orkanartiger Sturm richtete hier 
Koia Schaden an. Bon dem Giebel eines hohen Geſchäfts⸗ 

ſauſes der Hanptſtraße wurde das Reklameſchild herunter 
geworfen, Schiffsvertauungen losgeriſſen, die Fähren mußten 
den Betrieb einſtellen. Der Orkan verurſachte auch große 
Störungen im Fernſprechverkehr. 


——ͤ çͤ ᷑ ü1fͤ— i —w—4⁊ V —ñ—ä—— — ¶ — Z IA 
Zur Bekämpfung der Rohheitsverbrechen. 
Die in wahrhaft erſchreckender Weiſe zunehmende 
äufigkeit und Schwere der Rohheits ver⸗ 
rechen, die vor unſeren Gerichten zur Aburtheilung 
kommen, ruft in krichterlichen wie Laienkreiſen immer 
ſtärkere Beſorgniſſe mach. Man ſieht nothgedrungen 
in dem ſtetigen Anwachſen der Zahl der Meſſer⸗ 
ſtechereien, Mißhandlungen że. den Beweis dafür, daß des 
bisher für ſolche Verbrechen in Anwendung gebrachte 
Strafmaß ſowohl als auch die Art der Beſtrafung nicht 
geeignet ſei, dieſen Verbrechen auch nur einigen Ein⸗ 
trag zu thun. Man kann ſich der Anſchauung nicht 
entichlagen, daß: die jetzige Beſtrafungsweiſe keinem der 
Zwecke gerecht werde, die die gerichtliche Beſtrafung 
erreichen jol: Die Strafe iſt heute ebenſowenig eine 
entſprechende Vergeltung für das Verbrechen 
als eine wirkſame Abſchreckung für andere. 
Letztere, die für die Geſellſchaft wichtigere Wirkung der 
Beſtrafung des Verbrechers, iſt eben nur möglich, wenn 
die Ahndung ſolcher Verbrechen als eine wirklich 
empfindliche Beſtrafung des Verbrechens gelten muß. 
Nun hat aber die Erfahrung gelehrt — und jede zweite 
Verhandlung zeigt es heute — daß eine Freiheitsſtrafe, 
fei fie auch wirklich langjährig, für die meiſten Roheils 
verbrecher eher etwas Willkommenes als etwas 
Widriges darſtellt, und weſſen Hirn noch nicht gänzlich 
vom Humanitätsduſel umnebelt ift, der ſucht nach einer 


ärferen, fühlbareren Beſtrafung des Roheits⸗ 
verbrechers. Es iſt heute eine ziemlich allgemeine 
orderung, daß die Prügelftrare für ſolche 


menſchlichen Beſtien, wie ſie jetzt unter der Anklage 
des „Todtſchlags“, der „Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgange“ eine ſtändige Erſcheinung in unſeren Gerichts⸗ 
fülen geworden find, die einzig angebrachte Strafe fei. 


zm der That erſcheint dieſe Strafe allein geeignet, dem 
0 
öffentlich vollzogen wird. 


menſchlichen Geſellſchaft wird ihres Eindrucks auf dies 
jenigen nicht verfehlen, die bei der heutigen Strafweiſe 
Nacheiferer der Verbrecher zu werden ſich befleißigen. 


Humanität, zu 


Perſonen, die a 
Vielleicht wird es einen oder den anderen für die 
Freiheit des Bürgers, auch wo ſie ſich in der Neigung zu 
Meſſerſtechereien äußert, unentwegt eintretenden und 


Zeitung kürzlich energiſch für die Prügelſtrafe eintrat, 
wenn es fih um jo gemeingefährliche Subjecte wie 


Montag 


wdythum Abbruch zu thun, notabene, wenn fie 


Eine öffentliche Züchtigung bieſes Auswurfs der 


Eine öffentliche Züchtigung wird den Mefjerhelben den 
Nimbus des Heidenhaften nehmen, mit dem fie in ihren 
Kreiſen heute umgeben ſind. Man wende doch nicht 


ein, es fet ein Verſtoß gegen die Würde der Włenich:| - 


heit, einen Menſchen öffentlich zu züchtigen! Wer ſi 

wie eine Beſtie RR, gat en Anſpruch darauf, 
als Menſch behandelt zu werden, die Geſellſchaft darf 
ihm dieſen Anſpruch auch nicht zugeſtehen, indem ſie 
ihn vor körperlicher Züchtigung bewahrt. Gerade die 
deren Zwecken dort der Schutz 
Wohles der einzelnen Glieder 


des leibtichen 3 
110 verlangt eine 


deshalb der Prügelſtrafe abgeneigten Demokraten 
fiugig machen, daß ſelbſt die demokratiſche Frankfurter 


3. B. Luecheni handelt, dem die Thiel und Ohl (jar) an 
Rohheit mindeſtens gleichkommen. 
Standpunkt in der 


die ſich 
erlauben dürfen. 


eine Freiheits⸗ oder die Prügelſtrafe über ihn nt 


beſſeres Gefühl hat, als für die Freiheitsberaubung, 
wirkt immer abſchreckender als dieſe. 

Allein in der diesmaligen Schwurgerichtsperiode 
ſtehen ſiebenKörperverletzungen, davon fünf mit tödtlichem 
Ausgang zur Verhandlung! Der Schidlitzer Blutthat, 
die am Sonnabend vor dem Schwurgericht durch Ver⸗ 
urtheilung des Thäters zu 12 Jahren Zuchthaus ihre 
Sühne fand, ſind ſogar zwei Menſchenleben zum 
Dyfer gefallen Der Thäter, ein kaum 21jähriger 
Burſche, war erſt am Tage der That aus dem 
Gefängniß in Pr. Holland entlaſſen worden, wo er 
eine einjährige Strafe wegen Meſſerſtecherei verbüßt 
hatte, nachdem er vorher ſchon zweimal wegen des 
gleichen Verbrechens beſtraft worden war! 

Ein beinahe noch erſchreckenderes Bild von beſtialiſcher 
Rohheit und ſittlicher Verkommenheit als die Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung am Sonnabend bot jene am 
6. December gegen die Arbeiter Ohl und Thiel aus 


ruhig ſeines Weges ziehenden Wanderburſchen nieder⸗ 
geſtochen und aufs ſcheußlichſte mißhandelt hatten. 
Speciel mit Bezug auf dieſen geradezu haarſträubenden 
Fall wird uns von geſchätzter Seite geſchrieben: 
Sejr geehrter Herr Redacteur! 
„In Nr. 286 Ihrer Zeitung befindet ſich ein Bericht 
über die Schwürgerichtsſitzung vom 6. December. 
Rh derſelben wurden die beiden Arbeiter Ohl und 
hiel aus Schönwarling zu 8 bezw. 6 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt; weil ſie am 26. September den 
ormer Meyer überfallen, geſtochen und beraubt 
aben. Nach Ihrem Bericht ſchilderten die Ange⸗ 
klagten die That ſelbſt in folgender Weiſe: 

Ohl, der erft 20 Jahre alt ift, wollte nicht gerne Soldat 
werden. Er ift bereits neun Mal ſehr ſchwer vor: 
beſtraft, — augenblicklich verbüßt er vierzehn Monate 
Gefängniß, — und erklärte dem Thiel, er werde 
etwas machen, was ihn in's Zuch 
bringe, damit er von der Militärpflicht 
befreit bleibe. Am 26. September gingen beide 
von Schönwarling auf die Chauſſee, um ſich ein Opfer 
auszuſuchen. Sie trafen daſſelbe in der Perſon des auf 
der Wanderſchaft befindlichen Formers Meyer. 
fragte ihn, was er für ein Landsmann fei. Als Meyer 
höflich erwiderte, er fet ein Sachſe, erklärte Thiel: „Wir 
find Danziger!“ und ſchlug ihm auf den Kopf. Beide 
verfolgten den Mann dann bis hinaus auf die Feldmark. 
Dort vertrat OH ihm den Weg und ſchlug ihm 
ebenfalls auf den Kopf. Als Meyer bat: „Na, Ihr werdet 
mir doch nichts thun?“ ſagte Thiel: „Nein, wir ſind 
ordentliche Leute“, und damit ſtach er ihm 
fein Meſſer in die Wirbelſäule. Nun wurde der arme 
Mann, der zur Erde fiel, entſetzlich gemartert. Ohl 
hatte ebenfalls fein Meſſer gezogen und ftad wie ein 
Beſeſſener auf ihn ein. Dann befahl er dem Meyer 
aufzuitehen, Als dieſer Befehl nicht ausgeführt wurde, 
hob Thiel ihn auf und ſchleppte ihn zur Seite, Ohl ſtach 
weiter. Ohne daß es der Wahrhelt entſprach, ſagte 
Thiel, daß ſein Cumpan ihn getroffen habe, Ohl reichte 
darauf ſein Meſſer dem Thiel und ſagte: „Na, dann 
gieb es dem da ab!“ Und Thiel ließ ſich das nicht 
zwei Mal ſagen. Nachdem er den Stich, den er 
garnicht erhalten hatte, dem Meyer „abgegeben“ batte, 
wurde mit Stöcken und Fäuſten auf ihn geſchlagen. 
Endlich forderte Ohl den Thiel auf, dem Gemarter⸗ 
ten die Taſchen zu leeren. Meyer hörte das, hatte 
Furcht vor neuen Martern und gab jein Meſſer, feine 
Doſe und 5 Pf. her. Das genügte den Räubern aber 
nicht und nun bekam M. mit feinem eigenen Meſſer. 


ihm den Hals abſchneiden werde. Als Ohl ſich ſchon 
ant Werk anſchicken wollte, rieth Thiel vom Halsab⸗ 
ſchueiden ab und fagte: „Wir wollen ihm lieber in den 
Hintern ſtechen“. Das thaten fie denn auch: fie drehten 
ihn herum und ſtachen luſtig darauf los. Meyer gab 
aber nichts mehr her, weil er nichts mehr hatte. Endlich 
forderte Ohl den Meyer durch Fußtritte auf, ſich zu 
erheben und ſich fortzuſcheeren. Mühſam erhob fic M. 
und wankte weiter. Es war Ohl aber nicht ſchnell genug 
und ſo bekam M. denn noch eine Tracht Prügel, daß er 
endlich in den Chauſſeegraben fiel und dort die Nacht 
bewußtlos liegen blieb. 


§ 252 des Strafgeſetzbuchs beſtimmt: 


Mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren oder mit 


lebenslänglichem Zuchthans wird der Räuber 
durch die gegen ihn verübte Gewalt eine ſchwere Körper⸗ 
verletzung oder der Tod deffelben verurſacht worden tft- 


In Oppenhofs Commentar zum Strafgeſetzbuch 


Mißhandlung verſtanden, welche gerade in der Ab⸗ 
ſicht der Schmerzzufügung bewirkt wird. Da muß 
es allerdings unglaublich erſcheinen, wie die Herren 
Geſchworenen in dieſem Falle die Frage der Marter 
verneinen und es dadurch dem Gerichtshof 
unmöglich machen konnten, die beiden Räuber 
dem $ 251 St. ⸗G.⸗ B. entſprechend mit Zucht⸗ 
haus nicht unter zehn Jahren zu betrafen. 
Eine derartige Nachſicht wäre dann im vorliegenden 
Falle um ſo weniger am Platze geweſen, als die 
fortgejegt hier vorkommenden Rohgeitsverbrechen, 
wenn auch nicht außergewöhnliche, ſo doch im 
Rahmen des Strafgeſetzes liegende Strafen er⸗ 
fordern. Im Volke — und die Geſchworenen⸗ 
Gerichte ſollen Volksgerichte ſein — wird ein ſolches 
Votum der Geſchworenen nicht verſtanden; es 
macht ſich vielmehr, und das mit Recht, in den letzten 
Jahren das Verlangen nach Einführung körperlicher 
Strafen für ſolche Rohheits⸗Verbrechen geltend. 
Wenn auch nicht von jedem Geſchworenen ver: 
langt werden kann, daß er eine wiſſenſchaſtliche 
Auslegung des Begriffs „Marter“ im Sinne Oppene 
hof's zu geben im Stande ijt, fo muß man doch 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


gelegenheit zugeht, heißt es * 


Schönwarling, welche ohne jede Veranlaſſung einen 


ührte uns geſtern Fräulein Maria Barkany in 
bie {hatefpearijhe Welt der derben Natürlichkeiten, zu 
der wir noch immer eher Beziehungen finden als zu 
der Geſellſchaft, in die uns Dumas und Sardou führen. 
Was Shakeſpeare veranlaſſen mochte, ein icon vor- 
handenes ähnliches Stück zu feiner „Zähmung der 

i enftigen 
Annan, ME die Fabel eine Gewaltkur enthielt, die 
ſo recht nach dem Geſchmack jenes England war, 
fab. "y ch chte 
ah. u mo d i 
fide er die ehrlichere Käthe dem milden, gerne 
mit ſchönen i 
1 Blanca gegenüberſtellte, zu zeigen, wie 
ſehr ae pmr ą 
Erziehung überlegen jet. 
unſere Sym athie durch die Offenheit ſeiner Natur, 
aber ſeine 


uns do r 
Sache 12 Darſtellung, dem modernen Zuſchauer über 


ie Empfindung des Unangenehmen dadurch hinwegzu⸗ 
nee ag ſie ihn durch das luſtige Bühnenſpiel in 
den Bannkreis des ausgelaſſenen Humors verjegt, wo 
das Lachen net ift. 
eſtrige Aufführung im l 
5 Rat abſehen, daß Herr Colling als Petruchio 
doch manchmal zu ſchwere Accente für den Frauen⸗ 
zühmer anwandte, wenn auch das Bemühen ſich nicht 
verkennen ließ, in den luſtigen, launigen Ton ſeiner 
Partnerin 
gat auf 1 
das böſe Käthchen e 
dieſes Frauencharacters zählt zu ihren beſten Rollen. 
Von vornherein erweckt ihr Käthchen dadurch unſere 
Sympathie, daß 3 j 

Ehrlich eit arte die f der uns ihre ſpätere Umwandlung 
erſtehen 
5 Mannes begegnet. Ihre Bös willigkeit, wie 
unſer Gaſt fie zeichnet, eniſpringt nicht der Bosheit, 
ſondern dem Ueberſchuß an Kraft und Laune, die 
inmitten einer ſchwächlichen und albernen Umgebung 


j Friedens geltend zu machen weiß. Se i i 

Ohl forderte ihn auf, mehr herzugeben, andernfalls er die Künſtlerin bann das Schwinden Pas Fd zent 
zu characteriſiren bis zu jenem gänzlichen Wandel der 
Geſinnung, wie er ſich in der großen Rede des letzten 
Actes kund giebt. Die Worte, in die der Dichter den 
Ausdruck dieſer Sinnesänderung gekleidet hat, klangen 


und geſtalteten ſi zu 


beſtraft, wenn bei dem Raude ein Menſch gemartert oder fit 


wird unter „Marter“ die Zufügung ſchmerzhafter] P 


12. December. 


wenigſtens bei ihm fo wiel Gefühl vorausſetzen, daß 
er ſich in die Lage eines auf ſo rohe Art gemarterten 
Menſchen verſetzen kann. -T- 

In einer weiteren Zuſchrift, die uns in dieſer An- 


Geehrter Herr Redacteur! 

Wie die Gerichtsverhandlungen es täglich zeigen 
graſſiren die Verbrechen * 5 Leib u Lebe in 
Danzig und Umgegend in einer Weiſe. daß es ver⸗ 
wunderlich erſcheint, daß bis jetzt noch nicht Arm und 
Reich, Ungebildet und Gebildet, kurz Alles, was nicht 
mit jenen Attentätern auf gleichem Niveau fteht, ſich 
einhellig zuſammengethan hat, um über Mittel und 
Wege zum eigenen Schutze und dem ſeiner Familien⸗ 
angehörigen zu berathen. Denn von Wegelagerern 
maſſakrirt zu werden, weiche aus irgendwelcher Ver- 
anlaſſung ſuchen in das Zuchthaus zu kommen, 
wie jene zwei Arbeiter in Schönwarling, die den 
harmloſen wandernden Former aus Sachſen über⸗ 
fielen, kann jedem Spaziergänger zuſtoßen. 
Daß die Freiheitsentziehung allein — bei 
guter Nahrung, Kleidung und geſchätzten Auf: 
enthaltsräumen — bei verthierten Naturen 
wider, eine Strafe noch ein Beſſeruugsmittel 
iſt, haben recht deutlich erſt die Gerichtsverhandlungen 
der letzten Tage gelehrt. Es feien nur die folgenden 

Fälle herausgegriffen. 


Unus pro multis. 


Theater und Mufik. 


Stadttheater. Aus der franzöſiſchen Uebeveultur 


umzuarbeiten, war wohl zumeiſt der 


in Eliſabeth ein Mannweib auf dem Throne 
is J 9 es den Dichter intereſſiren, 
Worten und Manieren ſpielenden 
künſtlichen, Conventionellen 
Auch Petrucchio erweckt 


ur des widerſpünſtigen Käthchens wird 
immer recht derb erſcheinen. Es ift 


Nach dieſer Seite traf die 
anzen das Richtige, wenn 


einzuſtimmen. Fräulein 
unſerer Bühne ſchon 
geſpielt; die 


Barkan 
wiederholt 
Darſtellung 


ſie es mit jenem Zuge kraftvoller 


äßt, die ſich vollzieht, als fie der überlegenen 


ſich nicht anders als durch Störungen des häuslichen 


in Fräulein Barkann s Munde durchaus überzeugend 
‘ : einem harmoniſchen 
Ausklingen der Diſſonanzen des Gefühlslebens 
Catharinas. Das Publicum ſpendete der dure 
führung der Rolle ſelbſtverſtändlich reichen Beifall. Auch 
die übrigen Mitwirkenden unterſtützten den Gaſt beſtens. 
Die Herren Meltzer (Tranio) und Kirſchner 
Gremio) ließen es an Humor und Luſtigkeit nicht 
fehlen, ſehr charakteriſtiſch Jene Herr Liepe, der 
ür einen der erkrankten Herren des Schauſplels ein- 
geſprungen mat, den Bincentio. Auch Fräulein Kleyn 
als Bianca fand ſich gut mit ihrer Rolle ab. 

Dem Shakeſpeareſſchen Luſtſpiel vorauf ging eine 
lauderei aus dem Franzöſiſchen „Wenn Frauen reden“, 
die Fräulein Bartany Gelegenheit gab, die ganze 
Birtuofität ihrer Kunſt im Lachen, Weinen, Schmollen, 
Schelten zu entfalten, während Herr Meltzer ſehr 
virtuos die ebenſo ſchwierige Kunſt des Schweigens 
als junger, unſchuldig geſcholtener Ehemann der Frau 
Premaillac übte. Auch hier lohnte reicher Beifall die 


Künſtlerin für ihre ergötzliche Darbietung. R. 
EEE. 
Torales. 


* Witterung für Dienstag, 13. er. Strich⸗ 
weiſe Niederſchläge, Te ratur 8 — 
trübe. SA, 8,5, Sell, 3,44, MAM, 8,18, M.⸗UH. 3,32, 

* Goldenes Ehrenportepee. Dem Königl. Förſter 
Kyan in Forſthaus Carlsthal, Königl. Oberförſterei 
Rehhof, iſt von Sr. Majeſtät für tadelloſe Führung 
das goldene Ehrenportepee verliehen worden. 

Leck geworden. Nach einer Meldung aus 
Chriſtianſand iſt die deutſche Bark Danzig von 
Danzig mit Holz nach Boneß leck und weil ſich das 
Oberſchiſf begeben hat, in Arendal eingelaufen. 

+ Wilhelmtheater. Die geſtrige Vorſtellung fand 
vor ausverkauftem Hauſe ſtatt. Am Sonntag den 


Erfolges zu erfreuen hatten. 
Mühe hatte es gekoſtet, um dieſe aus dem Leben ge⸗ 
griffenen Bilder jo zu ordnen, daß fie fo lebensfriſch 
wirkten, wie dies auch am Sonnabend wieder 
war. Herr Redacteur Pietzker ſprach auch am 
Sonnabend wieder den von ihm ſelbſtverfaßten ver⸗ 
bindenden Text und den einleitenden Prolog. Dichtung 
und Bilder fanden begeiſterte Aufnahme. Nach einer 


Nr. 290. 


18. d. MiS. findet die letze Vorſtellung vor Weihe 
nachten ffatt. 


* Ordeusverleihungen. Dem Stations ⸗Kaſſen » 


Rendanten Sander in Bromberg iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adler⸗Orden 
4. Cloſſe und dem Lademeiſter Freund in Graudenz iſt 
aus dem gleichen Anlaß das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen woreen. 


Srdination. Morgen, Vormittags 10 Uhr, findet in 


der St. Marienkirche hierſelbſt durch den Herrn General 
Superindenten D. Döblin die feierliche Ordination der 
Herren Predigtamtscandidaten Dannebaum, Papers 
kein und Schwandt zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 


* Feſtvorſtellung zum Beſten des Krieger⸗ 


deukmalsfonds im Wilhelm⸗Theater. Der Sturm 
brauſte durch die Gaſſen und der Regen klaſchte an die 
Scheiben, als wir am Sonnabend den Weg züm 
Wilhelm⸗Theater antrnten; D 

Witterung für den Beſuch einer Feſtvorſtellung wahrlich 
nicht ſein. Trotzdem hatten ſich viele Hunderte von 
dem miſerablen Wetter nicht abhalten laſſen und waren 
pünktlich im Wilhelm⸗Theater erſchienen. Logen und 
Parquet waren ſehr gut beſucht, auch die Gallerien 
zählten viele Zuſchnuer. Unter den Spitzen der Be⸗ 
hörden, die in den reſervirten Prosceniumlogen Platz 
genommen, bemerkten wir die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Polizeipräſident Weſſel, Eiſenbahn⸗ 
direetionsprüſident Thome, Stadteommandant vHeyde⸗ 
breck und Mitglieder des Comitees mit ihren Damen. Der 
Ehrenvorſitzende Herr Ovberpräſident v. 
erſchien mit ſeinen Damen etwas ſpäter. 
Subelouuertiite von Weber leitete die Capelle des 
128. Infanterie⸗Regiments unter Leitung des Herrn 
ch | Capellmeiſter Recoſchewitz die Vorſtellung würdig ein, 
dann folgte des Kaiſers Compoſition „Sang an Aegir“ 
und nun hob ſich der Vorhang und an dem Auge 
en die vier trefflichen Bilder aus dem Seemanns⸗ 
eben 
benannt, die nach Entwürfen des 
manns und 

ſchon einmal i 
Stantseifenbahnbeamten - Vereins zur Aufführung gee 


ungünſtiger konnte die 


Goßler 
Mit der 


„Deutſchland zur See“ 
Herrn Haupt⸗ 
Verkehrsinſpector Bütom geſtellt, 

gelegentlich eines geltes des 


vorüber, 


not waren und ſchon damals fiH eines durchſchlagenden 
Wieviel Proben und 


der Fall 


auſe ſetzte die Capelle mit einem Feſtmarſch ein, dann 


Ends Signor Carlo die Bühue und zeigte feine Kunſt 
als Schnellmaler in zwei trefflichen Landſchaften, von denen 
die eine uns an die Stätte führte, wo der Samum die 
ae durchbrauſt und die andere uns das Hochgebirge 
zeigte. 
Das letzte Bild war eine beſondere Ueberraſchung und 
zugleich eine Ehrung für den Ehrenvorſitzenden des 
Denkmal ⸗Comite's. 


Die begleitenden Verſe waren recht launig. 


Es war das in aller Fixigkeit 
hergeſtellte wohlgetroffene Portrait des Herrn v. Goßler. 
Stürmiſcher Beifall folgte und der Schnellmaler Carlo, 


hinter dem ſich ein trefflicher Zeichner, Herr Eiſenbahn⸗ 
ſecretär Sch. verbarg, mußte wiederholt vor den Vor⸗ 
hang erſcheinen. Es folgte nun die flotte Aufführung 
des bekanmen Görlitz'ſchen Luſtſpiels „Eine voll» 
fommene Frau“, das von Herrn Schierke 
ein⸗ſtudirt 
glieder des Stadttheaters, 
Herr 
hübſches Spiel Dank und Beifall ernteten. 
prächtige Blumengaben wurden Frl. Voigt darge» 
bracht. Als recht angenehme Abwechſelung ſolgte eine 
Bilderſerie des Kinematographen, den Herrn Director 
Meyer außer ſeinem Theater für die Vorſtellung 
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt und ſich damit den 
Dank des Comités erworben hatte. Und nun traten 


war und in dem u. a. zwei Mit⸗ 
Fräulein Voigt und 
mitwirkten und für ihr 
Zwei 


Galleiske 


altbrandenburgiſche Reiter mit ihren Heroldstrompeten 
vor den Vorhang und leiteten den folgenden Bilder⸗ 
cyelus „Fürs Vaterland“ mit einem wuchtigen 
Fanfarenmarſch ein. Auch dieſer Cyelus war von 


Herrn Verkehrsinſpector B itom entworfen und auss 


geführt. Redaeteur Pietzker hatte zu den drei 
Bildern den Text gedichtet und ſprach ihn ſelbſt. 
Das erſte der Bilder zeigte uns 
„Zollernſterne“. Von Poſtamenten grüßen uns 
die Heldeugeſtalten des Großen Kurfürſten, des alten 
Fritzen, Kaiſer Wilhelms des Großen und Kaiſer 


Friedrichs des Dritten, die ſich wirkungsvoll um das 


Bild unſeres jetzigen Kaiſers gruppiren; Genien und 
Vertreter des Lehr⸗ und Wehrſtandes hielten gleichfalls 
Wacht. Die prachtvolle Orangerie für die Bühne und 
den Saal hatte Herr Hoflieferant Brüggemann gegeben. 


Das zweite Bild zeigte uns den Fürſten Bismarck 

als Reichsſchmied, den Hammer in der Hand, 

am Amzoß, ) 

ſchmiedend, beides prächtige Geſtalten. 

y grunde grüßt transparentartig das neue Reichstags⸗ 
gebäude. In dem Text hierzu heißt es am Schluß 


für die Germania das Reichsſchwert 
Im Hinter⸗ 


„Reichsſchmied ſchlag zu, du gewaltiger Held, 
O ſchaue auch heut' auf uns nieder; 
Biſt nicht vergeſſen, ſo lang in der Welt 
Noch klingen die deutſchen Lieder, 
So lange das Erbe Germania ſchützt, 
Das einſt ſie von Dir überkommen 
So lange die Kaiſerkrone noch blitzt 
Im Strahle der Friedensſonnen, 
So lang noch dein Name in flammender Schrift 
Im Haus jedes Deutſchen wird prangen, 
So lange man deutſche Treue noch trifft 
Und im Volk ſie nicht untergegangen, 
So lang von des Reiches Größe ſich hebt 
Ein Denkmal in deutſchen Gauen, 
So lange der Reichsſchmied Fürſt Vismarck leb 
Blickt hierher! Hier ſollt ihr ihn ſchauen! 

Das Bild fand ſtürmiſchen Beifall. Immer wieder 
und wieder mußte ſich der Vorhang heben. Das letzte 
Bild brachte uns einen Mahnruf — der mit den 
Worten ſchloß: 

Auf Bürger Danzigs denn! In Friedenszeiten 
Baut auf das Denkmal, das der Stadt noch fehls. 
Und da wir halfen Euch das Feſt bereiten, 

So thaten wirs, weil wir auf Euch gezählt, 

Auf Euer Scherflein, jeder gerne gebe, 

Damit in Danzig endlich fih erhebe 

Ein Mal aus Stein in hehrer ſtolzer Schöne. 
Mein Danzig, würdig der gefallenen Söhne, 
Trag endlich ab die Schuld denn, ſäume nicht — 
Vergiß mein Danzig Deiner Söhne nicht! 

Dann hob ſich der Vorhang. Die Bühne zeigte das 
Danziger Kriegerdenkmal, an deſſem Sockel ein 
ſterbender Krieger in dem Schoße eines Genius lag, 
während ein anderer Genius ihn mit der Palme der 
Unſterblichkeit ſchützte. Der Sprecher des Textes wurde 
mehrfach hervorgerufen und erhielt zwei prachtvolle 
Lorbeerkränze. Auch nach dem Arrangeur des Ganzen 
wurde verlangt, doch erſchien er nicht. Unter den Klängen 
des Coburger Marſches verließ die Menge ſichtlich 
bewegt das Theater. Möchte doch der Mahnruf in 
allen Herzen unſerer Danziger einen freudigen 
Wiederhall finden und manch einen veranlaſſen, noch 
ſein Scherflein für das Kriegerdenkmal, das ſich nun 
erſt dbveiDecennien nach dem gewaltigen Kriege in Danzig 
erheben wird, herzugeben. Das iſt auch unſer auf⸗ 
richtiger Wunſch! 

* Miniſterial⸗Commiſſion. Die aus den Herren 
Geheimer Ober⸗Baurath Krieſchke, Geheimer 
Baurath Wetz und Regierungs⸗ und Baurath 
Borchart aus dem Miniſterium der öffentlichen 


Abend von Dirſchau hier eintraf, hatte am Donnerstag 
und Freitag die Bahnhofsverhältniſſe in Las kowitz, 
Elbing und Dirſchau einer Prüfung unterzogen und 
darauf am Sonnabend die hiefigen Bahnhöfe und den 
Bahnhof in Neufahrwaſſer beſichtigt. Nach der Rückkehr 
von Neufahrwaſſer ſpeiſten die Herren gemeinſchaftlich 


Arbeiten beſtehende Commiſſion, welche am Freitag 


| 


WOS PY ESY 
„LUT Be 


Stadt⸗Theater. 


Dienstag, den 13. December er., Abends 7 uhr, 
Montag, den 12. December 1898, Abends 7 Uhr: 6 


r . P. . im Saale des Schützenhanſes: 


zar und Zimmermann. . Mililrug fir seine Mitglieder 


Privat- Actien- 


Langgasse No. 33. 


Danziger Bank, 


Dem erhöhten Reichsbank - Discontsatze entsprechend, 
vergiiten wir zur Zeit an Zinsen für 


05 Baar-Einlagen, 2 


Czar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. 4 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götz e. 


im Vereinsjahre 1898/99, 
Perſonen: N y D ee ; 2 
Czar Peter I., unter dem Namen Michnelom:- Guftan? riedrich. M 1, III. Theil aus den Fauſt⸗Scenen für Soli, Chor und die ohne Kündigun zu erheben sind 3 Procent a Gl 
van Bett, Bürgermeifter von Gardam Joſef Miller i Orcheſter von Rob e 4 bei b 6 , SĄ 2 p , 
Sta, telas Miche : Bala Gree. Bos Sea tants Hae Sa cite A 1 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a 


Peter Iwanow, Zimmergejelle, ein Rufe . Eduard Nolte. 
Marquis de hateauneuf, franzöſiſcher 

ER ge Y gamer rs 
Lord Syndham, engliſcher Gefandter , 
Admiral Lefort, ruſſiſcher Geſandter 
Wittwe Brown, Zimmermeiſterin 


Ą Mendelsſohn. ; 
8. Fragmente a. d. „Meiſterſingern von Nürnberg“ (8. Net) 
Gujtav Dupont. für Chor und Orcheſter von Rich. Wagner. 
Hans Rogorich. | Soliften: Sopran: Frl. Susanne Triepel-Berlin. 

Emil Davidjobn. | E w Alt: Frl. Helene Suhr, hier. 
Amalie König. ” Tenor: Herr Ferd. Reutener, hier. 


Danzig, den 11. October 1898, (5173 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


e e éma 


Gin Officier e Emil Werner. „ Baß: Herr Otto Preitag-Besser aus Gotha. 1 AS desa V RAM 
Sin Rathsdiener ._. . , „Hugo Schilling. o, Baß: Herr Gustav Friedrich v. d. hiefig. Oper. [f . RE: : 3 i 
Rathsdiener, Zimmerleute, Officiere, Nachbarn. Dirigent: Königl. Muſikdirector Ludwig Heldiagsfeld. * Clara Bernthal, 


Ort der Handlung: Sardam in Holland. Zeit: 1697. 
Im 3. Act: Holzschuhtanz, i > 
arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, | | 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Ende vor 10 Uhr. 
; Spielplan: y 
Dienstag, 13. Dec. Außer Abonnement. P. P. C. Bei ers 
höhten Preiſen. Viertes und vorletztes Gaſtſpiel der 
Königlich Preuß. Hofſchauſpielerin Marie Barkany. Der 
Hüttenbesitzer. Schauſpiel von Georges Ohnet. IR 
Mittwoch, 14. Dec. P, P. D. A Basso Porto (Am 


Orcheſter: Die verſtärtte Capelle des II. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments v. Hinderfin. ; 
Harfe: Frl. Heinemann, vom Stadttheater. 
Billets für Nichtmitglieder ſind, ſoweit es der Raum 
J geſtattet, zum Preiſe von 4 in der Homann u. Weber jdjen | 
Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben. Bi 


Billets zur heutigen Generalprobe 


1,50 , Schülerbillets 75 9. 


: Papierhandlung, (78756 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 
empfiehlt in großer Auswahl 


Waben 
Chriſtbaumſchmuck. 
Bitterlich 
weinen wird jedes Kind, 


| 


m Weine 


empfiehlt 


Toiletteseifen 


in grösster Auswahl in Carton-Verpackungen 
von 30 Pfg. an, bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth, 


Parfumerien 


aller Art, besonders empfohlen: 


Lohse’s Florentiner Veilchen 
und Violetta Regia, 
Kerzen u. Baumschmuck 


hervorragend praktisch: 


=== Kanal-Lichte == 


5 


Beschluss der Ausserordend Generalsersammlnug 


; A ee c F K 
.Die Mitgliedskarte ift- na er Statuten nicht 
i N fie berechtigt zum Beſuch ſümmtlicher Proben, b | 


Hater nicht der Aufführungen. 
i Der Vorstand. 


Narineſaal des Hotels 

„Danziger Hof“. 

Donnerstag, den 15. Deeember, Abends 7½ Uhr: 
Vortrag mit Muſikbeiſpielen 


Die Gemißhandelten des Concertſaales 
mit Beziehung auf hiefige Vorträge namhafter Dirkuofen, 


Weihnachts märchen. 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Letzte Woche vor Weihnachten. 


wenn es ża Weihnachten eine 
Puppe erhält, deren Perrücke 
ir nicht bei (6233 
|| Herm. Korsch, Damenfriſeur, 
Milchkanneng. 24, gearbeitet ift: 


Man de Wirth, Wotpert-Trio. : || _ Leichtheschadigte 
e deten e eee, Bruno Toerckler, Bilderhiicher und 
K Madame Cardinal et ses Filles. Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen, §| Jugendschriften 


Pariſer Original⸗Scene 
ausgeführt von der 


Reybaud-Truppe 


(3 Damen, 1 Herr). 


verkgufe ich im Laufe dieſer 
Woche zu bedeutend herab⸗ 
p | aciegten Preiſen aus. Theodor 
Bertling, Gerbergaſſe 2. 


| Weihnachts- 


Oliva—Danzig. (6227 


ferkanisłocał: Heilige Geistgasse 2 


F. A. Weber'ſchen Buchhandlung und Abends an der Kaſſe. 


Sonntag, den 18. December: rg eo nip: za PETE = e a Ae AMO ‘Auss tellung 
Letzte Vorſtellung por Weihnachten. d GS Sm ag RZE ureter — Bis 1,81, ciegan Oberkante uf 100 elegante Gifitentarten |, Sue auch in biejem Jahre 


für 4 1,25 (pochfein Elfenbeincart meiner Wohnung Altſtädt. 
mit I, Schreibſchrift) gebe ie alljährlich Graben 64,1, eine Śoetynacjiś: 


INA NO 
I 1 100 Visitenkarten (i, Ellenbein) 75 Pig, | ateesfchanm-cigartenviten 


Um 10 Uhr: MAP” Onkel Albert 2 — 
WYUWUWWYWWOWWW bis zu den eleganteſten Blumenkarten. e EA kak sc 


$ 4 H Reizende Nenheiten in 

A ichti in. ; 
Irene Nikagyenhalil Huai, oral | 108 en SouNGS-Bngeigen, | [Bac Rimi fe m arte 
me DAE * y7 ; geprägten Klappkarten. Hochachtungsvoll (78895 
Linie: Langfuhr —Langemarkt. j ' 5 Rudolf Lapöhn, 
— CAJONES KA rien mib Namen! Mark zerren 
anżip, . Graben 64, 1. 

Fahrpl an. pi aay 1 in großer Auswahl. Fertige ; 1 15 . 
n 2 u 5 Ą A , 5 0 

Licht: Weiß. sky ha Ramen, das D 8575 10% 1 PAT 1 Milton 100000 lark 
Abfahrtszeiten, eg. Neujahrs⸗ und Gratulations karten. ee łka 


frist Wilhelm-Shihenhans. 


Mittwoch, den 14, December er., Abends 7*/, Uhr, 


Concert 


des 
Danziger Lehrer - Gesangvereins 


(Dirigent: Herr A. Weber) 
unter Mitwirkung der Concertſängerin Frl. K. Brandstáter 
(Sopran), des Opernſängers Herrn Gustaw Dupont (Tenor) 
und des Streichorcheſters der Capelle des Fußäartillerie⸗Regts. 
v. Hinderſin (Dirigent: Herr C. Theil). 


4  Familien=Abend. 5 
Weihnachtsäpfel = Gratis = Verloosung. p 
> Entree frei! 


er er 0) 


(0557 


(Clavierbegleitung Fräulein Broesecke) g : A markt) i Xaver’ y : 19 : ; 
angfuhr (Leegſt nzig (Langemat S = 11. SIE Grofe Gewinn⸗Chaneen 
Der Eoncertiliigel von Blüthner ift aus dem Magazin des Vorm. a a Sn 37. Uhr — Min. 5987) 16 S Bud „U „Steindruderei, bietenden, aus 100 An: Bi 
Herrn Lipezinsky- | 7 Z Zi 955 ” ——_ eee ees ES g DIE EBENEN BENDER, F it 
Der Reinertrug ift zur Chriſtbeſcheerung armer 7 15 ” * LID ; (ad erien-L003 - Gesellschaft, 
RN ne ê (6398 A 3 7 Acc p dna odj | 
en Blige: 2 5 ~~ 1,50 zę kąpie i 1 A 7 4 80 ” 8 x 10 % A e ern gentyum | 
Billets find in der Muſtkalienhandlung von Th. Eisenhane. UI | ” „ U. ſ. w. R 95 pae 
(oh. Kindler), e e 69 1 Exe, at baben, Dolet] gg] e mine Wegen Amban des Ladrulocals . ase delete 
ba, wyd ie Billets für die Vereinsmitglieder in Empfang Mittags u Ahr 50, 5 Mittags 12 ue a p biete AK de, gene F 
ET EL SE ATARI TS NEE TE PEN "w 21 Y LILA |: un⸗ CCIE. “y 
A Rs AA DA 11 : 12 15 „ 9 Haupttreffer 400000 bis | 
Amann daw Alerta Al A aero] Be d fusverton os 
„ ,, y U. ſ. w. m se hahai © , oe . \ i 
ä N j | IN ; 7 ½ Min. alle 7½ „ BIS DIL „ $ der 8 Ziehungen bee | 
IF 101) bles ( tl 9 D taki: 3 eee 30 Min. bis Abends 10 Uhr — » des inte Y la ge Y $ P ſtimmt mit einem Treffer 
4 i p A en 5 Y 3 + M 
Heiligegeiſtgaſſe 71 und Eingang Zangebrüde, „ 2% 10 „ 30 „ Motehenttae 6881 gezogen werden. Die 
a Heute Montag und folgende Tages > 10 7 80 mA „57 beide ; eſteh 15 : jet ( 5 Ae k WE 
$ r 4 6 arnirten und ungarnirten amen: un y 7 . 
U i pie | a x a Nacht⸗ 12 = „ Nacht⸗ 2 M TY Gewinn = Auszahlung 
a roses Tyroler Gesang- l. Zilier-/oneert, D| u...» = 775 3 2 m Slot | 8 Rinberfüten, Petzmiigen, Belgmufien . | ist bee 
ausgeführt ven Geſchwiſter Langer, Innsbruck. Y aż li und Pelzkragen, ſowie Capotten Gelbe. Glwfanliſten nach 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. p f teme yeutn Ig, bi h oet ei enn grata. | 
AL i 4 . $ nthe tet Mie; 
Hochachtungsvoll A. Greil D | 15 Ende Decemb er, 1 ½ Antheil rene! 3,30 Mik. E 


OWWWWYVWWWWOWWTYWWWYWYW 


Moldenhauers Etablissement. 


per Ziehung. Gefl. Auf⸗ 


Anf eine große Auswahl Palmen für E C 
i 


Vierer. 


Sache werden fofort erbet. 


„Dienstag, 13. Dec., p e e 
: Dienstag, den As. December 1895: AE Uhr: fs Zimmerdetoration, zu Weihnachtsgeſchenken : Apoteka 1 Stelle in k : 
Große Marzipan: Berlovojung Mountsverſammlung paſſend, mache beſonders anjmerijam. - . ieder Höhe, | 
des im e peil, Gelſt . ; adi a Pe 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fecht⸗Vereins. OR au ee a ls M H bb N th W di. Bedjiclbant «Ge Pl 
Zum Schluß: DE” Tanz, . when Danziger zahlrei Ber Vorstand, a y e 2 W. | a. 


TT 
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a Restaurant Albert von. Manie 
4 p 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. 
Heute Montag und folgende Tage: 3 
E] 


Cierfäub- Verein. Med offervercitt 


Vorstands Sitzun Heilige Geiſtgaſſe Nr. 119, + | Spazier-Stóck 
am 3 13. e, eee 81 größte Auswahl, billige feſte 


Preiſe bei L 
im ss Ur, m. St. Josephshaus. | AM eRe A AMT NN ** Felix Gepp, 


3 : ; . Brodbänkengaſſe Nr. 49, 
Tages⸗Ordnung: Gäſte willkommen. (5910 3 | , ; i 
1 dukela einer Mugen | Ser Wort, | FRACKS | Elegante Fracks z der Or. ern 


% Wertbeifung von Kalendern Friſche Eier und (28805 e (Sree 2 Klagen, 
u. Weihnachtsgratificationen. o ¡De Ehen Frack = Anzüge 


46r. Streid-Coucert und Gefangs-Vorträge 


ausgeführt von der beliebten 


Frack - Anzüge Geſuche und Schreiben jeder 


q Wiener Damencapelle. 3. Ve : Art fertigt ſachgemäß Th 
4 3 chiedenes. werden ſtets verliehen g 2 J 

Anfang 6 Uhr. Entree frei. D Mitgliedern, Gäſte wilt 1 ten 46, im Laden. werden verli 2 Wohlgemuth, Johannisg. 13, 

E Hochachtungs voll Albert v. Niemierskl.) ý jou ee ee Breit aſſe 20 Breitgaſſe 36. | parterre, Gcke Briefternafie 

WwW Wwe www o | 651) Vorfitzender. PORE ODB ee 3 . 


290. 1. 


Tocales. 


* Sturmſchäden. 


Heilage 


nehme Sulgen bett in unjerm Hafen vielfach unange⸗ der 
ſetzte ein 


zeitweiſe um jo ſtärkerer Südweſt ein, der keinen 


SC 
ig über Nacht auf Weft und Nordweſt überging und wohl eine harte Probe zu beftehen gehabt haben und 
wurde d Ork iger Seine Heftigkeit werden manche Berlujte erft noch ſpäter bekannt werden, 
fast u adurch nicht im geringſten beſchränkt, daß er Die hieſige Brigg „Paul Gerhard“, mit Eichenſchwellen 
S nunterbrochen von Regenſchauern begleitet war. nach England befrachtet, war bereits vor 11 Tagen 
on der Schaden der auf dem Lande, in Stadt und aus dem hieſigen Hafen ausgegangen, 

uf bung angerichtet worden ift, iſt ein bedeutender. wärtigen Windes halber erſt bis auf die Höhe von 
| der Schichauſchen Werft ift das hohe Baugerüft Rixhöft gekommen, von wo ſie bis nach Gothland ver⸗ 


zum wahren Orkan ſieigerte. 


1 


mehrere beladene Dampfer ihr Ausgehen aufſchieben. 
S 4 Der Hafencanal und die Weichſel waren am Morgen 
andere Or i Wie in letzter Zeit vielſach anf weit hin mit vertriebenen Hölzern bedeckt. 
off don aw ift nun leider auch bei uns der ſchon ſo[ Dampfer, welcher Eichenbalken laden ſollte, 
er Seewarte angetündigte Sturm eingeirofjen | die noch einzunehmenden Flöße zerſchlagen, wobei 
größte 
gen gehabt. Schon am Sonnabend Abend | unterjant und 
mäßigkeit zwar unregelmäßiger, aber in dieſer Unregel: uusgepeilt werden mußte. 


du „Damiaer nel 


See 


find zahlreiche Bäume zerbrochen und Zäune 


Einem gelegt worden. — 


waren 


Theil der ſchweren 


Eichenhölzer 
im Laufe 


„Pomerania“. Die Dampfer 


Was ſonſt an Schiffen 
ſchützenden Hafen hat erreicheu können, wird 


Rheder des Dampfers begeben. 


er auf Strand gerathen. 
mz wa 
aber wider⸗ 


deg e A 8 3 
tan angefangenen neuen Panzerlinien⸗ folgt wurde und dann, Schuß ſuchend an den Häfen Roggenmehl pro 50 Rilo: Extra juperfine 


Gonende Windmotor der Königsberger 
Their gnie in Legan. Mehrfach ſind 


Handels⸗ zu 


noch it de und Telephone beſchädigt. 


es umgeworfen, ebenſo der zur Entwäſſerung von Memel und Pillau vorbeikam, ohne 
gelangen, bis 


i i Weit größer viel Waſſer eingenommen und 
Me der Schaden im Hafen und auf der See. ſchaften den 
hrere Dampfer und Segelſchiffe, die bereits vor Pumpen bedienen. Das 


ſie glücklicher Weiſe 
mußten die Mann Gerſtenſchrot 7,00 Mk. 


ganzen Nachmittag Grützen pro 50 Kilo. 


die len Tagen ausgegangen waren und ſchon längſt „Danzig“, ebenfalls mit Holz nach England beſtimmt, grütze 15,00 Mk. 


$c hohe See erreicht hatten, mußten wieder in den |ijt zwar auch nicht an feinen Beſtimmungsort gelangt, 
afen zurückkehren. Drei andere Dampfer ſuchten in aber doch verhältnißmäßig beſſer weggekommen, es ift 
Bucht unter Hela Schutz und gingen zu Anker.] den norwegiſchen Hafen Arendal als Nothhafen ange⸗ 


der 
Son Heiſterneſt aus kam fogar am geſtrigen Vormittag laufen. 
ie Nachricht nach Neufahrwaſſer, daß zwiſchen Hela 


rand gerathen ſei. 


hin mehrere 
an die bezeichnete Stelle ausgingen, fanden ſie nur hart 
unter dem Riff von Rema den Dampfer „Askonia“ auf 
en. 10 Meter Tiefe vor Anker liegen. Die für Schiffe 
ſonſt ungewöhnliche Ankerſtelle der „Askania“ mag 


richten 


achricht gegeben haben. Im Hafen ſelbſt mußten äußerf 


II. Abtheilung. 


Wabllocal: Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal des Nalhhauſes. 


Dienstag, den 13. December 1898, 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 


In Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der vertraulichen 
Vorbeſprechung von Wählern II. Abtheilung am 8. d. MS, 
erſucht die unterzeichnete Commiſſion für nachfolgende Gan: 
didaten zu ſtimmen: 


Zur Wiederwahl auf 6 Jahre: 
Herrn Kaufmann E. Berenz, 
„ Baurath E. Breidsprecher, 
„ Kaufmann O. Münsterberg, 
» Rentier M. Schwonder, 
„ Kaufmann P. Simson. 
Zur Neuwahl auf 6 Jahre: 
Herrn Kaufmann F. Kawalki 
n Zeitungsverleger G. Fuchs. 


Die Commiffion des Hans- u. Grundbeſthrr Berking 
für die Vorbereitung der Stadtverordneten⸗Wahlen. 


Stadtverordneten wahl. 


2. Abtheilung. 
Dienstag, den 13. December 1898 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 


Die Wahllocale befinden fic) tm Rathhauſe und zwar für 
die Buchſtaben A—K im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaale und 
von L—Z in der früheren Steuerkaſſe, unten links. 


Die unterzeichneten Wähler dieſer Abtheilung bitten ihre 
Mitbürger dringend, folgenden Herren ihre Stimme zu geben: 


Rentier H. Boldt. Schiffscapitän Boske. 
Kaufmann O. Münsterberg. Stations⸗ 
Aſſiſtent a. D. Rose, Schidlitz. Rentier 

Sohwonder, Kaufmann E. Semrau. 
Hauptmann a. D. Steffens. 


(6514 


« 952 
Otto Boehm, Hotelbeſitzer. B. Brunzen, Kaufmann. Richard 
Fürste, Rentier. W. Gehrke, Maurermeifter. Samuel Gertzki, | | 


Schneidermeiſter. F. Hagel, Rentier. 0. Heldt, Hausbeſitzer. 
J. Holzrichter, Kaufmann. G. Knop, Rechnungsrath. U. Loor- 
mann, Rentier. C. Lukowski, Fleiſchermeiſter. Fr. Marotzki, 
Tiſchlermeiſter. H. Paul jr., Fleiſchermeiſter. E. Rewendt, 
Rentier. J. Schmidt, Kaufmann. C. A. Schwarz, Kaufmann, 


J. Sellke, Tiſchlermeiſter. F. Skonicki, Rentier. Max Thober, 


Kaufmann. Gustav: Wannack, Drechslermeiſter. Otto Worm, 

Eigenthümer. M. Ziemens, Fiſchhändler. 

DE" Unjer Wahllocal befindet fih am Wahltage im 
Cafe Centeal. (6548 


Stadiverordneten-Wahl, 


IL Abtheilung. | 
Dienstag, den 13. December 1898. 


Geleitet von dem Wunſche, den in langjähriger Thätigkeit 
als umſichtig, tüchtig und allzeit pflichtgetreu bewährten bis⸗ 
herigen Stadtverordneten Herrn Kownatzki der Gemeinde⸗ 
vertretung zu erhalten, erlauben ſich die Unterzeichneten, für 
Wahlen der zweiten Abtheilung folgende Liſte in Vorſchlag 
zu bringen: 

Zur Wiederwahl auf 6 Jahre: 


Herrn Kaufmann Emil Berenz, 
Herrn Baurath E. Breidsprecher, 
Herrn Kaufmann Otto Münsterberg, 
Herrn Rentier M. Schwonder, 
Herrn Kaufmann P. Simson. 


Zur Neuwahl auf 6 Jahre: 


Herrn Kaufmann Kawalki, 
Herrn Kaufmann Kownatzki. 


Apfelbaum. A. Abramowski. J. Baumann. Theodor 
Burgmann. Alexander Broscovins. Adolf Bukofzer. 
Hermann Boenig. J. Collier. Hugo Drabandt. Hermann 
Drahn, Stadiverotóneter. H. Fuerft, Hotelier. Julius 
Goldſtein. F. Gompelſohn. Herzog, Stadtverordneter. 
Heinrich Hahn. . Neumann. W. Herhudt. S. Hoch. 
Louis Hoch. H. Jacobſon. A. Israelsti. de Jonge, 
Stadtverordneter. A. Kronheim. J. F. Knobbe. Otto 
Kraftmeier. Ludwig Löchel. Alfred Laemmer. Leopold 
Laasner. Carl Möller. Dy Oelſchläger. L. Pottlitzer. 
C. R. Pfeiffer. J. Richter, Stadtverordneter, Hermann 
Rouſſelle. Victor Staberow. Carl Wind. L. Weykopf. 


und Hein ie i Aek : monben 1 owy ion feit ang aa 9 
erneſt auf der Innenſeite ein Dampfer auf gelaſſen hat. Das Wajjer im Hafen tit hoch angeſtaut, ä irgends ; 

a 4 Glücklicher Weiſe erwies daß auch mehrfach Böte und Prime vertrieben, Troſſen Na ee TAR Aart an 

ich jedoch dieje Nachricht als ivrig, denn als darauf- zerriſſen und ſonſtige kleinere Beſchädigungen vorge⸗ 

chleppdampfer der Geſellſchaft „Weichſel“ kommen find, iſt wohl als Folge eines jo ſtarken 

Sturmes nichts beſonders Auffälliges. — Auch aus 

anderen Orten, ſo Heubude und Bohnſack, liegen Nach⸗ 


= find hier umgeworfen worden, Zäune niedergelegt 
Nati, den Grund zu der als Strandung bezeichneten und Bäume entwurzelt worden, der Seegang war ein 


Stadtverordueten Wahl. 


|anwalt Weiss die Herren 


Die See geht auch heute noch jehr unruhig, und wurden für letztere höhere Preiſe bewilligt. 


über ſchwere Sturmſchäden vor. Ganze Ställe 


Choice Western Steam 34,50 


das Waſſer in de ichſel und | Berliner Bratenſchmalz 38-42 Mk. Speck: 


Weinilasehen regres se 
Militärkleid., Fiſchbein, Treſſe 


Stadtverordneten - Wahl, SK 


für W 4 a. Niederſtadt 
Die am 8. d. Mts. im Gewerbehauſe ver ierte! zu kaufen geſucht. Stow 
ſammelt geweſenen Gemeindewähler der II. Ab⸗ unter . 827 an die Exp. (78586 


: e y : Hb Eine gut erh. gr. Feſtu ò 
theilung haben beſchloſſen, ihren Mitbürgern Eine quí erg AL ETZ 


zu empfehlen, bei der ¥ 


Dienstag, den 13. d. Mts., 
im Rathhauſe 
ſtattfindenden Wahl von 7 Stadtverordneten auf 
6 Jahre die ausſcheidenden Herren 9 
Emil Berenz, | 
Baurath Breidsprecher, lino „Lindy 
Otto Miinsterberg Gletttau ift im ganzen auch 
M Schwon der J aes 5 en (78496 
. , . Schiemann, 
Philipp Simson, ie: 
wiederzuwählen und an Stelle der eine Wieder- 


wahl ablehnenden Herren Kadisch und Rechts⸗ ble Brodstelle| 


EinSpeditions⸗,Holz⸗„Kohlen⸗ 
und Baumaterialien⸗Geſchäft 
mit Land iſt in einer Garniſon⸗ 
ſtadt billig Todesfalls halber zu 


Felix Kawalki, 
Verleger G. Fuchs 


nen zu wählen. 
Danzig, den 9. December 1898. 


Namens der Verſammlung 
Hotel mit Gebäude⸗Complex in 


6 Das Bureau. t frequent, Gegend. In Langfuhr: 
Gustav Davidsohn. Ludwig Tessmer. Max Toeplitz. | Ein gutes Grundſtück mit Wein⸗ 
Garten. Legan: Gute Kalk⸗ 


Geſchäft, desgleichen mit feinem 

1 Reſtaurant, befte Lage, Villen, 

— x — pl 2Wohnhäuſer, Bauſtellen mit 
Stadiverordneten-Wahl 

B deka nr 

Bei der rührigen Agitation, welche die Bürgerpartei auch] Diverſe ſtädtiſche und ländliche 

für die 2. Abtheilung entfaltet, iſt es Pflicht jedes Wählers, PORA IA 

i y 4 A * i ay le ’ 

z ma ige ſtattfindenden Wahl jegliche Zerſplitterung zu Songfute,Dłirdjanerw.1a,(78505 


Wir erjucjen deshalb die Wähler der 2. Abtheilung] Em Werdergrundſtück von über 
dringend ohne jede Abänderung für die von der Wähler⸗1 culm. Hufe, mit ſehr guten 
verſammlung am 8. d. MiS. gewählten Kandidaten: Gebäuden, gutem Inventar, 


N möchte bei 10 bis 12 000 % 
5 e e ee 
Baurath Breidsprecher, InSdmierau u Oliva find vorz. 
Verleger G. Fuchs, 

Felix Kawalki, 


an die Expedition d. Bl. (6475 


Günſtige Offerten 


in Danzig. 
Hotel mit Restaurant 
pachtweiſe zu cediren; ferner 


(6519 


FP 


ſtraße: Geſchäfts⸗Grundſtückmit 


5 ä — — 


gel. ſ. g. urg. kl.u.gr.Grundſt. b. 3. v. 
„Off. M 95pl. Oliva. 
Nef, Gescher Off p (6528 
m vu 
i Bauparzellen 
Otto Münsterberg, in jeder Größe, unmittelbar am 
M S Traindepot Langfuhr gelegen, 
. Schwonder, 
ap: . ertheilt Herr Eisenstädt, Bore 
Philipp Simson ſtädtiſcher Graben 48, parterre. 
zu ſtimmen. Ein Bauplatz in Zoppot, 
Danzig, den 12. December 1898. 21 Meter Straßenfront, 52 Mtr. 
B. Adler. C. Raffy. A. Bauer, Stadtverordneter. tief, tft umftändehalber billig 
Adolf Berent. Paul Ed. Berenz. Julius Berghold. |L 797 an die Exp. d. Bl. (78676 
8, Blum. Boettcher. du Sois. Gustav Corinth. 
Franz Dubke. L. Duske. Mentheim Eisen. 
Th. Fast. P. Fleischer. H. L. Fürst. 

M. Gasciorowski. J. Haberfeldt, H. Hannemann. = 
Th. Joachimsohn. M. Kadisch, Stadtverordneter. [mit 4 Wohnungen, Anzahlung 
Krebs. Joh. Krupka. O. Kupferschmidt, Stadtv. 1000.4, am liebſten ia Dani, 
Alfred Lämmer. O. Leyden. Fritz Liepmann. |ober Schidlitz. Offerten unter 
G. Mix, Stadtverordneter. Wilhelm Manneck. R. Marklin. | L703 an die Exp, ds. Bl. (78336 
Paul Pawlowski. Pr halle Emil Salomon. | ——— 

. auer, E 
Suhr. Max Toeplitz. A. Zutrauen. Hohlkehl⸗ 

Off. unter 1,781 an die Exp. d. Bl. bis zur Abnutzung ſcharfbleibend 
f. „ a 3,50, 4, 4,50 per 100 Stück 
kaufen geſucht. Off. unter L792. u. grógererCisiórant zu kaufen 2 offerirt (6066 
1 alte f%ugbant gum Aufpolſtern geſücht. Offert u. L 845 ab. Exp. Louis Konrad, 
wird zu kaufen gejucht. Offerten | F. e. alte Dame m.e. recht gutes] Grofte Wollwebergaſſe Nr. J. 


find zu haben. Nähere Auskunft 
Heinr. Barczewski. Bartsch, Franz Berendt. zu verkaufen. Offerten unter 
Max Hirschberg, Otto Hoessmann. L. Jacoby.| Suche ein kleines gutes Haus 
M. Sandberger. J. Adolf Schott. Ernst 
— —— (ꝗ-¹..᷑ü— —— — ͤ¶ͤ—-—-— — 
3737 Ein Schank⸗Repoſitorium und . 
Ki ufgesuc| (2 | | Zombant m. zu kaufen geſucht. Schraubſtollen 

| e — — u—— eel 

1 Lexik. (Lat.⸗Deutſch) antiqu. zu Nußbaum EßtiſchmitEimagen 
unter L794 an die Exp. dſs. Bl.] Cape kaufen. Off. u. L841 Exped. ' guess 


BEITRETEN 


Ruten Bouter 12. December 1898 


Motilau erreichte eine beſonder Höhe, jo daß ihe 
weiſe die Ufer überfluthet wurden. Auch in der Stadt | Begehr. 


Wie wir heute erfahren, iſt zwiſchen 
Heiſterneſt und Hela doch ein Dampfer geſtrandet, und 
zwar der in Stolpmünde wier ee KON Lub daß die Fördereinſchräntung im Monat November 3,15 Proc. 
{ $ 2 Fink“, „ un 
des Tages mieder „Phönix“ der Actiengeſellſchaft „Weichſel⸗ gingen ſchon 


hinein | Mk 13,20, Superfine Nr. 0 12,20 Mk., Miſchung Nr. 
4 . » geſtern 11,20 ME , Fine Nr. 1 9,60 M. Fine Nr. 2 8,00 WIE, Schrot- 
i 0 äuſer zum Vormittag wieder hier nach 11 tägiger Fahrt in mehl 9,00 ME, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 MÍ 
le abgedeckt, Zäune umgebrochen und Leitungen für|ihren Ausgangshafen zurücktam. Das Schiff hatte Kleien pro 50 Kilo, Weigentleie 4,60, Roggenkleie 4,80, Meinen Petroleum | 8.15 | 8.16 
dle Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ Stand. white 1. R-Y.| 740 | 7.40 
unausgeſetzt die eee feine mitttel 15,50, Mine. eee Greb Bal. at Oil City 

: N f R eizengrütze 15,00, 
ehemalige Link ſche Schiff] Gerſtengrütze Nr. 1 1250, Nr. 2 11,50, Nr. 3 1000, Hafer: Schmal! Weft 


Berlin, 9. Dec, Butter. (Bericht von Gebr. 
Die Nachfrage nach allen Sorten Butter, hauptſächlich nach 
billigen Qualitäten, war in dieſer Woche ſchon recht lebhaft 


Butter genügten die Zufuhren noch zur Deckung des Bedarfs, 
doch dürfte fich in nächſter Woche auch hierin Knappheit 
Die heutigen 
Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
107 Mk., do. IIa. Qualität 102 Mk., Landbutter 75—9 Mk. — 
Schmalz: Trotz der großen Zufuhren von Schweinen 
blieben die Preiſe von Schmalz fait gänzlich unverändert und 
ſpricht dies für das feſte Vertrauen, welches man in den 
maßgebenden Kreiſen zu dem Artikel hat. Hier bewegt ſich das em 
Geſchäft in ruhigen Bahnen. Die heutigen Notirungen find: 
Mk., ameritaniſches Tafel⸗ 
ſchmalz 36—37 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 36, Mk., Cap. Huhn D. Prinz Saleppbampfer | 

Die Nach⸗ Rice] 


verkaufen. Offerten u. 06475 > 


Material. Marienburg, Haupt: | | 


frage Hi etwas lebhajter, auch hier am Platz herrſcht beſſerer 


Eſſen a. d. Ruhr, 10. Dec. In der heutigen Beſraths⸗ 
Sitzung des Kohlenſyndicars wurde beſchloſſen, für 
das erſte Quartal 1899 eine Fördereinſchränkung 
von 5 Proc. vorzuſchlagen; es wurde ferner mitgetheilt, 


nieder⸗ 


betragen hat. In der ſich anſchließenden Zechenbenbeſitzer⸗ 
Beriammlun g wurde der Vorſchlag des Beiraths bezüglich 


in letzter Nacht nach der Unfallſtelle ab, um dem der Fördereinſchränkung genehmigt. Nach dem in dieſer Bers 

Dampfer Hilfe zu leiſten, ebendorthin hat fido der] ſammlung erſtarteten Geſchäftsbericht betrug die Einſchränkung 
Der Dampfer wollte 
in der Bucht Schutz gegen den Sturm ſuchen, dabei iſt war gegen October 1897 6,99 Proc. höher, und der Abjas 


im Monat October 7,54 Proc. (gegen 8,09 im September und 
8,33 Proc. im October 1897.) Die Betheiligung pro Arbeitstag 


845 Proc. höher. Der Verſandt an Kohlen, Kokes und 


K ¶ðꝙq a ³· A ¾ o ] . ]˙ . LE ZOZOLE Fl p 342 m. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. Britets pro Arbeitstag betrug 13750 Doppelwaggons, das 
Kalſermeßl 16,50 Mk., Extra ſuperfine af | 000 14,50 Mk., iſt gegen October 1897 mehr: 1105 Doppelwaggons gleich 
Superfine Nr. 00 12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 8,74 Proc. Die Nachfrage nach Kohlen aller Sorten war 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 ME. fortgeſetzt ſehr rege, beſonders nach Kokes⸗Kohlen. 

A 


Nr. 00 
0 und 1 New⸗Nork 10. Dec, Abends 6 Uhr (RKabel-Telegramm,) 
9.112. 10.112. 9.12. 10.12. 


Gan. Pacifie-Metien| 847/45 | 83½ [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref | 759 | 761, ] Muse. „ „| 8/5] öl 
Weiden 
per December. 7078 | 71% 
per März 720 | 13% 
Februar 117 117 per Mai. . .1 6% 703/ 
Kaffee pr. Deebr. 5.55 | 5.60 


Steam 5.30 5.37½ 
Gauſe.) do. Rohe u. Brothers] 5.65 | 5.55 
4 Chicago 8 Se Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
ta 2 


per Februar | 5.70 5.80 


Ea 12. 10/12. 158 015 oe ua 
7 Ę eizen. . « « r 1 „65% 2 
In ſeiner] per December. | ex 64/5 BE per Dechy, | 9.20 | 9.322 

per März ef — — Speed ſhort cl. ] 5.00 | 500 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

11. Dec. Waſſerſtand: 0,52 Meter über Null. Wind 
Wesen Wetter: Trübe und ſtürmiſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffs⸗Verkehr: 


Ladung | Gon Nach 


Thorn Gdweg 


Fedor Probst u. Frau $ 
Elvira geb. Conrad. 


i 2000000000000000008 


e 
des Schiffers Fahrzeug 
oder Capitäns 


Geburt eines 
Zwillings⸗ 


Ernst Jungermann 
Verlobte. | 
OBU December 8 


Statt jeder besonderen Meldung (£3 
eute Nachmittag 8 Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden 
im 85. Lebensjahre meine innigſt geliebte, treue Mutter 


Fran Emilie Kiender 
geb. Gerlach, De 

was ich mit der Bitte um ftile Theilnahme hiermit 
ergebenſt anzeige. (6565 BE 

$ Danzig, den 9. December 1898. 4 
Walter Kiender. : 
Beerdigung, Donnerstag, den 15. d. Mts., Bore ER 

mittags 11 Uhr von der Leichenhalle des Militär⸗Kirchhofes. Gag 


x ha? ATES 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefall en, meine 
nnigſt geliebte Frau 


Mathilde 


nach langem ſchwerem Leiden in ein beſſeres Leben 
abzurufen. 
Fangfuhr, den 11. Decmber 1898. 
Ahornweg © à 
Im Namen der Hinterbliebenen. 


Der tieftrauernde Gatte 
A. Hauke. 


Ihre irdiſche Hülle wird am Mittwoch, den 14. d. Mts. 


om Trauerhauſe aus auf dem St. Joſephs⸗Kirchhofe 
Halbe Allee, um 2 Uhr beſtattet 4 © À x 


Für bie überaus zahlreichen wohlthuenden und [WA 
troſtreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme, welche uns 
aus Anlaß des Hinſcheidens meines theuren Gatten, 
unſeres Vaters, Sohnes, Bruders, Schwiegerſohnes, 
Schwagers und Onkels i 


Johannes Berger 


aus den weiteften Kreijen dargebracht find, fpreğen R 
wir hiermit Wijern aufrichtigen tiefempfundenen Dank 
aus, da wir beim beiten Willen außer Stande ſind, 
jedem Einzelnen beſonders zu danken. (6564 
; Danzig, den 12, December 1898, 


Die Hinterbliebenen. 


liche. Bekanntmachunge 
Bekanntmachung. 


Die auf den ſtädtiſchen Grundstücken Hakelwerk Nr. 6 n. 7 
der Servisanlage ſtehenden Baulichkeiten einſchließlich der dazu 
gehörenden Hinter⸗ und Stallgebäude werden in einem Looſe 


am Sonnabend, den 17. December d. J., Vorm. 11 Uhr 
im Ganburean des Rathhauſes durch den Bureauvorſteher 
Herrn Sohenk an den Meiſtbietenden öffentlich zum Abbruch 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Die Beſichtigung der bezeichneten Baulichkeiten kann in den 
Werktagsvormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr nach vorgängiger 
denn bei der Wittwe Förster, Hakelwerk Nr. 8 ftatte 

nden. 

Die von jedem Bieter zu vollziehenden Verkaufsbedingungen 
liegen während der Dienſtſtunden im oben bezeichneten Bureau 
zur Einſicht aus. 

Vor Abgabe des Gebots iſt bei dem den Termin abe 
haltenden Beamten eine Bietungs⸗Cantion von 150 Mark 
zu hinterlegen. (6313 

Danzig, den 5. December 1898. 


Der Magiſtrat. 


Dünger-Vernachtung. 


Die Kriegsſchule berbſichtigt den Dünger von ca. 45 Pferden 
vom 1. Januar 1899 ab an den Meiſtbietenden zu vergeben; 
eventl. kann auch die Abfuhr dieſſeits bewirkt werden. 


Angebote find bis zum 15. d. Mts. einzujenden. (75746 


Kriegsſchule Danzig. è 


1 hochelegante Robe 
in engliſchem Geſchmack, Nege, Caros, Nege Ragée, 
6 Mtr. in doppelter Breite für 3,60 M 


a ZWS PZ EE By DW ROA 


1 hochelegante ſchwarze Robe 
aus ſchwerem reinwollenen Coſtümſtoff. 
6 Meter in doppelter Breite 6, 7,20, 9—12 M 


1 ſchwarze reiujeidene Robe 


aus ſchwerem Merveilleur und Luxor, 
per 10 Meter 15, 18, 20 % 


IO 


Teppiche, 
Axminſter⸗Teppiche ich 
Axminſter⸗Teppiche 
Axminſter⸗Teppiche 


- « 84 Stück 6m 
+. 10% Gti" 9.4 
. |. 124 Stüc 15 A 


Tiſchdecken. 

Tiſchdecken in Manila . 
Tiſchdecken in Rips, Ottoman, Coteline, hoch⸗ 
elegant in allen Farben 


J AN RER > PAC 
A : ih + 
SZA Er N N IN 


Selle. 
Chineſiſche Ziegen 
Chineſiſche Ziegen ganz groß, in weiß u. grau a 5, 6 A 
Farbige elegante Felle zum Zimmer⸗Auslegen, 
extra groß i . 6,8, 10 


pee N 


Herren-C onjfection, 
1 Winter⸗Paletot in glattem Eskimo mit warmem 
Gutters r WA ee 


1 Winter⸗Paletot in Cuirl, elegant. 15 A 


Herren⸗Confection. 
Joppen, Z:reihig, für's Haus 


Joppen, Reit⸗ und Wirthſchafts⸗Joppen 8, 10—15 A. 


a RAN s BARI e M 
TA "Alo A abe hare PAŁ: Je AG" Kb 


Herren⸗Confeetion. 
Rock⸗Anzüge, 1⸗reihi˖i g 
Salon⸗Anzüge, 2⸗reihig 

Geſellſchafts⸗Anzüge 


Velour⸗Teppche aho 425 15—80 


„let te 3347 ee 
Tiſchdecken, eleg. m. Goldbl., Schnur u Quaſte 2,2,50,3 4 


8 und 4 A WA 


1,50, 2, 8 4 


Läuferſtoffe in engliſch 


Joppen, reihig, fürs Feld und für die Jagd 10-12 A hp p 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


GS 


1 hochelegante Robe 


i engliſchen Loup⸗Stoff in Fee carrirt, mi 
in neueſtem eng e eee „en 


per 6 Mtr. in doppelter Breite 6 % 


1 hochelegante ſchwarze Robe 
in ſchweren, reinwollenen Crêpes, Reppes, Corkſerews, 
Satin, Laſtings, 
per 6 Meter in doppelter Breite 9, 12—18 M, 


1 ſchwarze reinſeidene Robe 


aus feinſtem Grepe de Chine, Satin, Satin⸗Merveilleux 
per 10 Meter 25, 30, 35, 40—60 „4, 


Teppiche. 
Arminfter, prima 8/4, 9 5 12/4 Stück 9 12—20 A 
Tappiſtrie⸗ Teppiche 10, 12, 1 pe 


Tiſchdecken. 


Tiſchdecken in Plüſch mit Bordüre 


fagannirt, Brocat, Plüſch 20. 12—20 A. 


rr 


Täuferſtoffe. 


Läuferſtoffe in ſchwerer drellirter Qualität per Meter 30.4 a 
per Meter 45, 60 4 Be 


Läuferſtoffe in Jacquard 
e per Meter 60, 75 A | 


— Go M 


0 Herren-Confection sath 
1 hocheleganter Winter⸗Paleto tt. 18 4 
1 hocheleganter Paletot in Cuirl ść à Sloconné, 

1 mary se e raga id 7 Silo 120, 24 Lo 36 5 


Dtuje . 


Herren⸗Confection. 
Reiſemäntel 
Reiſeröcke, Burkas " 
Kutſcher⸗Mäntel, Kutſcher⸗Nöcke 
JAD zał 


15, 18—30 4 


Herren-Confection. 


Schlafröcke aus Satin, Velour . . . » 10 2.4 SA 
Schlafröcke aus warmem, ſchwerem Seal . 16, 18 4 


Schlafröcke, elegant und Velour⸗ Futter 20-30 4 


Sümmtliche Damen-Conjection 


wird der vorgeſchrittenen Saiſon wegen, um zu räumen, zu nachfolgenden redueirten, billigen Preiſen verkauft: 


. , 10 % (BR 
Tiſchdecken in ſeinſtem Plüſch, extra groß 12, 15, 204 k 


Tiſchdecken in Fantaſie⸗Geweben, mit Seide 


per Stück 12, 15—20 MA, ER, 


12, 15—20 4 


Tuchweſten 


1 hochelegante Robe 
in neueſtem engliſchen Hymalaya, Caros und Streifen 
Loup und Mohair, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 7,20, 9, 12 „44 


N 


1 hochelegante ſchwarze Robe 
in ſchwerſtem Mohair u. Seiden ⸗Effecten, Trauer⸗Krepes, 
Loden und Cheviots, Diagonals, 
per 6 Meter in doppelter Breite 9, 12—18 A 


Couleurte ſeidene Stoffe 
zu Geſellſchaftskleidern, Ballkleidern, zu Beſützen ꝛc. 
allen neueſten Farben, 
per Meter 1—3 „4, 


Teppiche. 
Prima Velour, Brüffel, Turns⸗Velonr, 
a 15, 18—80 4 


| Bett Vorlagen. Ba 
appiſtri i $ ee 
120 ve Prima Meminftes 
Brüfſel 
3 4. 


Axminſter 
1 4 


Velours 
„503,00 A 


ATAID 


Tourné 
4 M 


L Läuferſtoffe. 
Sänferfloffe in apparten rer koff Muſtern . 45 

äuferitoffe, extra breit pou WES + + „6098 
giateritojfe aus dickem Gewebe . . 75 3 8 
b noleum-Länfer u. Teppich⸗Linolenm 90 Sy 1,20, 8,50 


a 
A 
hie 
ZA 


Herren-Confection, Le 
1 Hohenzollern⸗Mantel { . 20—30 4 
1 Hohenzollern⸗Mantel, prima, . . 36 th 
1 Havelock, Ulfter, Belerinen-Mantel. . -. . 15—30 4 


Herren⸗Confeetion. 
Jaquet⸗Anzüge aus gutem Stoff. 
Jaqnet⸗Anzüge aus reiner Wolle 

aqnet⸗Anzüge, hochelegant . . . . . 
aquet⸗Anzüge aus feinſtem Kammgarn 


YA e W. 


Herren⸗Confeetion. 
1 Hofe aus ſtartem Buckfklin 
1 Hofe in reiner Wolle, ſehr fart, . . . 
1 Hofe aus beſtem Velour und Kammgarn 
Hoſe aus Satin, Kammgarn, Tuch 


LAN 


"aa 


Jaquets aus gutem Double, Satin, Mirza, Cuirl, Kammgarn 2c. von 4 bis 12 Mk. (6690 
Jaquets aus feinſten Eskimos, Corkſerews, Cuirls, alles nur diesjährige Facçons, A 8, 12, 15 Mk. 


i das geehrte Derren-publicum gang beſonders auf unſere Ateliers für feine Herren⸗Tonfection nach Maaß höflichſt merkſam und liefern mit, 6 
Befte in Sig und 155 zu coneurrenzlos billigſten Preiſen. Es kommt kein Maaßſtück zur Ablieferung, welches nicht tadellos paßt. popa aaf fern mię, wie Gelamtt, das bentoar 


Preiſe für Jaquet⸗Anzüge aus den feinſten Stoffen 36—40 Mk. Preiſe für Winter⸗Paletots aus feinſten Stoffen 30—50 Mk. 
Preiſe für Rock⸗Anzüge, 2⸗reihig, aus feinſten Stoffen 36, 40—60 Mk. ; Preiſe für Hohenzollern⸗Mäntel, Reiſe⸗Röcke 36—45 Mk. 
, Preiſe für Beinkleider aus feinſten Stoffen 8, 10—15 Mk. 


a Aufträge von 20 Mark an werden france per Por gefandi. — Beftellungen von auswärts gegen Nachnahme oder vorherige Einfendung des Betrages. 
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OMAGSWANO 


jeder Art finden in den 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 
die 


‚grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


über 32000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
die grösste Abonnentenzahl in Danzig und 
Provinz Westpreussen überhaupt, und in 
Danzig allein mehr Abonnenten, als alle 
übrigen Danziger Tageszeitungen zusammen, 


ge Wer ein gutes Weihnachtsge- 
((( AS AA O ED 
schaft machen will, inserire in den 
SORELY TO ST IE LN TLE TE r 


„Danziger Neueste Nachrichten", 


Prifident Bonaparte. 


Eine Skizze zur 50, jährigen Erinnerung an die Wahl 
Louis Napoleon's zum Präſidenten, 10. December. 
Von Robert Berndt. 

» 1 (Nachdruck verboten.) 

Die Februar⸗Revolution war kaum vollendet, Louis 
Philipp kaum aus Frankreich verjagt, als ſich 
bereits ein neuer Thronbewerber in Paris, 
dem großen Tummelplatze der franzöſiſchen 
Revolutionen und Reactionen, einfand, ein 
Thronbewerber, von dem man eigentlich zu diefer 
Stunde mit Recht ſagen durfte, daß er nichts war und 
nichts hatte, und der doch das unerſchütterliche Ver⸗ 
trauen auf eine providentielle Miſſion, auf den Sieg 
einer Sache beſaß. Das war Hortenſens Sohn, Louis 

apoleon, der Neffe des großen Oheims, der Komödien⸗ 
held von Straßburg und Ham, italieniſcher Carbonari, 
ſchweizeriſcher Artilleriecapitän, ſoecialiſtiſch angehauchter 
üconomiſcher Schriftſteller und ſonſt noch mancherlei, 
was ihn wenig dazu zu legitimiren ſchien, den 
Degeu des im Invalidendome zu Paris ſchlummernden 
Titanen zu ergreifen. Nein, er war wirklich nur 
des Onkels Neffe und nichts mehr, — fo dachten damals 
alle ernſten Leute; „un niais“, ein Nichts, daß ſich 
gern zu etwas aufblähen wollte. Faſt war es 
wunderlich, daß die proviſoriſche Regierung ihn, der 
damals ſeine Loyalität gegen die Republik eifrigſt 
betonte, aus Paris auswies; es war wohl nur 
ein durch die allgemeine und unberechenbare Erregung 
jener Februartage veranlaßter Met beſonderer Vorſicht, 
nicht aber der Ausdruck ernſter Beſorgniſſe vor Louis 
Napoleon. Als die Deputirtenkammer am 26. Mai 
über die Verbannung der Prätendentenfamilie berief, 
da trat die allgemeine Anſicht, wie wenig man von 
dem Bonapartismus überhaupt und ſeinem gegen⸗ 
wärtigen Führer im Beſonderen zu befürchten habe, 
überaus draſtiſch hervor. „Die Familie Bonaparte 
(ſo rief der „Bürger“ Ducoux aus) hat heut nur 


noch eine hiſtoriſche Bedeutung, ſie iſt nur noch 
die Tradition einer glorreichen Epoche, die wir 
gewiß bewundern können, die aber Niemand 
ſo toll ſein wird, wiederbeleben zu wollen.“ 


Ja, der Juſtizminiſter Cremieux erklärte fogar, für das 
gegenwärtige Frankreich würde die fernere Aechtung 
der Familie Napoleons eine Schande ſein. Das war 
am 26. Mai und das Verbannungsdeeret wurde fait 
einſtimmig aufgehoben. Kurz darauf hieß es, Louis 
Napoleon wolle bei den Deputirtenwahlen vom 4. Juni 
candidiren. Er candidiren? Weich’ ſonderbare Idee, 
welch' wunderliche geese eae über ſeine Ausſichten! 
Nun, die Candidatur ſtand jedem Bürger frei; aber 
während die Wahlpolemit in der Preſſe mit der üblichen 
eftigkeit tobte, wurde die in Paris und einigen 
epartements aufgeſtellte Candidatur Bonaparte über⸗ 
haupt nicht beſprochen. Es lohnte nicht der Mühe, ſo 
ſagten die ernſten Politiker. i 
Lohnte es ſich wirklich nicht der Mühe? Und die 
roſenrothen Plakate, die überall an den Mauern prangten, 
vor denen die Menge ſich drängte, die von Hand zu 
and gegeben wurden? Waren die Töne ſo unge⸗ 
fährlich, die da angeſchlagen wurden? Aus dieſen 
Plakaten ſchlug dem Lefer die Ermnerung an bie 
mürchenhaft großartige napoleoniſche Epiſode, an die 
Zeit entgegen, „da unjere Fahnen ſiegreich in Wien, 
Berlin, Moskau flatterten.“ Da erſchien die „unbegrenzte 
Größe“ des nationalen Helden und da winkte die 
verführeriſche Geſtalt Joſefinens, der „Vielgeliebten 
von Frankreich.“ Da war Louis Napoleon, der 
Sprößling einer durch die Fremden vertriebenen 
Dynaſtie, als der Mann des nationalen Gefühls, 
als enfant de Paris, als wahrer Arbeiterfreund 
geprieſen. „Leſt ſeine Estinetion du pauperisme*, 
hieß es hier. „Proteſtirt mit feiner Wahl gegen die 
Verträge von 1814 und 1815% hieß es da. Gewiß — 
man wußte von dieſem Manne nichts. Nichts, als daß 
er einen Namen von unvergleichlichem Ruhme trug, 
deſſen Flecken in der Erinnerung längſt verblichen 
waren, der anf jeden Franzoſen nach wie vor einen 
magiſchen Zauber ausübte. Und wußte man von ihm 
nichts, ſo konnte man von ihm doch alles Gute erwarten. 
Das aber wog viel in dieſen Tagen, in denen der 
„Winter des Mißvergnügens“ die franzöſiſche Volks⸗ 
ſeele bereits beherrſchte, in denen Royaliſten, gemäßigte 
Republikaner und radikale Fanatiker bereits gleicher⸗ 
weiſe das allgemeine Mißtrauen genoſſen. Und eine 


kleine, aber höchſt eifrige und geſchickte Schaar 
von Anhängern des Prinzen verſtand es 
vortrefflich, dies Mißtrauen zu nähren 
und von dieſem dunklen Grunde Louis 


Napoleons Bild in den lockendſten glänzendſten Farben 
ſich abheben zu laſſen. 

Kurz und gut, allen „ernſten Politikern“ zum Trotze 
murde Louis Napoleon am 4. Juni nicht allein in 
Paris gewählt, wo er über 84 000 Stimmen erhielt, 
ſondern noch in drei Departements. Und als am 


8. Juni auf dem Hotel de Ville ſein Name unter denen 


der Gewählten pracfamirt wird, 
Menge ein Beifallsſturm, die Nationalgarden jubeln 
ihm zu, das Zauberwort Napoleon geht vou Munde 
zu Munde, es pflanzt ſich in die Salons fort, der neue 
Deputicte wird mit einem Male der Held des Tages 
und die Preſſe beſchäftigt ſich jetzt mit ihm mit der 
gleichen Befliſſenheit, mit der ſie ihn vorher todtgeſchwiegen 
hatte. „Sein Name ift die Fahne einer Verſchwörung!“ 
rief Lamennais im Peuple. Der Bien public warnte: „Paris 
gährt, man hört „Hoch Napoleon“ rufen.“ Ja, ſchon 
erſcholl dieſer Ruf, an den noch vor wenig Wochen 
Niemand auch nur im entfernteſten gedacht hatte, auf 
den Straßen der Hauptſtadt; ſchon rief ein Mauer⸗ 
anschlag in Charleville die Bürger mit dem Rufe 
„Vive l'Empereur!“ offen zur Neugeſtaltung des Staates 


da erhebt ſich in der 


entfalteten 


Seiten Fühlung, zeigte ſich verbindlich, 


te det „Pam 


auf; ſchon bereitete man dem Prinzen ſtürmiſche 
Ovationen. Am 10. Juni dachte man, daß er ſeinen 
Sitz in der Kammer einnehmen werde: da erwartete 
ihn eine dichtgedrängte Menge ſtundenlang, um ihn zu 
begrüßen; am folgenden Tage wiederholte ſich dies 
Schauſpiel und „Vive Napoleon!“ klang es wieder aus 
der Majje. 

Welches war das Geheimniß, auf das dieſe von 
Tag zu Tag ungeheuer wachſende Popularität des 
Prinzen zurückging? Die Union ſprach es bereits am 
10. Juni deutlich aus, indem ſie ſagte: „Man weiß 
nicht, weſſen ein Volk fähig iſt, das vor der Anarchie 
Angſt hat.“ Ja die ungeheure Maſſe der Franzoſen 
fürchtete ſich vor der Anarchie und verlangte nach einer 
feſteu Regierung. Die Ordnung — ſie ſchien ſich in 
Louis Napoleon zu verkörpern. Und darauf baſirend 
j die Bonapartiſten eine großartige 
Agitation. Auf den Straßen hieß es: „Das Porträt 
des Prinzen Louis — ein Sou!“ Und wieder: „Der 
Napoléonien — ein Sou! Der Aigle républicaine — 
ein Sou!“ Wer das Bild, das Blatt nicht kaufte, 
fand es dann doch in ſeiner Taſche. Der napoleoniſche 
Adler wurde maſſenweiſe verkauft und erſchien plötzlich 
auf tauſend und aber tauſend Hüten als Abzeichen. 
Kleine Trikoloren mit der Inſchrift: „Vive le prince 
Louis !“ wurden vertheilt. In der Tabaksmanufactur 
ſuchen einige Arbeiter ihre Kameraden zu dem Rufe 
„Vive Napoléon!“ zu veranlaſſen, die Inſaſſen der 
Nationalwerkſtätten werden bearbeitet, Paris wird 
von Bildern überſchwemmt, die Napoleon darſtellen, 
wie er ſeinen Neffen Frankreich vorſtellt; Drehorgeln 
leiern ein Lied mit dem Refrain: 

Napoléon, rentre dans ta patrie, 
Napoleon, sois bon republicain ; 
Damen vertheilen Almojen in des Prinzen 
So ſchwillt die Woge von Tag zu Tag. 

Die Kammer hatte am 13. Juni das Mandat Louis 
Napoleons für giltig erklärt, ein Freudenausbruch in 
Paris war die Antwort auf den Beſchluß. Aber der 
Prätendent hielt den Augenblick noch nicht für gekommen, 
er wollte ſich nicht vorzeitig verbrauchen. Am 15. wird 
in der Kammer ein Schreiben von ihm verleſen, worin 
er, um nicht Anlaß zu Unruhen zu geben, auf ſein 
Mandat verzichtet. „Wenn das Volk“, ſo ſagt er in 
dieſem Briefe, „mir Pflichten auferlegt, ſo werde ich 
fie zu erfüllen mijjen.” Ein Sturm der Entrüftung 
erhebt ſich wegen dieſer Worte, hinter denen man 
ſchon das Empire wittert, unter den Deputirten, und 
der Prinz ſieht ſich veranlaßt, ſich in einem zweiten 
Schreiben zu erklären, dem ſelbſt ſeine Gegner Würde 
und Geſchicklichkeit nicht abſprechen können. Doch draußen 
in der Stadt und im Lande, da findet die Empörung 
der Abgeordneten ſchon keinen Widerfall mehr: 
da heißt es nur noch: „Gebt uns einen Mann !“, da 
ertönt immer häufiger und lauter das Kaiſerhoch, da 
erſcheint Louis Napoleon immer mehr als der einzige 
würdige Vertrauensmann des Bürgers und Bauern, 
und als am 1A und 18. September Ergänzungswahlen 
ſtattfinden, da wird er in fünf Departements gewählt 
und vereinigt nicht weniger als 275 000 Stimmen auf 
ſich. Als diesmal auf dem Platze vor dem Stadthauſe 
ſein Name verkündigt ward, antwortete ihm ein Schrei 
und die Muſik der Nationalgarde ſtimmte die alte 
Kaiſerweiſe „Veillons au salut de d' Empire“ an. Hatte 
doch inzwiſchen die Juniſchlacht die ganze Gefahr ge⸗ 
zeigt, die von dem Proletariat und dem Radicalismus 
drohte, und das Wohlwollen der Bevölkerung für den 
Mann der Ordnung und des Ruhmes nur noch ge⸗ 
ſteigert! 

Und ſo geſchah es am 25. September, daß „Er“ in 
der Kammer erſchien. Ein Mann von mittlerem Wuchſe, 
von ſanftem Ausdruck und beſcheidener Haltung, ohne 
alle Aehnlichkeit mit dem Kaiſer — jo erſchien der neue 
Deputirte ſeinen Collegen. Er las eine vorſichtige Er⸗ 
klärung vor, die keinen beſonders tiefen Eindruck machte, 
und ſein Debut war beendet. Aber die hatten ſich geirrt, 
die erwartet hatten, daß er nun in der Kammer ſich 
ſchnell abnützen würde. Er erſchien ſelten, er ſprach 
nie, Im Stillen betrieb er ſeine Sache, ſuchte nach allen 
hörte Allen ge⸗ 
chickt zu. Nur einmal, als in der Kammer der Modus der 

räſidentenwahl erörtert wurde, ergriff er, heraus: 
gefordert durch einen Redner, das Wort. Er war un⸗ 
vorbereitet, er ſprach ſtockend, — es war ein Durch⸗ 
fall. Das war alſo der gefürchtete Prätendent, meinten 
erleichtert die Deputirten, und der Abgeordnete Thouret 
erklärte, nach dem, was er eben geſehen und gehört 
habe, ziehe er feinen Vorſchlag, daß kein Mitalied che 
maliger franzöſiſcher Herrſcherfamilien Präſident der 
Republik fole werden können, zurück. Das war eine 
Inſolenz und Frankreich hat ſie theuer bezahlt. Weil 
der Priitendent ein ſchlechter Redner war, jo konnte 
er nicht gefährlich ſein, ein echt franzöſiſcher 


Namen. 


Gedankengang, der verhängnißvoll werden ſollte. 


& 
1. * 


Frankreich dürſtete nach einer Regierung. Der Bore 
ſchlag, die Präſidentenwahl zu verſchleben, wurde abe 
gelehnt, — je eher, je lieber wünſchte man in einen 
definitiven Zuſtand, in den Zuſtand feſter Oͤdnung zu 
kommen. Der 10. December wurde als Wahltag tt. 
gefegt, und von dem Momente ab, wo die Wahl⸗ 
campagne begann, ſtand Louis Napoleons Namen im 
Vordergrunde. Die Seele des franzöſiſchen Volkes 
arbeitete heftig; Erinnerung und Hoffnung, über⸗ 
triebenes Mißtrauen und kindliche Vertrauensſeligkeit 
wirkten zuſammen, um Louis Napoleon täglich höher 
und höher zu heben. Ein für die damalige Stimmung 
charakteriſtiſches Wort ſprach ein Arbeiter über den 
Prinzen: „Iſt er ſchlecht, ſo will ich es wiſſen; iſt er 
gut, ſo will ich ihn haben;“ und ſo ſtimmte er 
in jedem Falle für ihn. Wie ein Stein, der ins 
Waſſer geworfen iſt, ſtets weitere Kreiſe zieht, 
ſo griff die bonapartiſtiſche Bewegung immer 
mehr um ſich. Dieſer Bonapartismus, ſagte 
die Union ſchon am 6. November, iſt eine Schande, 
ein Unglück, ein Geheimniß, eine Narrheit, iſt, was 
man will — er iſt eine Thatſache. Ja, und von Tag 
zu Tag eine gewaltigere. Napoleon! jubelten alle 
ehemaligen Soldaten der Grande Armee und ihre 
Söhne — und zogen dem Prinzen zu. Ruhe und 
Ordnung! rief das Bürgerthum und der Bauer — 
und zog dem Prinzen zu. Keine Cavaignac'ſche 
Dictatur! riefen die Befiegten vom Juni — und zogen 
dem Prinzen zu. Demokratie! riefen die Arbeiter — 
und zogen dem Prinzen zu. Und Alle riefen die 
Hoffnung und Zukunft an und ſahen ſie nur in dem 
Prinzen. „Louis Napoleon ift die Zukunft; er ver: 
einfacht alles und ſchließt nichts aus,“ fo formulirte 
Emil de Girardin, der getreue Partiſan des Prinzen, 
die Parole. Mit ihm ging ein täglich 
wachſender Theil der Preſſe zu dem Prätendenten 
über. Die Hälfte aller Provinzblätter war für ihn; 
die Pariſer Zeitungen ſchwankten, aber der Strom riß 
fie mit fih fort, fte fühlten das Unwiderſtehliche der 
Bewegung, ſie hörten den Siegesmarſch des Erfolges; 
ſie ſahen, wie ein Politiker nach dem andern zu Louis 
Napoleon überging, heute Ferdinand Barrot, der das 
alte Wort „vox populi, vox dei” citirte, morgen 
Bouley de la Meurthe, der vor der Majorktät 
capitulirte, dann Faucher, endlich ſelbſt Thiers, der 
Mantelträger. Die Agitation aber weiß durch alle 
Mittel die Stimmung zu erhalten und zu ſteigern; 
Wort und Bild, Beſtechung und Verſprechung, Ber- 
gangenheit und Zukunft — ſie alle müſſen am Werke 
helfen. Freilich raſten auch die Gegner, ſpeciell die 
Freunde Cavaignac's, nicht; fle bemühen ſich beſonders 
den Prinzen lächerlich zu machen. Da heißt er „der 
Neffe der Säule“ (die Vendömeſäule ift gemeint); da 
läßt man ihn ſchlechtes Franzöſiſch ſprechen; da 


ſpottet man, Caligula habe ſein Pferd zum Conſul 
gemacht, die Franzoſen wollten einen Eſel zum 
ráfidenten machen. 9 i 
+ a alles. Schon vor der Wahl iſt der Sieg 
entſchieden. Die Strömung iſt zu gewaltig. Wo der 
Prinz ſich zeigt, wird er bejubelt. Stimmzettel, die 
ſeinen Namen in der Handſchrift ſeines Onkels tragen, 
finden maſſenhaften Abſatz. Das „Vive Napoleon!“ 


und ſelbſt „Vive Empereur!“ hört man überall in 5 


aris, wie in der Provinz. Am Wahltage ſelbſt herrſcht 
2 0 es iſt eine freudige Wahl. Aber ſelbſt 
die optimiſtiſchſten Bonopartiſten überraſcht das Er⸗ 
gebniß: von 7½ Million Stimmen fallen 5½ auf den 
Prinzen. „Das ift keine Wahl, das ift eine Acclamation!“ 
ruft ein Blatt aus. Das ganze Land jubelt, ein Alp 
fällt dem franzöſiſchen Volke von der Seele, — die Zu⸗ 
kunft iſt geſichert! Paris trägt einen feſtlichen Charakter, 
die Theater füllen ſich, die Fonds ſteigen in wenigen 
Tagen von 8 auf 
Ein dunkler Decembertag war's, als Louis Napoleon 
ſein Amt antrat (20. December). Schon brannten die 
Lüſtres im Kammerſaale, erwartungsvoll richteten ſich 
Aller Augen auf den Eingang, durch den ernſt der 
Prinz im ſchwarzen Rock mit dem Stern und Bande 
der Ehrenlegion geſchmückt, eintrat. Er leiſtete den 
Eid, den Eid der Treue für die Republit, die er wenige 
Jahre darauf erwürgte. Er las dann eine Erklärung 
voll beruhigender Erklärungen, voller Loyalität gegen 
die Staatsform. „Vive la Republique! antworteten 
die Deputirten. Und Louis Napoleon Bonarparte, 
vor einem Jahre noch ein lächerlicher Abenteurer, 
vor einem halben Jahre ein Ex-Deputirter ohne Partei 
— er war jetzt das Oberhaupt der franzöſiſchen 
Republik. An dieſem Decembertage ging langſam ber 
Vorhang über dem Spiele vom second empire auf, am 
4. September des Jahres 1871 fiel er jäh herab, — 
das Spiel war ein Trauerſpiel geweſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 10. December, 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Nur in einem Theile der Auflage vom Sonnabend 
konnten wir das Urtheil in der Anklageſache gegen die 
Arbeiter Rudolf Brunke und Max Komm aus Schidlitz 
mittheilen, welche beſchuldigt waren, am 3. Septemher d. J. 
den Maurer Albert Kaleß und den Töpfer Robert Dunke 
erſtochen zu haben. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Jacoby ſtellte in ſeinem kurzen 
Plaidoyer die Eutſcheidung anheim und bemerkt, die von 
ihm geſtellte Unterfrage uach mildernden Umſtünden habe 
nur dann einen Sinn, wenn die Geſchworenen den Angaben 
des Brunke Glauben ſchenkten. Redner ſtellt auch in dieſem 
Falle die Entſcheidung anheim, Er — Redner — ſelbſt ſei 
nicht in der Lage, dieſen Angaben des Angeklagten unbedingt 
zu folgen. Wenigſtens halte er keinen der vernommenen 
Zeugen für unglaubwürdig und mit ben Zeugenausſagen 
befindet ſich der Angeklagte ja im Widerſpruch. Als Gründe 
für mildernde Umſtände führte der Vertheidiger die Jugend 
Brunkes an und die Umftände, daß er erſt einmal wegen 
einer ſchweren Meſſerthat beſtraft ſei und daß er ſich in 
eine blinde Wuth hineinraſte, in der er kaum noch wußte, 
was er that. 

Verth. Referendar Hellwig empfahl die Freiſprechung 
des Komm, dem nicht nachgewieſen fei, daß er ein Meſſer 
gebraucht habe. Eventuell bittet Redner um mildernde Um⸗ 
itánde, Der Staatsanwalt empfiehlt für Komm ebenfalls 
mildernde Umſtände, da dieſer noch zu der Hoffnung be⸗ 
rechtige, ein ordentliches Mitglied der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft zu werden. Referendar Hellwig wies darauf hin, 
daß Komm zuerſt angegriffen worden iſt und weiter nichts 
gethan habe, als eine Abwehr dieſes rechtswidrigen Angriffs. 

Nach längerer Berathung gaben die Geſchworenen ihren 
Spruch dahin ab, daß Brunke der alleinige Thäter iſt, 
verſagten ihm auch in allen Fällen mildernde 
Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte darauf gegen 
Brunke die höchſt zuläſſige Strafe von 15 Jahren Zuchthaus. 
Jetzt endlich kamen dem rohen Patron die Thränen. Das 
Gericht verurtheilte Brunke wegen Körperverletzung mit 
Todeserfolg in zwei Fällen, wegen Körperverletzung mittels 
Meſſers in einem weiteren Falle und wegen einer einfachen 
Körperverletzung zu insgeſammt 12 Jahren Zuchthaus 
und zu dem höchſt zuläſſigen Maaß von Eyrverluſt, nämlich 
10 Jahren. Komm, der für nichtſchuldig erachtet worden 
war, wurde freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen. 
. 


Vermiſchtes. 

Die Sprache der Zukunft. Herr Havelock Ellis, 
ein in weiten Kreiſen bekannter Vertreter der 
engliſchen Wiſſenſchaft und geweſener Seeretär des 
internationalen Moskauer Aerztecongreſſes, läßt in der 
letzten Nummer der ruſſiſchen Zeitſchrift „Das 
Journal der Journale“ einen intereſſanten Artikel 
über die internationale Sprache der Zukunft 
erſcheinen. Ueberzeugt von der Nothwendigkeit einer 
ſolchen zur beſſeren Verſtändigung im Verkehr civili⸗ 
firter Völker, fragt er ſich, welche Sprache wohl die 
geeignetſte dazu ſei. Künſtliche Sprache, wie etwa 
Volapük oder Esperanto, erkennt er nicht an. Ebenſo⸗ 
wenig iſt er für die todten Sprachen Griechiſch und 
Latein, obſchon er ſie nicht als ganz nutzlos hinzuſtellen 
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vermag. Als Sohn eines durchaus praktiſchen 
Landes iſt er für die lebenden Sprachen und 
unter dieſen nehmen beſonders die ſpaniſche 


und ruſſiſche ſeine Sympathien in Anſpruch, die 
erſtere wegen ihrer verhältnißmäßigen Einfachheit 
und Logik, die letztere als die Sprache eines gewaltigen 
Reichs mit einer großen Zukunft. Aber er verhehlt 
nicht, daß ihre Erlernung mit großen Schwierigkeiten 
verbunden iſt. Die engliſche Sprache hält er aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen für wenig geeignet, international 
zu werden. Intereſſant iſt ſeine Beobachtung, daß in 
keinem Volke ſo viel geſtottert wird, als im engliſchen. 
Er führt dieſen Fehler auf die ungeheure Schwierigkeit 
der Ausſprache zurück. Als Beleg dafür erinnert er, 
daß die Chineſen, die eine überaus rhythmiſche 
Sprache beſitzen, nie fiotiern. Die engliſche Sprache 
fet außerdem ſehr ungleichmäßig, fo daß die verſchie⸗ 
denen Stände, da ſie verſchieden ſprechen, ſich nur ſehr 
ſchwer verſtändigen können. Es liege daher die Be⸗ 
deutung der engliſchen Sprache nur im Handelsverkehr. 
Die größte Wärme aber bringt Ellis der frangófijchen 
Sprache entgegen. Dieſe Meinung durfte er aber nicht 
in engliſchen Zeitungen ausſprechen, da das engliſche 
Publicum ſie jedenfalls mit Unwillen aufgenommen 
hätte, Deshalb erſcheint wohl fein Artikel in Rußland, 
wo die franzöſiſche Sprache ohnehin ſchon ſehr ver⸗ 
breitet iſt. Die Pflicht der ruſſiſchen Geſellſchaft ſei 
es, den Fortſchritt in dieſer Beziehung möglichſt zu 
fördern. Von Rußland erhofft Ellis für die Zukunft 
überhaupt alles. 


Aus der Geſchäftswelt. 5 


Die Firma Gebr. Blankenhorn in Aachen bringt 
unter der Bezeichnung „Ideal“ eine neue, allgemeines 
Intereſſe beanſpruchende Taſchenſicherung auf den 
Markt, welche das Verlieren oder Ent⸗ 
wenden von Gegenſtänden aus der Taſche un⸗ 
möglich macht. Die Vorrichtung iſt überraſchend 
einfach, leicht in allen Rock-, Hoſen⸗, Weſten⸗ und 
Peletottaſchen anzubringen und deren gewohnte Be⸗ 
nutzung durchaus nicht ſtörend; ſie wird ſich bei dem 
billigen Preis von 10 Pfg. per Verſchluß jedenfalls 
raſch allgemeinen Eingang verſchaffen. (Für Schneider⸗ 
meiſter und Herrengarderobegeſchäfte dürfte die Neuheit 
von beſonderer Wichtigkeit ſein. (Siehe Inſerat.) 

„Jetzt nach Eintritt der naſſen und kälteren Jahreszeit 
dürfte es wohl angezeigt ſein, auf den Artitel Gummi⸗ 
ſchuhe hinzuweiſen, welcher Jedermann willkommen nnd 
von großem, hiegieniſchem Nutzen iſt, gewährt doch das 
Tragen von Gummi⸗Ueberſchuhen den ſicherſten Schutz 
vor Erkältungs⸗Krankheiten. Im Auslande werden 
Gummiſchuhe ſchon lange allgemein getragen und in 


— —— —— Ti iz PR p ÓW ¶;᷑ 2 ² —ê4 


den letzten Jahren it auch bei uns der Gummiſchuß 
wegen ſeines praktiſchen Nutzens zu einem Bedarfs⸗ 
artitel für Jedermann geworden. Wie die Induſtrie 
unſeres Vaterlandes auf allen Gebieten hinter derjenigen 
des Auslandes nicht zurückſteht, jo find die deutſchen 
Gummiſchuhe den ausländiſchen mindeſtens eben⸗ 
bürtig und gleichwerthig und wird z. B. von den 
„Vereinigten Gummiwaaren⸗ Fabriken 
Harburg⸗Wien“, der älteſten und größten 
Gummiſchuh⸗Fabrik Deutſchlands, ein Fabrikat het 
geſtellt, welches preiswerth ift und fih in Bezug auf 
Sitz, Ausführung und Dauerhaftigkeit mit jedem anderen 
Erzeugniß unbedingt meſſen kann. Die Gummiſchuhe der 
Harburger Fabrik ſind in allen Gummihandlungen und 
Schuhgeſchäſten erhältlich. i 

Cognac. Bei der jetzigen kälteren Jahreszeit ift ein 
guter Cognac ein überaus belebendes und erquickendes 
Getränk, wie ja auch jeder Waidmann, Touriſt, Rade : 
fahrer oder ſonſtige Sportsman einen guten Schluck 
Cognac zu würden weiß. Aber au im Familienkreiſe 
iſt an den langen kalten Winterabenden ein aus gutem 
Cognac hergeſtellter Grog eine willkommene Gabe. 
Wenn der Arzt eine Alcoholgabe bei einem Kranken 
für geeignet erachtet, ſo wählt derſelbe ſolche fuſelfrei. 

Guter Cognac beſitzt nun dieſe Eigenſchaften, indem 
bei der Herſtellung Fuſeltheile und ſchädliche Stoffe 
ſorgfältigſt ausgeſchieden werden. Für die hervorragenden 
Eigenſchaften einer in ganz Deutſchland eingeführten 
und beliebten Marke, nämlich derjenigen der Deutſchen 
Cognac⸗Compagnie, Löwenwarter u. te., 
(Commandit⸗Geſellſchaft) in Köln am Rhein, mag die 
Thatſache maßgebend fein, daß deren Abſatzgebiere von 
Jahr zu Jahr umfangreicher geworden find. Bei 
Herannahen des Weihnachtsfeſtes mag daher manche 
Hausfrau als praktiſches und ſtets willkommenes 
Weihnachtsgeſchenk mit einigen Flaſchen obiger renom⸗ 
mirter Marte den Weihnachtstiſch ſchmücken. Hier am 
Platze in der Elephanten⸗Apotheke, ſerner in der 
Apotheke zu Stutthof und Prauſt, ſowie bei Herrn 
A. Schellner in Zoppot. Í 

Gin Wörtlein zur Haarpflege. Die durch kein 
Haar verunzierte Glatze ift gewiß ſchon für recht Viele 
ein Gegenſtand beſtändiger Sorge geweſen. Manch 
einer, der Haare auf den Zähnen hat, vermißt ſie au 
dem Haupte recht ſchmerzlich, und ſelbſt die erhebende 
Thatſache, daß Männer wie Cäſar den Lorbeer auf 
einem „glänzenden Scheitel“ getragen haben, vermag 
die Armen über ihre „Mangelhaftigkeit“ nicht zu 
tröſten. Das Kopfhaar täglich zu kämmen, wird nut, 
ſelten Jemand verſäumen, aber es bei Zeiten ſo zu; 
pflegen, daß dem Ausfallen vorgebeugt wird, das fällt 
nur den wenigſten ein. Erſt wenn der Haarſchmuck 
auf Nimmerwiederſehen ſchwindet, dämmert den meiſten 
die Erkenntniß, daß eine vernünftige Haarpflege doch 
wohl am Platze geweſen wäre. „Pflege dein Haar, 
bevor es zu fpat.” Je frühzeitiger mau den Ausfall 
der Haare bekämpft, um ſo leichter gelingt es, ihn zum 
Stillſtand zu bringen. In der neueſten pelt macht 
nun ein neues Kosmetikum „Javol“ viel von fich, 
reden. Daſſelbe ſoll eine vollſtändige Umwälzung auf 
dem Gebiete der Haarpflege bedeuten, und wenn man, 
wie in allen derartigen Fällen, den Anpreiſungen des⸗ 
ſelben urſprünglich ſehr jfeptifd) gegenüberſtand, fo: 
ſollen doch exacte Verſuche und eine längere Erprobung 
nicht nur die Brauchbarkeit deſſelben glänzend bewieſen 
haben, ſondern man betrachtet es heute ſchon in den 
Kreiſen, die es angeht, als eine wirkliche Erlöſung aus 
dem Dilemma. Dieſes „Javol“ iſt nun keineswegs 
eines jener Haarerzeugungsmittel, bei deſſen Gebrauch 
ihon nach drei Tagen die Haare wie Spargel empor⸗ 
ſchießen, ſondern ein auf wiſſenſchaftlicher Grundlage 
hergeſtelltes wirkliches und echtes Mittel zur Vor⸗ 
beugung des Haarausfalls, das volles Vertrauen ver⸗ 
dient. Die werthvollen Eigenſchaften dieſes „Kanal“! 
wird Jeder, der ſich deſſen längere Zeit bedient, an 
ſich erfahren, ohne daß es einer lauten Reclame bedarf. 
die trotz aller inneren Wahrſcheinlichkeit ſtets den Schein 
der Uebertreibung hervorruft. 


Handel und Anduſtrie. 


Stettin. 10. Dec. Spiritus loco 38,40 Gd. 

Bremen, 10. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Dificiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,95 Br. 

Hamburg, 10. Dec. Raffee good average Santos 
per December 31 ACE März 811, Gd., per Mai 821, Gd, 


per September 32%, Gd. 
Petroleum feft, Standard! 


Hamburg, 10. Dec, 
loco white 6,80. : 
Paris, 10. Dec, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen fejt, per December 20,95, per 5 20.85, 
per Januar⸗April 21,05, per März⸗Juni 21,20. Roggen 
ruhig, per December 14,65, per März⸗Juni 14,50. Mehl 
feſt, ver December 45,25, per Januar 44,85, per Januare! 
April 44,95, per März⸗Junt 44,95. Nübel matt, per 
December 50%, per Januar 51, per Januar⸗April Bite 
Mai-Hugujt 513], Spiritus behauptet, per December 44), | 
per BT ken per Januar⸗April 449/,, per Mai⸗Auguſt 44%. 
Wetter: Bewölkt. . . i 
Paris, 10. Dec. Rohzucker matt, 88%, loco 295% 

à 30%. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
per December 31, ver Januar SI, per Mórzduni 32, 
per Mai⸗Auguſt 325%, i 
Havre, 10. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 

10 Pointa Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 25000 Sack, Recettes 
r age. i 
Havre, 10. Dec. Kaffee good average Santos per. 
December 38,00, per März 38,50, per Mai 39,26. Beboytet. 
Antwerpen, 10. Dec. Perrolen m. (Schlundericht.) 
0 Fe dą gola bez. u. Br., per December 
la Br., p anuar | r., per k | 
Sch a A Ba 5 67. e eee ' 
ev, 10. Dee. Productenmarkt. Weizen loco; 
matter, per März 9,70 Gd, 8,72 Br. per April DAS Gd, 
960 Br. Roggen per März 829 Gd. 831 Br. Hafer 
per März 5,94 Gd. 5.96 Br, Mais per Mai 487 Gd., 
450 Br Kodlraps per August 12,10 Gb., 12,20 Br. 
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ondon, 10. Dec, Wollauetion. Preiſe feft, unveründert, 

New⸗Pork, 10. Dec, Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 6 511371 Dollars, gegen 
7258886 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1466 779 Dollars gegen 1452 151 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Hork, 10. Dee. Weizen eröffnete auf ungünſtige 
Ernteberichte aus Argentinien mit etwas höheren Preiſen. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf Dedungen der Baiſſters 
ſowie auf Berichte von Ernteſchäden in den Weſtſtaaten eine 
Steigerung zu verzeichnen. Schluß ftetig. — Mais zog im 
mię E Folge der Feſtigkeit des Weizens etwas an und 
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Chicago, 10. Dechr. Weizen Anfangs ftettg, dann 
trat auf ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien, Deckungen 
der Baiſſiers und die Feſtigkeit des Weizens im Nordweſten 
ſowie auf reichliche Käufe und erhöhte Nachfrage für den 
Platz eine Steigerung ein. Schluß ftetig. — Mais verlief 
im Einklang mit dem Weizen in feſterer Haltung und 


ſchloß ruhig. 
Familientiſch. 
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Graf, Bader, Karre, Baie, Bier, Aſten, Heim, Made, Stein, 
Fuder, Hafe, Ocker, Gaben Hamm, Rübe, Gang, Kater, 
Ober, Glas, Alter, Wege, Main, Angel, Weib. i 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter ift durch üUmwandlung 
eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu 
bilden. Die neuen Wörter haben — in anderer Reihenfolge 
— nachſtehende Bedemung: Muſikſtücke, Herzeleid, Theil der 
Rüſtung, Gefäß, Stand, Himmelskärper, Theil des Geſichts, 
Hausgeräth, ſchmackhafter Vogel, Getränk, Nahrungsmittel, 
Tagesherrſcherin, Flüßchen, Spiel und Unterrichtsmittel, 
jagóbares Thier, edles Gewächs, Stolz des Landmanns, 
was zwiſchen Feldern, was auf dem Feld und was auf dem 
Meere zu jeben ift, was der Vogel trägt, was himmliſchen 
Urſprungs ift, was die Fluren deckt und was jeder Menſch 
hat. Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo ergeben die 
zur Neubildung verwendeten Buchſtaben im Zuſammenhaug 


ein Sprichwort. N 
Auflöſung folgt in Nr. 292. 
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z 


er. 


— — — 


TOCHTER, 


e 


ziger Neueſte Nachrichten. 


ghianda Dre le 


Ein gut gebendes Reſtaurant 
ift fortzugshalber zu verkaufen. 
Off. unt. L 819 an die Exp. d. Bl. 


Enter brauner Teckel 


iſt billig zu verkaufen Burg 
grafenſtraße 8, 1 Tr., r. (78296 


auf r. 31 Stat. |_| (6488 
kräftige Arbeitspferde 


p A & 

> $ A = = d l r n n E i a M | Í find zu verkaufen. Offert. unter 
a Z 753 an die Exp. d. B(.(7854 b 
HA | Ein junges Hündchen ift zu ver: 
Z AN AAA Gd 5/6, Sr e 

= l ern 1 Gute $lugtanben 
billig zu verkaufen. Zu beſehen 

und f 

5 u i ] a Stück 4—4,50 4 find billig 

sa verkaufen. Zu erfr 
| Amerik. standard white Petroleum F 

E EN 0 : Ą : s) ma | ES Dton.alt.|dm. Do ündi 

auf gewöhnlichen Rundbrennern jb 15 Petroleum mit dazu gehörigen f | CZW Ente, Bin ooo ninam 
re verkaufen Odiengafjes, 1 (76396 
Thom. Cape if b. zu verfanfen 
Zohannisg. 57. Bu bej. v. 9—12. 
Ein gut erh. Damenpaletot, Zalte 
Herruröcke, div. Spielzeug bill. zu 


Sonntag Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr. 
Harzer Canarienvögel, feinite 

Durchſchnittliche Lichtſtärke 
vit. Schw. Meer, Gr. Bergg. 8,1. 


; Zeitungspapier 

zu haben Kielgraben 3 a, 1 Tr. 
Feine Stoffe z. Damenkleid billig 
zu verk. Breitgaſſe 110. (78616 
Feine Plüſch⸗Tiſchdecke zu verk. 
1. Damm 3,1. Zu bef. von 4 Uhr. 
Weidengaſſe 20b iſt Pferdedung 
zu haben. Zu erfr.beim Kutſcher. 
Ein Paar gut erh. Flügelthüren 
oh. Glas zu verk. Adebargaſſe 8. 


22 chock Dach-Rohr 


zu verkauf. Manhold, Weßlinker 

Troyl. 

1 Laterna magica, paſſ. z. Whn.⸗ 

Geſch., i. b. z. vk. Hint. Lazar. 70,3. 
1 Petroleumofen, neu 30 .%, 


Verbrauch in Gramm 
pro Hefnereinheit und Stunde. 


Nobel⸗Petroleum 


Kanarienhähne, ſchöne Sänger, 
Roller (Qidtidngev) bilig gu 
in Hefnereinheiten (Normalkerzen) 


Nobel⸗Petroleum | Amerik. Petroleum Amerik. Petroleum 


Brennergröße 


i 1 reich garn.Bintermant.1.7.A u. 
14 % 19,34 2,70 gr 3,22 gr SĄ | e. Bettgeft.ift zu vt. Beene 70, . vernickelt, ſowie ? Benzinlampen 
10 % 12,91 10,02 2,75 gr 3,18 gr || 1 fait neuer Gehrock mit Weſte, (Breitórenner für Bauten 2.) 


find billig zu verkaufen Weiden- 
gaſſe 1, 2 Tr. rechts. (77816 
Zwei große Geſchäftslampen 
und zwei A4⸗flamm. Petroleum: 
apparate ſind billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 33, im Laden. 


Fahrrad, noch gut erhalten, 


billig zu verk. Jopengaſſe 6, pt. 


: R A s y de für mittlere Figur, billig zu verk. 
b Wie aus obiger Zuſammenſtellung erſichtlich, tft von allen für den gewöhnlichen Ankerſchmiedeg 23,1. rb dl verd. 
Gebrauch verwendbaren Petroleum⸗Brennern der eben Sean, f; 17: Bis 


2 ih Pi > 18jhr.Hrn. 6.4.0. Johanniag.23,p. 
E Patent-Reform-Rundbrenner mit Reform-Cylinder Merten PIE Änter, poj 
de der beſte. Preis: 10 ““ 85 Pfg. 


Marktfrauen, z. v. Schmieded. 18,2 
14“ 3 100 Pfg. 


ia | 1 gut erhaltener Meberzieher zu 
verkaufen Jacobsthor 3, 1 Tr. 


— 
== 


Zu haben bet: 


H. Ed. 


xt, 


| Gu eral Fra Ago ee 


| | stlvetfaujen Sandgrube 28,1 Tr. 


| Cine Geige uebft Kafen 


au verkaufen Tobiasgaſſe 26, 2. 


billig zu verkaufen 
Laſtadie 22, part. v. 


Pianino 


= | Eine fast neue Schlagzither mit 


Schule (10 %), ist zu verkaufen 
Karpfenseigen No. 16. 


Ein Poſten jaub.Beitungspap.it 
zu vk. Schichau Colonie 1,1, Th. 5. 
eltene Briefmarken 
und Catalog ſind billig zu 
verkaufen Münchengaſſe 9. 


N e e 

becion, Neihnachtsgescheuk! 
1 kleine faſt neue Dampf⸗ 

maſchine iſt billig zu verkaufen 

Vorſt. Graben 9, 1 Tr., Hof. 

Laterna magica, gut erh, mit 


Danzig, Langgaſſe 5758. 


Ein Muſſkwerk mit 14 Metall: 
Platten ijt billig zu verk. Altſtdt. 
Graben 68, Eingang Schulzeng. 


Einige gebrauchte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermiethen, 


36 Bildern zu vertaufen Hohe 
Seigen 23, Hof, 2. Th. r., prt, 


Schreibmaschine 


iſt zu verkauf. Vorſt. Gr. 55, 1. 
Daſelbſt werden auch Abſchrift. 


Zoppot, Seeſtraße 40. 


ine Honigkuchen 


K “Telephon 
380. 


g 

übrige ihn i inyi auf der Maſchine angefertigt. 
| und alle übrigen Weihnachtsartikel find unübertroffen an rp? O. Heinrichsdorff. 

N > u Heilkraft und Aroma, anerkannt ( : Bongenpfuhl 76. (6087 WERK REA 
" rikate. > 3 s a PTE PTE YTY erg TEN B87 ig — » 

ieli ili z bili i ) Accordzither (neu 40.4 get.) bill. | Ire en 

i Beine Tofzpieligen Sillalen, Saker bilighe eie |. d'Arr agon & Cornicelius, zu verk. Johannisg. 47, 4. (77256 rie Soil e en 
1 Jeder Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1,00 mM einen à Ab eo in i T Eeer Be zu gestem en. 
\ Rabatt von 40 Pfg. in Waare. als. : ipottbill. zu verk. Piefjerjtadt 15. 1 Stenerbeam JAG 472 Poletols 
y Georg Austen, eg S bill zun. Biſchofsg. 5,1 Freiwald. 
| Honigkuchen und Marzipan - Fabrik. tn i Ben, = necia 
i Schmiedegaſſe Nr. S. ee e Boagenpiubl 2. kaufen Serge dy” Eingang 
A y 1 gr. rund. FR Prieſtergaſſe 3. : 8 
‘= ' Wem eS daran gelegen ift, ſich zum Feſte mit einer tiſch billig z. v. Brandgaſſe 12, pt. Cine nene Merisi 


Mittelfigur, ift zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 36, 1, vorne. 
Umzugsh. verſch. Bodenrummel, 
w. Säcke, Flaſchen, Weinfäßchen, 


Passend. Weilnachtsoesehenk 
Faſt unben, Seidenpl.⸗Garnitur 
in maſſiv geſchn. Nußb.⸗R., die 
400 +4 gefojtet, f. d. Hälfte, nußb. 


vortrefflichen Cigarre 


Ehre einzulegen, dem empfehle ich meine nachbenanten Marken, 
welche ohne Tadel ſind: : 
e 


| 
H 
IE Sin Mival-Cigarrve + e . "ho Rifle 18,2 %“ chend an der Petroleunitodjer ꝛc. b. zu vrk. Hu⸗ 
E E ing ik POLS Ji SAAB. Shoden u. 1 828 an b. Ed. ie id BL ów 
18 x ON NE AA Gut erhalt. eu. Stinberbeffaeizeit tudmjch.(fajt neu) apii. Ihn. 
| ioe 9.— Gut erhalt. etf. Kinderbettgeſtell | ) a.p 
| 3 dane PREY nb DA B (184X68) mit Roßhaarmatr.hill. 3 1O-1Sdind.3.vrf. Jopeng. 28, 1. 
i O a PO 1%, Y sy u vf. Langg.Hinterg.1, 1, (78636 | Fortzugshalber iit ein gut erh. 
q Mariette v cee Ae m 7, u 00 gu vt. tanga Hinterg.1, 1, (78630 
A © Us Cigavte vhs» * 6— „ Gut erh. Sopha für 10.%zu vert, | completter Hansftand, auch 
] Nr. Cig ho m a rey; Fs 9 aeth. bis 1 Y wa 
| _,  GubaWłanilla-Gigarte . « he „ Der 8 Sehiblig, Garthäneritvane 75,1. | Sit Ep d. Bl (78886 
i Nimrod⸗Cigarre io „ 05 ” n 2 Stühle u. 2 Bilder unt. Glas 5 La, ME Bl. 
El Laites „ . eis om — e b g | Billig zu vt. Zapfengaſſe 7, 2 Tr. weite Tiſchöfen zum 
Tereſita „ s "lo, „ 2,0 y rere Bru billig zu verkaufen 
Holländiſcher Canaſter⸗Tabak von Ermeler Nr. 1, 2 und 3 Mah Sopha 20 «4, kl. Ripsſopha 


und Schlafſopha zum Ausziehen 
u Klappen, Plüſchſeſſel 1 6 

Matr.3.46.4.v.Ntelzergafje 1, pt. 
1Sopha, ZSejj.inBLAłeg. Biei 
Sp., Schlaſſ. z. rt obiady, 6 pt. 


unter Koſtenpreis. A „ „(6540 
EF. Martens, Danzig, Hundegaſſe 60. 


von A 
Großes möblirtes freundliches 
Zimmer, indem ſich auch ein Cab. 


o e- 


ili 


empfiehlt das altrenommirte 


Cigarren- u. Tabaks-Geschäft 
Heilige Geiſtgaſſe 13, Ecke Scharmathergaſſe, 


ſein großes reichſortirtes Lager in langen und kurzen 

Shagpfeifen von den billigſten bis zu den eleganteſten, ſowie 
„ Meerſchaum⸗Spitzen und ſämmtliche Rauch⸗Requiſiten, ferner 
JE - große Auswahl in Spazierſtöcken. Cigarren zu jedem Preije, 
nur beſte Qualitäten, ſowie Cigaretten in jeder Preislage. 


Qaullige Griigafe 13, Ecke Scharmachergaſſ. 
u Vorzügliches Bockbier 
fowie helles und dunkles Zager Bier 


| Brauerei d. Preuss, Elbing. 
Miederlage: Hundegaſſe 111. 
3 Paararseiten, als: ZBpfe, Hilfe und Rath 


LA Scheitel, Locken, Strähn., Puffen, 
8 Ketten Armbänd u. Blum ſowie] in allen Proceſſen(auch in Eher, 
erase tur Gen OE e 
Schr Altſt, Gr. 26. „Gerichtsſchre 

— — Brauser, Heilige Geiftgafie 33. 


Album von 


Danzig, 
Jopengaſſe 


Neu Molkerel 70,3 i 
4 i AB (6293 


P 


19. 


Kaſtanienſeifes 0 Brſt. Grab. 50. 
1 ſeifes0 J Bri 1080 


Kaſtanienſeiſe 20 J Schidlitz 46. 
f (6308 

Staffanienieife 20. etershag. 8. 
ftanienjeife 20,9% 99 


Puppen⸗Garderoben 
hält auf Lager und fertigt auf 
Beſtellung 
Kaschlinska, Beutlergaſſe 12. 
Graue und grüne 


Cafel-Reinetten 


a Scheffel 9 «A 
find zu haben bei (6539 


Burandt, 


Gr. Trampken. 
Bau: und Möbeltiſchlerarbeſten 
werd. ſchnell und gut ausgeführt. 
Offerten unt. L 793 an die Expo. 


s © i 
Danzig und Umgegend, 
22 Folio⸗Bilder auf grauem Carton i 

eleg. 5 
u Weihnachts ⸗Geſchenken ; 
i Danzig und Umgegend. 
17 Heliogr. in eleg. Mappe P 5 
Kleines Album von Danzig und Umgegend, 
106 Blatt in eleg. Dr Preis 1,50 MI. 


Vuh: und Kuunſt & anblung. 


6294 
7 


L 1 Siterflaſche 1,00 ME. 


Preis Mik. - 


halte beſtens empfohlen: 


reis 10 Mk. (6547 


Barth; 


gh. 


— — 
$ 


Feiner kräftiger 


Grog Rum 


empfiehlt (5726 


W Machwitz, 


Danzig und Jaugfuhr. 
Ey Y AR 


Altes Tußzeng, 


ut reparirt, von 1 «4 an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 > 
an, etwas 5 1 
Kinderſilzſchuhe mit > 
ſohle do 25 J an, Kinder 
Pantoffeln 10 3, Mädchen: 
Gummiſchuhe 75 ny, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 


Leder billig zu verkaufen 3 L 


Jopengasse 6» ( 
Gute Goldparmänen 
und Weinlinge find zu haben 
Prauſt Nr. 31. 


A m. Conf. 1Plüſchſophaß⸗ 


1 peri Bettgeſt. m, Matr. ANO. 


Bettgeſt,nußb. Sophatiſch,zechn.⸗ 
f ich, Banteurabm, ma 


matr., Z alte Stühle, fein. Noten. 
ſchränkch. |. g. erh. Spglſchrnkch. 
bill. zu vk. Kl. Hoſennäherg. 3, pt. 


— eer ten —-— . —ʒ-E—ę— 
1 eleg. Plüſchgarnttur 125 My 

1 Trumeauſpieg. u. 1 Pfeilerſpg. 
5 „Inßb. 
Sophatiſch, 1 nußb. Kleiderſchrk. 
1 do. Verticow, 1 Schlaffopha, 


2 Paradebettgeſt. m. Mtr. a 38.4, 


1ettgeſt.m. Matr. 304, 2H elbld. 
JH echſchr. 1Rips⸗u.1 Damaſtſopha 
D all. g. neu, zu vt. Fraueng. 33. 
„Boppot. Zwei braune Plüſch⸗ 
Fauteuils, ein Tiſch, eine Lampe 
mit gußeiſernem Arm, eine 
Gartenbank mit Tiſch zu ver⸗ 
kaufen Eiſſenhardtſtraße 25a, 1. 
1Ausziehbettgeſt. u. Lei. Bertaeſt. 
m. M. u. Reitit. g0. Langgt. 12,9. 
7 ͤ 0000 
Fortzugshalb. it 1 Sopha 1 Tiſch 
Spind, Bettgeſt., Bild, Küchen, 
geräte z. v. Fraueng. 12, Hinth., 1. 
Eine große Partie aus gutem 
Cement gegoſſener Krippen und 
Schweinetröge in allen Dimenſ. 
hat billig zu verk. E. Hoffmann, 
Zimmermeiſter, Naſſenbuben. 
bei Danzig. (77556 
Ein Kinderwagen zu verkauf, 
Hundegaſſe 79, 2 Trepp. (7723b 


i faf nener Parkwagen 


eht zum Verkauf. Off. unter 
754 an die Exp. d. Bl. (78550 


ehtere Arbeitswagen 


zu verkaufen. Offerten unter 


iſt an 
L 755 an die Exp. d. Bl. (78835 Altſtädt. 


einrichten läßt, iſt an e. ältere f. 
anſtändige Dame zu verm. Auf 
W. a. m. Penſ.Melzerg. 3,3. (77676 
1 eleg. möbl. Simm. ift fof. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3. (780 1b 
Vorſtädtiſchen Graben 33 
iſt eine möblirte Wohnung von 
2 Zimmern, am liebſt. an Herrn 
Officiere, mit a. ohne Betten, 
zum Januar 99 zu verm. (78426 
Vorſt. Grab. 62,1, Zim. mit od. o. 


Penſ. an lod, 2 Damen zu verm. 


Gut möbl. Simm. im anit. Haufe 
iſt zu verm. Johannisgaſſe 24, 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 120 eleg, möbl, 
Zimmer 3.0. A. W. Burſch. (7881 b 
Heil. Geiſtgaſſe 65,2, ift ein möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Fleiſcherg. 74, %ein g.mbl. Bordz, 
U. Cab. ſof an 1-2 Herren zu vem. 
Stube u. Cab., f.mbl.,ani-Z0.mit 
1 freundlich möblirtes Stübchen 
für 2 junge Leute zu vermiethen 
(mon. 5% Neunaugengaſſe 3,1. 
Möbl. Zim. gute Benj. 40 u 50.7 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (78956 
6. mbl. Prdz. a. Stb u. Es iſtv.gl. 
a. p.. 1.2 H. b. J. um. Fleiſchg. 46,1. 
Heilige Geijtgajie 61, 2, ift 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
zu vermiethen. (78916 
W a ee ee 
Mattenbuden 26 it ein emfach 
möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren zu vermiethen. Mit 
auch ohne Penſion. 


Freund, möbl, Vorderziumer 


ſt an einen Herrn zu vermiethen. 
Graben 82, 2 Tr. (78736 


mlm, Gold- und filhrwaatn. 


Schmucksachen in allen Genres, 
empfehle in wirklich großer Auswahl, guter Qualität 
und billigſten Preiſen. 


Granatschmuck 


Nr. 290. 


Broches, Bouton, 


Kämme 2c. kann ich durch Gelegenheits⸗Einkauf 
aus beſſeren Prager Fabriken ganz 9210550 


CZE OOO as eana amen 
fabri ders zu Zucht⸗ 
Nob el-P etroleum Pa, peon geeignet, ac 200 ju preiswerth abgeben. 


Das Lager enthält ſowohl die billigeren als 
feinſte Phantaſie⸗Arbeiten in großer Auswahl⸗ 


G. Plaschke, Dauzis, Gollsehmiedeg, 5. 


Alkftädt. Graben 75, 1, 


ift ein elegant möbl. Borders 
zimmer mit ſep. Eingang von 
ſogleich zu verm. Zu erfragen 
Altſt. Graben g 3, imLad. (78866 

Junkergaſſe 10—11, 1, möbl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Kl., möbl. Zimmer m. Benfion v. 
gleich zu verm. Breitgaſſe 123, 2, 
Breitgaſſe 123, 2 Tr. 2 módl, 
Zimmer mit Penſion, ſep. Eing., 
an 1—2 Herr. v. gleich zu verm. 
Laſtadie 29 ijt ein möblirt. Part.» 
Zimmer v. 1. Januar z. vermieth. 
Ein möbl. Zimmer von gleich zu 
vermiethen Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Ein einfach möbl. Zimmer oder 
ein leeres Zimmer von gleich od. 
ſpäter zu verm. Zapfengaſſe 7,2. 
Töpfergaſſe 29, part., fein möbl. 
Zimmer gleich auch ſpät. zu verm. 
Möbl. fep. Zim. mit a. oh. Beni, 
ql.gu verm. Todtengaſſe ic 1 Tr. 


Frau oder Mädchen zu verm. 
Langgart. 27, H., Th. 11, 1 Tr. r. 
Gut möblirtes ſeparat gelegenes 
Vorderzimmer mit Morgenkaffee 
wird per 1. Januar zu m.geſucht. 
Off. unt. L 803 an die Exp. d. Bl. 


Thornſcher Weg 10,1, links, frdl, : 


möbl. Vorderzimmer mit fepa 
Eingang zu vermiethen. 
1Frdl.möbl. Zimm. iſt ſogl. zu hab. 
Fiſchmkt. 39. Zu erfr. i. Lad. (7874 b 
Möbl. Zimmer u. Cabinet mit ſch 
Ausſ., a. g., v.gl. zu v. Hirſchg. 8,3 r. 
Mol Vorderz. 3. v. Hl. Geiſtg. 128,1 
1 Zimmer an 1 oder 2 Herren 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Frauengaſſe 49, part. (78795 
Fein möbl. fep. Vorderz. v. gl. od 
Jan. 3. v. Pr. 18. Altſt. G rb. 72,1 
Weidengaſſe 1, 3 Dr. rechts, mobi. 
Zimmer m. Schlafeab. z. v. (78845 


7 


„ Borſt. Grabens, 1, ijt e. gur möbl 


Borders.n fogleid) 5. vrm. (78825 
1g. möbl. Zim.m,jep.Eg.0.9L.00.7. 
1. Dec. z. vm. Gr. Mühlengaſſels 2 
Ein feinmöbl. Zimmer, ep. Eing., 
jofort zu verm. Breitgafje59,2Tr, 


Cabinet mit ſeparatem Eingang 
zu vermiethen Frauengaſſe 5, 2, 
Pfarrhofsiſt ein kl. möbl. Zimmer 
mitvorzügl.Penſion zu vermieth. 
111. möbl. Zimmer mıtBenfion zu 
uvm. 2. Damm 9, 2, Ging. Breitg. 
unge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 21, 1. 
Anſt. unge Leute finden Logis mis 
guter Soft Büttelgaſſe 10—11, pt. 
1-2 Jg. anſt. Leute find. anſt. Logis 
mit BBeköſt. Groß Rammbau 18,1. 
2 jg. Leute find. gut. u. bill. Logis 
m. gut. Bek. v. gl. Breitgaſſe 2, 1. 
Eine ordtl. Frau k. ſich als Mit⸗ 


| 


bewhn.mld. Brandſtelleg, Th. 11. 


Anſtänd. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Holzgaſſe 10, part. 


Wohnungen 


Ohra, Roſengaſſe 390a iſt 
eine freundliche Wohnung zum 

1. Januar zu vermiethen. 
Nied. Seigen 3 ift zum 1. eine . 
Hofwohnung an kdrl. Leute z. vm. 
Eine freundl. Wohnung von 
2 Zimmern und Küche per gleich 
oder 1. Januar umſtändehalber 
zu verm. Jopengaſſe 42, 2 Tr. 
Eine Wohnung, 2 Stuben, zu 
verm. J. Gramsdori, Schidlitz 44, 
Hinterm Lazareth 19 ſind 
Wohnungen von 3 Zimmern u. 
vielen Nebenräumen zu verm. 
Näher. Schüſſeldamm 52. (78836 
1 Stube u. Cabin. iji zum 1. Jan. 
zu verm. Kl. Hoſennähergaſſes, 1. 
H (78900 


Schmit Anterfttape 74, 


Altſtädt. Graben 108, 1 Tr., 
Wohnung v. 5 Zimmern 1. April 
zu vermiethen. Preis 950 % 
Zu beſehen von 9—1 Uhr. 
Schidlitz, Oberſtr. 219, Stube u. 
Cab. zum 1. Jan. zu vermiethen. 
Obra über der Nadaune 148 ift 
eine Wohnung beſt. a. Stube, gech., 
Keller, Stall zum 1. Jan. zu orm. 

Eine Wohnung von 3 großen 
Zimmern, Entree, Küche, Keller, 
Mädchengel., Atanben, z. 1. Apr. 
zu vermiethen Jopengaſſe 17, Ł. 
„ Allmodengasse 7 
ijt eine Wohnung von Januar 
für 15.4 pro Monat zu verm. 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. 6351 
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Moning Danziger Nenejte Nachrichten. 15. December, TĘ 1 
A A ZOZ A A A A -;! » 
a un darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 16 000 Mk., ferner 2039 Gold- und Silbergewinne (i. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. etc.) 
er 8 ass] a Fahrr äder kommen unwiderruflich nächsten Sonnabend, den 17. December, in der Königsberger Thiergartenlotterie zur Verloosung Loos 
a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto nach ausserhalb 10 Pfg., Gewinnliste 20 Pfg. extra empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
a we Kantstr. 2, sowie hier die Herren Carl Feller jun, Jopengasse 13, Herm. Lau, J, F. Lorenz, R. Knabe, George Kutsch, Carl Peter, 
Joh. Wiens Nachfl (6448 


Kafemann, Heinicke, Passage, 


Für die Damenwelt, 


E 


welche ihren M Winterbedart noch nicht gedeckt hat, bietet ſich 
k hierzu günftige Gelegenheit. 


900 ſchmarze und farbige Saquets 


360 Krimmer-, Frderplüſch und 
Veh: Capes 


habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm bilfigen 
Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute 


für genau die Hälfte des 
sonstigen Preises «. 


Moral: 
Seidenplüſch⸗ 
Jaquets 
von 25 Ik. an. 


Wattirte 
Abenpmäntel 
von 7 Mk. an. 


(5858 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. Langgasse 17. 
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ml Los os sal 


Suchen 


giebt altes Uhrengeſchäft. 


Blattes. 


— 


Sehr günſtige Gelegenheit bietet meine 


diesjährige 


JASONA 


i zum Einkauf von: 

Aus⸗ und inländischen Parfüm's 
Cartonnagen, Flaſchen ausgewogen. 
| Toilette-Seifen, | 


vom nur ersten Firmen, 


GI U. 
in großer Auswahl 


empfiehlt 


eee 


gu 


MM  ciufadhiter bis elegantefter Aufmachung. 
Reise, Taschennecessaires, 
: Atirappen, 
Riechkiſſen, Rafraichiſſeurs, 
Baumschmuck | 


ia neneften Muſtern. 
Simmtliche Sorten 


. Lichte, Wachs ſtöcke, 
Chocoladen, Confitüren, Bisquits. 
Reich ſortirtes Lager photographiſcher e 


Apparate wie Bedarfsartikel. i 
Paul Schilling, | 


Inh. Ernst Fuchs, 
Langfuhr 26, am Markt. 


Deen: 


und Herren. 


auffallend billige Preiſe. 


(8 123 b der Reichs⸗ Gewerbeordnung), 


Lehr⸗ 


ſowie ſämmtliche 


490066066050050006054063006000060060005 


Butter? Käse; 


Tilsiter Fett- und Schweizerkäse, feinfie 8 


o 
gi Sommerwaare per Pfund 60 und 70 J. Butter 
| 


(Biertlee), täglich friſch, empfiehlt (77736 © > 
Central =Butterhalle, $ FA Beſtimmungen, 
¿ zenon» Bäckerei-Kalender 


für das Jahr 1899 


20. 20. 
zu haben in de 


dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 
in Flaſchen und Gebinden 


die Dampfbranerei Paul Fischen, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 6-9. 6189 


(Intelligenz-Comtoir) 
Jopengaſſe Nr. S. 


und Hilfsbeamte 


Uhren, Ketten, Gold⸗ 


auf Ab zahlung 
ohne Anzahlung 


Offerten 
unter L 847 an die Expedition dieſ. 
7878b 


i (5929 
i 
Adolph Cohn, osie ze. 
Specialitat: Rindleder-Kofier und -Taschen. |g 
Christbaumschmuck in schönen Muster 


Günftige Gelegenheit 


Großartige Auswahl, beſte Fabrikate, 
: assage-Hut-u.Schirm-Lager 
Lehr. Verträge 
Zeugniſſe 

Aushünge⸗Plakate über Sonntagsruhe⸗ 


> der 
: 92 y j 9 | gratis u. franco. Engros zu beziehen durch die Amberger Emaillir 
selten ih hl N undStanzwerke Gebrüder B irma: Jok. Baumanns Wwe. 
A Miller vorm. Model 0 I [ lt 018] Sn] (Bayern). ein erki deren ſämmtliche i 


SA — 
— 


40NDON 185% 
Die 


Pianoforte Fa bri k Wo = a W, 


2) E 
r 


# CJ.Gebauhr, timih 8 
Filiale in Danzig: > 

sk Heilige Geiſtgaſſe 78. 

, mh. G.Pulike, Vianofortebauct, 


unter mehrjähriger Garantie 


Flügel von Mk. 750 bis Mk. 3000. 
Pianinos „ „ 450 „ 1200. 


; Dieſe Inftrumente in Nußbaum und imit. Ebenholz zeichnen Ms durch reiche Klangfülle 
und leichte Spielart aus, find nach der neueſten bewährteſten Conſtruction mit Eiſenpanzer⸗ 
rahmen, Stimmſtock und Meſſingagraffen für ſämmtliche Töne, ſowie Repititionsmechanik mit 
Ober⸗ und Unterdämpfung gebaut und wurden auf vielen Welt⸗ und Provinzial⸗Ausſtellungen mit 
goldenen und ſilbernen Medaillen prämiirt. Prämiirt London 1851, Moskau 1872, Wien 
sa |1878 und 1892, Melbourne 1880, Bromberg 1880, Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung zu 

Königsberg i. Pr. 1895, 2 erſte Preiſe und 1 Ehrenpreis. 

Alte Juſtrumente werden hierſelbſt in Zahlung genommer, 
Reparaturen werden gut und billig ausgeführt. 


je 


(5639 


at Cordol — Dr. Rosenberg 
U (68,2 0) Brom — Galicyl-Earbol- JE 
Aether (46,8% D. R. P. Nr. 94284, 


| Rheumatismus 


ieder Art binnen kurz. Heit Gk 
a pe endes Mittel ae s 


B im. Y e in Dr. med. Rosenber; 
ekauntmachung. fA Chemisch Laboratorium, Bor „JR 
+ ch N : N nklamerstrasse o ` 
A Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ Ws 
KE Vereine beabſichtigt wiederum im kommenden Fahre unter 
Leitung des Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius die un: 
entgeltliche Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und 
ES | Delferinnen nach folgenden Grundſätzen zu bewirken: 
E Der Curſus beginnt Mittwoch, den 4, Jannar 1899 
und beſteht 

a) in dreimonatlichen theoretiſchen Unterricht, zweimal 
wöchentlich Abends je zwei Stunden und zwar Mittwoch 
und Sonnabend 5—7 Uhr. 

b) in ſechswöchentlicher praktiſcher Ausbildung im Kranken⸗ 
hauſe für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in dem 
theoretiſchen Curſus bewährt haben und fih für die 
praktiſche Ausbildung zur Verfügung ſtellen. : 

Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 
bis 40 Jahren) wollen fi) bis zum 4. Januar kommenden 
Jahres, Mittags 1—2 Uhr beim Herrn Generalarzt a. D. g 

Dr. Boretius hier, Weidengaſſe 2, 3 Tr., perſönlich melden und g 

dazu mitbringen: ' R 

1) eine ſchriftliche Erklärung, durch welche ſich die Be⸗ 
werberinnen für den Kriegsfall dem unterzeichneten 
Verbande zur Verwendung als Krankenpflegerin zur 
Verfügung ſtellt und für die Friedenszeit ſich verpflichtet, 


(5768 
Neu, überraschend 


schön, wirklich gute 
solid gearboitat 


sind me. nes 


|| Hubertus- 


nicht zu verwechselm 


M. 3,—, 75 cm M. 2.78. 
Kurze Jagdpfetfen 
M. 2.50. 


Preisliste umsonst. 
Allein-Verkäufer 
überall gesucht 


jeden Wechſel ihres Aufenthaltsortes anzuzeigen. s 
2) einen kurzen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe M. Schreiber 
der Familienverhältniſſe. Hoflieferant 
Die Wiederholungsitunden für die als Krankenpflegerinnen Düsseldorf. 


und Helferinnen ausgebildeten Damen finden, wie bisher, am 
1. Sonnabend eines jeden Monats Nachmittag von 5—7 Uhr 
ſtatt, die erſte Stunde am 7. Januar 1899. (78566 


Der Vorſtand R 
des Verbandes der Vaterlandij hen giese 


Vereine der Provinz Weſtpreußzen. 
Frau v. Gossler. y 


4 3Pablan, Holzm. 19 

e 
— ZEN nn SL, 
Unerreichtes 


9 Spiel, das in 
allen Geſell⸗ 
ſchaften unge⸗ 
heure Heiterkeit 
u. Spaß hervor⸗ 


ruft. Preis 2.4. Empfohlen von 
Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 
Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 


roje ini 


8 . dim = L | 
Dam ase. Pt ddt Albrecht 
O. Heidfeld & Sohn, : 
A Gardinen- Spannerei und Wäſche⸗ Verleih : Geit, : 


5 Anmeldungen erbeten: 
Danzig, Hundegaſſe 93, bei Frl. Petzel, I 
do. Große Wollwebergaſſe, bei Herrn Olschewitz, Y 
do. Langebrücke 4, bei Rung Machfigr., B 

Langfuhr, Hauptſtraße 76 a, bei Frl. Stecher, 4 

St. Albrecht, bei O. Heidfeld & Sohn, Telephon 587. 


. 


Die Margarine- Werke S0ano ENDA 
W. Bornheim & Śchanzieh eee Damen- 
mit besehrünkter Haftung, Witte, 


ieem um bessere rap. allerfeinste| ss, te. sete, cop 
win Margarine 


raturen ſorgfältig und ſchnell. 
a und ist die Erzeugung geringer minderwerthiger Qualitäten 


B. lachte, Schiemfabrik, 
grundsätzlich stets ausgeschlossen gewesen. 


Holzmarkt 24. (5823 

Neuß. Mol 70 Garteng.5(1528 
Die Consumenten werden gebeten, bei Einkäufen genau auf 
die Firma zu achten, welche aut jedemGefäss verzeichnet ist. 


Warenzeichen 
Vertreter: Georg Schmidt Wittwe, Danzig, Hopfengasse 33, 


Regenſchirme 


$ wertet schnell und sorgfältig 
billiger wie jede Coneurrenz. 


das Internationale Patentbureau 
Ke Sonnenschi 
zw irme EG 


- 
- 


Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Langgasse 15. 
(2305 


GEIGSCOOHH 
Taſchen⸗Uhren 


in Gold und Silber, 


zu und unter dem Koſtenpreiſe. dequlotorMbren, 
Spazierstócke j billigst, „lidmafśinen, 


Joh. Andres jun. i : Armbänder, Uhrketten 

saba o ermcifier, |tt Siig: un vet 

+ 2 billig zu verkaufen (78186 
Aenartiges Ro irr i 

TER „len in us es E achgeſchir 50, Mülchkannengaſſe 15, 


Erſparniß an Brennmaterial. Verkürzte Kochzeit. toż 
KOGA RE Beſſere Qualität des Gekochten. Eingeführt in der Leihauftalt. 


kaiſerlichenHofküche in Wien, in der kaiſerl. und königl. 
öſterreich. Armee, in Anſtalten, Reſtaurationen, bei 0060388888 


Privaten ec. Proſpecte mit zahlreichen Zeugniſſen 


Clavierauszug „Faust“ 
v. Rob. Schumann 

vorräthig in (8770 
0. Ziemssen's Mufikalienh. 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. 


ha 


ilialen ſowie in allen Haus und Küchengeräthegeſchäften. 
Directer Verſandt für Oeſterreich⸗Ungarn und Balkanländer 
durch die Patentinhaber Brüder Wohl, Wien Vi, Mittel: 
gaſſe Nr. 22. (8904 f 


* Brief-, Pult⸗, Noten: Hochzeits⸗, Documentene, Acten- fi | 


12 : Montag taser en — 12. December. 


| E. IM (| Loubier & mnp 
| Domnick $ Sch af er, || : DUV if 26 Langgatie 76, 
| ene franzófifde | 


EE 5 Walniifre [eihnadhts- Ausverkauf 


empfehlen zu 
a 25, 80 u. 40 5 per PO. |d Qherhemden Nachthemden | 
Nene Zambertnijje mit geſticktem Cinfat per Stück von jen 185 m an, 


Weihnachts: -Gejrhenfel a 


pni 
2 5 55 


30, 35 u M don 3,75 M a 
aranüsse || kragen Hachthemden 
3 1 Pfd. 40 u. 50.9. A in guten Qualitäten per Stück von 2,25 A an. 
di F ti D en leider i meng Feigen 5 N = ji Hosenträger 
Ex AX nen Y d K a 3,77. 80, 60 u. 100% |4 Manschetten ö . 
2 1 er ige am i > D a tt a 1 N per Dg. von 6 4 an. per Stück von 50 J an. | 
vom Stück und in ee Senftern, weiß und — -1 A 3 
2 ersme. 


E gan Pyka : Normalhemden 

| Dureh. ene „„, ost 

E AH Sesi alh | 
| State „Saale | Hertenwesten | Hormalhosen 


i Trauben- Rosinen : Regenschirme Herren-Socken 


Portiéren, Stores. Abendmäntel. 


Tischdecken. Tischläufer. Schürzen 


in allen Arten und Preiſen. 


| | 1 Pfd. 100 u. 120 4 mit Elfenbeinkrücken ſchwarze, reine Dalle, 
Seiden- ud Wollen» Stoffe | SdulterSragen, Peluhe&harpes, | omnia: Sans) “eT | Mars, 


Marziyan: Conject : Anfertigung von Oberhemden : 


unter Garantie für guten Sig. 


; Thee -Confeot | Fertige gewaschene Caſchrutücher 
: Rand- -Marzipan 4 in allen Monogrammen, A 


PA |  MorgenGanben,  Gapotte. 
| Tanzstunden u.Ball-Stoffe | Seidene Halstücher 


in hübſchen neuen Deſſins. für Damen und Herren. 


: Bnll-Blumen. Ball-UAmhänge. 5 ots, i 1 Pfund Or M DE). 8 nn 5,25, 
| Ball- und Geſellſchafts⸗Fücher. Aladenciifijen. SĘ Sabots | i zam 4 m 
Blousen | SBE Beson ere ; E rk a 
‘n mete un Gebe Weihnachts-Neuhiten || ease wers 


zu Fabrikpreiſen. 


Morgenröcke. Auterröcke. 


Alatinses. Corſets geder⸗ goas, l Baum - Lichte i 
4 ete. ete. feidenen Campen-Achirmen. zur Mara U 8 
38 Aj | ev (Zur Marzipan- 
Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe : hy 0 Mt ni erdgas mm 
in Reften von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, | „(8480 E eue große andein 


E Pudereuokor LC Zimmermann, 


18h. as mms] Danzig, 3. 
f Friſches Roſeuwaſſer, empfiehlt zu zig, und + Damm Ao, 


Früchte zum Belag. Lager von 


1 99 Nene JUDY nen Auf Verlangen bes en ies bić Leiche von mir unente 


1 Pfund 40 und 50 Pr 99 0 nach der Leichenhalle geſchafft; auch gewähre ich Denen 

Spee al. 6 shit für Poschenko (6479 Beinite, : Sultaninen Credit, die bei keiner Sterbekaſſe find. (70786 

Leber, Holz-, Plüſch⸗, Porzellan-, Terracot⸗, Visquit⸗, Alfenid⸗, Brozne⸗, Nene Corinthen. „Jl „Beihnadts - Gefi enken 

KE Nickel⸗, Gips, Elfenbein⸗, Perlnutter⸗, Meerſchaum⸗, e A tial fifd pr ag Nee nia BT OE Are nę by 
Glas-, Spiegel⸗, Bilder⸗, Japan⸗Waaren. | 


Parthie vorjähriger Muſter dieſer Artikel ſowie ſämmtliche 
Sämmtliche Waaren in go Preislage vorhanden. 


für Sd Nippes- und Bronce- Gegenstände, nebſt Ringtaschen, 
Umtauſch nicht zuſagender Waaren nach dem Feſte geſtattet. 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. Sau 


Weizenmehl Sarg: Garnirungen 


in 1 Pfund 16 Se om eleganteften bis zum billigſten Gente. 


Handsohuhkasten, Holzkasten habe zum 
Rene franzöſiſche Ausverkauf 


ei R Kath. glan len "Wilhelm Herrmann, 


1 Bf. 40 u. 50.9 Seagate ee ZNA 


Hy |gesch. Tafelbirneh |] 


ganze” Aepfel e Wein §: Ausuerkanf : 


Pid. 60 &, Wir haben einen groszen Posten angesammelter 


2 LLLE LELLE EPEE Aprikosen | | 0 
Ir ae Dix, E Hal, . Brünellen ||. |. E Tuch. Reste wa 


j zj A kauf JU 
Papier-Haudlung, Melzergaſſe 8. 2 “mestabtine (afte e " Knaben- Anziigen und P 11 
Erlaube mir die Eröffnung meiner diesjährigen Gemüſe⸗ Conſerven : 


Weil) nachts - Ausftellung in befannt billigften 


Herrenbeinkleidern etc. 
ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe enthält viele zu Ge⸗ Feiner kräftiger 


(6153 


Marie Ziehm, 
Papier-Pandlung, Matzkauschegasse. 


Weihnachts-⸗Ausſtellung. 


Reichhaltige u. geſchmackvolle Auswahl baſſender Geſchenke. 5 
Fremden- Tage, Koch⸗, Hanshaltungs⸗ u. Widmungs⸗ 
bücher, Photographie⸗ Albums, Mappen und Kaſten, 


: und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 


passende md praktische Weihnachts- Geschenke 


zu Spotthilligen Ausverkaufspreisen. 


nnd Zeichen Mappen, Cigarren⸗, Brief⸗, Trefor, W 
Banknoten⸗, Courter-, Handarbeits⸗ u. Bifitenfarten- y 


Taſchen, originelle Scat und Schreibbloes, Poeſies, ſchenken geeignete Artikel, als: feine Lederwaaren, ; 
| Oolaten, Weft. ee ne Briefpapiere, Mal-Utensilien, Spiele ng: r 0 g- u Riess & Reimann, 
elegante Schreibzeuge, geſchma iutenfäfler, E bittend ee m 
W ren Senter. Ausſtattungen, Portemonnaies 7805 66) geneigten Zuſpruch bittend, zeich D. O. e ; Tuchwaarenhaus, aange dere: e 
und Notizbücher, hübſche Mbreifs, Staffel: | 


In. Volkskalender, wie viele andere Sorten Kalender, 
Schulſachen und Beſchäftigungs⸗Spieie. 
Copirpreſſen und Papierſtänder. 

Reiche Auswahl in . Wand: und 
p immer-Decoratio 
Torniſter, Schultaſchen, Bilder: u. Märcheubücher⸗ 

Reißzeuge, Pflanzenpreſſen. 
- 


CCC ͤ EEE | gin Timmie ee ee 
Liqueure Max Qlinski, 


H| 0000090090000020000090% 2000009909920000002 |, a 60, 0, 120 u. 150 J die Flaſche 


| ¡ AmerikanischeHarfen-Zither ; empfiebit | welier 
„Aeol“ || (| U 2 Goldschmiedegasso = 
Deutsch- Anerikanisehe Guitarra = fi ln; | CIN 


Anſichtsſachen. (78626 W 
Die Henjahtskarten-Ausfellung beginnt am 27. Bech. $ 


22400090041040009 


vr cum idee REE — rat ‘he ni icht zu Originalpreiſen vorräthig bei 3. (a raj 3 | Dan; zig Alfenidew garen 
Śtetinet, ne radna Ona Hei e tebe de q ol Willy Trossert, Sohlengafe PR: und Lan 8 ae beſtens empfohlen. 
poi gu Sener an agent Horn old |seezeteeesesóseeeeeeeseoeetoseeesttett* «| ae de e ener Boa oe 


änden uſw Adreſſe, Babnitation że. bitte Nur u 
Str. Mars non 50-9 618.120 Path e e soit EinigeHarger-Kanarienhähne] MEME e.. 
räumungshalb. möglichſt 6845 N th. Frauenſchutz, abſo Hauben, Schleifen, elegant und Verpackung wird nicht berechnet Pflaumen. ema 
il einfach, werden billig angefertigt Specielle 8 gratie 6421) Tayler, Breitgajje 4, 


Breitgafje 101,2 Treppeń:(77 umd franco. (6452 | Rafees Special - Geſchäft. 


Stiefel U. Guumiduję 
werden in 35 aa do 5 
e (4705 


He vorzügliche, echte Roller, dies jähr. 
zn zertaufen. RZE mele SoS 22, Zucht, hat noch billigft abzugeben 
Giidmactt, 04 be Gab Bill. Aufnah. zur Entbd, (5706m Bleihof = JAR. (SER 


Zum Hake It: 4 in „let a d go RLN | 


Preiſe der großen Sarge ſchon von 12 & an, der kleinen non 


Gold, Silber, Uhren u. 


o 


leber 1898 | 


AŻ — — . — ; STE CR mn. ae 5 ; 8 künſtleriſch wirkt. 
Heilbronner Krawalle vor de und der Belüſtigung der übrigenden Mitreiſenden fen een abgelehnt werden. Denn nur auf Grund eines Eindruck, der ſportlich nicht minder al fi 
X 


290. 


Montag 12. : 


. Beilage der „Bawiner Menefe Madriden“ 


EEDA 


— 


y Die A 1605 illuſtrativ mi cof gewählt 
S > beteiligten Dienſtſtelle b die Sugbeamte wieſen ordnungsmäßigen Vollpaſſes iſt den nicht in einem Grenz- Der Stoff ij 1 a ial es ad e e 5 ir l 
| ; A Schwurgericht. ne bce alten do N daß echte R W reife tn. Preußen 1 Deutſchen der Eintritt in] mit e 151 ES en. "an 
CR Heilbronn, 9. December 1898 feiten in den Zügen unterbleiben. e j Rupland geftatteta : 19 ſeien aundik die Porträts erwähnt. Aus Deutſchland 

ES E find im Ganzen 23 Angeklagte. Die große Mehrzahl * Doppelgeſpräche. Die Kaiſerliche Oberpoſt⸗ findet man Prinz Herrmann von Sachſen⸗Weimar, den alle 
e e befindert ſich in noch ſehr jugendlichem Alter, direction zu Berlin macht bekannt: „Vom 1 Januar 1899 
Hani, ee ſeit dem Krawall in Haft. Der 23. Ange: ab werden verſuchsweiſe Geſprächsanmel dungen 


— — 


yz verehrten Präſidenten des Internationalen Clubs, in württem⸗ 


jt erkrankt. Die Angetí fü ch 6 ro in pergiiderGeneralsinijornijuBlerde Geren n oiei Ungarn 

nat vit erkrankt. Die Angeklagten tragen fammtlig jjit Do elgejpräde von Minuten Y und Herrn Commerzienrath Naumann, aus Oeſterreich⸗ 

8y Bo «i Se aus a Dauer 5 a A fe rnſprechverkehr zuge e) $ Baron Gufin Springer, Herrn zu, eke n 516 i 
s E er Geſchworenenbank, Verleſu de ETF 9 i j r y : ą i ien⸗ y Fürften § Eſterhazy, aus Frankre i “4 
Angeklagebeſchluſſes u. f, w. wird mit der "Bernefmung = laſſen werden. Zwiſchen denſelben Correſpondenten Elbing, 9. Decbr. Der Aufſichtsrath der Actien- ſtorbenen 5 ärſten Paul Eſterhazy, 


äh „Barone Rothſchild, aus England Mr. Larnach, den Befitzer 
geſellſchaft 5 5 a 5 ee 97 ne mot eerie des Derby⸗Siegers Jeddah, und Capitän Greer, ben Eigen. 
tag zum Reime Oli $ früher Bejiger des thümer des St. Leger» Siegers Wildfowler. Gait 1 
a. D. Hugo Reimer: i va, IT A „ Br ſchöpflich tt die Galerie guter Pferde, die mit ausgezeichneten 
Gutes Falkhorſt im Kreiſe Pr. Holland und ein Bruder Reproduetionen im Album vereinigt find. Habenichts un ¡ 
des Herrn Kaufmann Alb. Reimer in Elbing. Der Vollmond, Sluſohr, Nicoſia, Sperber's Bruder, Magifter, | 
neue Badedirector iſt hier infolgedeſſen nicht unbekannt. Willis, Gaſtſreund, Namouna, Maſha und Nicolo, Leibgardiſt I | 
Es waren im Ganzen 91 Bewerbungen um die Director⸗ und Chantry Poft, fte kehren Hier ihren e | 
ftelle aus allen Gegenden des Deutſchen Reiches und getreuer Geſtalt vor die Augen zurück, dazu ein N j 


e f A Giterfi, ein Jeddah und ein Wildfowler ein Gardefen, 
aus allen Berufsſtänden eingegangen. Herr Hugo Le 951 = Mariſe und Elf, alfo Größen des Auslandes, 


Reimer ſteht im 58. Lebensjahre. die den deutſchen Turfiſten ja überhaupt unbekannt ſind. 
h. Putzig, 9. Dec. Zu der am 15. d. Mts. ſtatt⸗ Internationaler und interefjanter konnte die Auswahl wohl 
findenden Eröffnungsfeier der staatlichen kaum getroffen werden. Zu den Berühmtheiten der Renn⸗ 
Nebenbahn Rheda⸗Putzig find vom Kreisausſchuß' bahn aus der verfloſſenen Saiſon geſellen fiğ noch einige | 
unjexes Kreiſes 58 Einladungen ergangen. Die Ab⸗ markante Figuren aus den Geſtüten. Der unvergeßliche | 
ę i ] 5 Chamant fehlt nicht, der die Vergangenheit verkörpert, 
fahrt von Danzig erfolgt 7.26, von Rheda 8.35 Morgens. wahrend große Hengste wie Saraband, joyful und Dalberg | 
n 5 A gemeinſchaftliches Frühſtück im daſſelbe mit . pao . 8 ne 1 | 
araga 3 waj dieje großen Jluftrarionen werden reizvoll erg 
+. Löbau, 9. Dec. Die Herren Provinzial⸗Schulrath 1 55 gunterbröchen durch das Genrebildliche, 
Dr. Kretſchmer, Regierungs- und Schulrath Dr. Rohrer] das einen Ueberfluß ungezwungener Scenen und Gruppen 
aus Danzig und Oeltjen aus Marienwerder unter⸗ aus der Feſtwoche in Baden, vom Hamburger Derby⸗Tage, 


Bat 371 T. f í Kölner Eröffnungstrubel, von dem eleganten Milien | 
zogen das hieſige Königliche Schullehrer⸗Seminar einer zen Frankfurter, Stuttgarter und Münchener Bahnen bringt. 


Reviſion. : ¡ante Leben in Epſom zur Stunde der Entſcheidung | 
a. Rehhof. en In der geftrigen nA des bine zibbon findet fic) ebenſo feftgehalten wie Ansiehnitte 

Verſammlung es Kriegervereins würde der isherige aus Chantilly und Kottingbrunn. Die Moment⸗Aufnahmen 

Vorſtand, Herr Hauptmann Ortmann, Vorſitzender, Í find jo intim und urſprünglich, jo apart und und eigenartig, 

Lehrer Sehmrau, Stellvertreter, Lehrer Braun, Schrift⸗ daß man keine mifen möchte. Auch des Traberſports iſt in 

führer, E. Neumann als Kaſſirer wiedergewählt. Das inſereſſanter Weiſe gedacht. e e | 

Weihnachtsfeſt ſoll am 17. d. Mts. gefeiert werden, Abbildungen von der sha, bara m Mt r e | 
r. Roſenberg, 9. Dec. Der am 27. October d. J. aus dem Beftüt Gustave i 


i i i - beſonders hervorgehoben. Ein fließend und 
e Be en en Gert. begleitet überall die Um; 


verhaftete frühere Gutsrendant Guſtav Mattig : 8 Prachtwerk, das in jeiner eleganten und 
en ſich jetzt im biefigen Gerichtsgefängniß in nediegenen Anefübrung eine Zierde für jeden Salon Bilden 
Unterſuchungshaft. M., der 15 Jahre die Stellung] muß, iſt durch den Verlag der „Sport⸗Welt“, Schadowſtr 8, 
eines Gutsrendanten und ſtellvertretenden Amts⸗ ſowie durch jede Buchhandlung zu dem Preiſe vou 5,50 Mk. 
vorſtehers auf dem Rittergute Gr. Bellſchwitz bekleidete, zu heziehen. Á 

ſoll, wie ſ. Zt. berichtet wurde, das Vertrauen feines „Aus Höhen und Tiefen“ nennt ſich der zweite 
Herrn in ſchnödeſter Weiſe gemißbraucht und große [Jahrgang des im Verlage von Martin Warneck in zn 
Unterſchlagungen, deren Höhe ſich einſtweilen noch nicht | evidienenen neuen Jahrbuchs für das entie Sne P | 
hat feſtſtellen laſſen, verübt haben. Trotz ſeines ge⸗ gegeben von Prof. Dr. Kinzel und Regierungs⸗ 1 


; GA + Pr 111 Mei A di Band bringt reichen Inhalt. Die | 
ringen Gehaltes verfügte M. über größere Geldmittel, 2 55 ne een ane 1 0 lich daß 


die er zum Theil bei der hieſigen Kreisſparkaſſe hinter⸗ Buch gleich ſehr glücklich einführt. Weiter hat Dr. Robert | 
legt hatte. Bei feinem Austritt aus ieiner bisherigen ei 7 1 a . is geliefert, | 
Stellung erhob er feine Capitalien, um fte angeblich indem er ein Lebensbild von Oskar w. enn nach | 
an eine Dresdener Bank zu fenden. Trotz der perſönlichen Beziehungen, Erinnerungen und E Familien | 
ſchwerwiegendſten Belaſtungsbeweiſe leugnet M. bisher] nachrichten entwirft. — „Parfaitement guéri („BOTI | 
jede Schuld. Er will größere Geldſummen, die ex geheilt) hat H. Schaetti eine Graliptung den exe i 
eingezogen, direct an jeinen Bringtpal abgeführt haben, Ene in den göyennen fioi Eine fociategejdidilicde 
ohne fie gu buchen. San Geld will er von einem Studie giebt Dr. H. Jänicke in ſeinem Anffatz „Soctalismus 
reichen Bruder, der es ihm zur Verwaltung übergeben, im Inkareiche“, inkereſſant und lichtvoll für das Weſen des t 
und von feinem Schwiegervater haben. Die Unter- | Socialismus. Der Itallenerin Ada Negri, einer Dichterin | 
ſuchung wird vorausſichtlich lange Zeit in Anſpruch aus dem Volke, widmet Dr. Eugen Leſſing geiſtvolle 
c Epam pa eee . 
* Kolberg, 8. Dec. Herr Böttchermeiſter Thiele Dichtkunſt. Proſeſſor «SŁUG 5 : 
Gcging geles. Toin Siig Burger [ubicó um e et e ani da 
Die febriles Behörden ließen ihm durch Vertreter W Talent. Schulrath A. Bode bringt eine púbagos | 
ihre Glückwünſche ausſprechen. Thiele ift der letzte giſche Skizze über Mutter und Kind, aus der Jedermann 
Bürger, der den Bürgereid mit Ober: und Untergewehr lernen kann. Allerliebſt plaudert B. Mereator fiber „Kleine 
geleiſtet hat. Menſchen“, für manchen eine Anregung, Charakteranlagen 
von Kindern zu ſtudiren. Als eine Fortſetzung von Ernft 
sę. fe hare Fae ig OPM og ee deen en 
eine dieśmalige g zu⸗ 
Literatur jehen. Es folgen Abhandlungen, Gedichte 20. Ein gutes Bild 
: $ von Roſegger ziert den: ſtattlichen Band. : 


Als prüchtiges Weihnachtsgeſchenk verdient der ſoeben Heft 7/8 des neuen (36.) Jahrgangs der Deutſchen 
e 12. Pracht E e Sunit in Roman⸗Zeitung, redigirt von Otto v. Leixner, Verlag tek 
Meiſterholzſchnitten“ (Rich. Bong, Kunſtverlag, Berlin | Otto Janke in Berlin, bat folgenden Inhalt: Morir peun 
W. 57, Leipzig, Wien, Sturtgart. Preis 18 Mk.) gang be⸗ Roman von A. Norden (Qinning). sort}. — Fluch de 
ſondere Beachtung. Sein Jugalt ift ebenſo reich, wie ſchön Talentes. Roman von A. v. Gersdorff. Schluß. CERA 
und werthvoll. Die modernen Seiftungen der Kunſt, welche n pe Eine Erzählung von Hans rd = Beiblatt: 
den Stolz der jüngſten großen Ausſtellungen gebildet haben, Die Burg des Glücks. Ein allegoriſches Nordlan ar 
umſchließt er in ausgezeichneten Meiſterholzſchnitten und Bon Max Wundtke. — Atropos. — apes ra A on 
Farbendrucken, die den Originalen mit höchſter Treue nade}. Doerbecker. — Nebel, Stimmungsbild. Fin ruft 
gebildet find und wie in einer Gemäldegallerie an dem Bee} Georgy, — Wie Schiller's Wallenſtein entſtand. Literar⸗ 
ſchauer vorüberziehen, erklärt durch einen feinſinnig ge⸗ hiſtorſſche Skizze von L. Braun. — Deutſch⸗nationale 
Ihriebenen Text, welcher Inhalt und Form eines jeden Schriften. Beſprochen von Carl Pröll. — Vermiſchtes. — p | 
Kunſtwerkes genau würdigt. Meiſter wie J. Scheurenberg, Gebichte. — Briefkaſten. | 
E. Becker, E. Geiler, J. Villegas, S. Philippoteaux, R. Rößler, s : 
A. Fabrés. F. A. Kaulbach, A. Faldi, G. Simoni und viele 
andere erſten Ranges find in ihm mit ihren beſten und 
neueſten Schöpfungen vertreten. Ein außerordent⸗ 
licher Reichthum an trefflichen und intereſſanten 
Weſten des Reiches, woran der Oſtdeutſche Zweigverein] Illuſtratlonen tritt zu dieſen Glanzleiſtungen 
der deutſchen Zuckerinduſtrie ein lebhaftes Intereſſe moderner Vervielfältigungskunſt hinzu. Vereint mit den 
hat. Der Verein richtet daher an die Staats⸗ künſtleriſchen Gaben iſt eine Reihe vorzüglicher Romane 
regierung die Bitte, die Oftlinie des Berlin ⸗ Stettiner | eriter Autoren, unter denen nur „Sphinx“ von Heinrich 
Großſchifffahrtsweges mit Anſchluß an Alt⸗Friedland zur Vollrat Schumacher genannt ſein mag, ſowie ein großer 
Warthemündung zur Ausführung zu bringen, welche nicht Reichthum an ſeſſelnden Novellen, Skizzen und Feuilletons, 
nur der Zuckerinduſtrie Vortheile ſchafft, ſondern durch die] die alle bedeutſamen Erſcheinungen des modernen Lebens, 
richtige Erſchließung der oſtdeutſchen Waſſerſtraßen und wie Theater, Muſik, Sport, Litteratur, Feſte bei Hofe und 
directen Anſchluß 5 Mittelland⸗Canal die wirthſchaftliche in der Geſellſchaft, in geiſtvollſter und friſcheſter Weiſe 
Lage des geſammten Oſtens hebt und hierdurch dem ganzen | behandeln. Prächtige Beiträge folder Art haben F. Frhr. 
Staate zum Segen gereicht. Zugleich ſpricht der Verein ſeine von Dincklage⸗Campe, Th. Wundt, Georg Buß, Serafine 
Ueberzeugung dahin aus, daß zu einer wirkſamen Hebung | Dótihy, Ludwig von Romodi, Paul Oscar Höcker, R. Kohle 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Oſtens eine den modernen rauſch, V. Chiavacci und viele andere geſchätzte Schriftſteller 
Anſprüchen entſprechende Verbeſſerung der Waſſerſtraße und Fachleute geliefert. Auch die zahlreichen, wundervoll 
zwiſchen Weichſel und Oder erforderlich ift, die für illuſtvirten Geſellſchaftsſpiele und Künſtlerſchnurren find von 


Angeklagten begonnen. Der evite 2 ijt ein länger als zwei Einheiten dauerndes Geſprüch 

guf Befragen des Prüftdenten; Er ier e Nen bee nur dann ſtatthaft, wenn vor oder während dieſer 

bn Juni gegen 9½ Uhr auf den Marktplatz gekommen. Da Zeit keine weitere Anmeldung erfolgt iſt. Die neue 

= a viele Leute geſtanden, die „Hoch Hegelmaier“ ſchrien. Beſtimmung tritt zunächſt nur für den Verkehr inner⸗ 

—.. ai Die gegangen: | palo es Miedo ciegroptemycbiteś in Safe. o 

viele Leute geweſen e mit einen na tj rpojtbirectipn. Nach der ölniſchen 

a 1 des Rathhauſes und des Rathskellers und auch Boltsgetung besteht nachdem bee eee 

| © DRA e Soak DEJA des Ruhrbezirks bereits einer beſonderen Direction 

Schalten ; er habe in Folge deſſen heftig geblutet. Woher unterſtellt worden iſt AE dieſe Einrichtung ſich ſehr 

| 5 be wurf, den er erhielt, gekommen ‘ei, mije er nicht. Er gur bewährt hat, die Abficht, nunmehr auch die Poft- 

| 5 auch geſehen, daß die Angeklagten Buck, Rothenbaer | und Telegraphenanſtalten des geſammten Bezirks zu 

| Maile mit Steinen gemorjen haben. centraliſtren, d. h. einer beſonderen Oberpoſtdirection 

Rt orbs übrigen Angeklagten beſtreiten zumeiſt, ſich an dem zu unterſtellen. An maßgebender Stelle wird beab⸗ 

uch activ betheiligt und mit Steinen gemorfen zu Haben, fichtigt, den von Vertretern der Großinduſtrie ausge⸗ 

gebllehen ind malt en warfen aber unbekannt gangenen Anregungen Folge zu geben und den zur 
ino, 1 nrien. te Safi PIREM > WS Py > 

w In der Rawmitiagsiisung wird zunächſt Stadtbaumeiſter Zeit zur Oberpyſtdirection Düſſeldorf gehörenden Theil 

engel als Sachverſtändiger vernommen. Dieſer bekundet: des Ruhrbezirks von dieſer abzuzweigen und der Ober⸗ 

Es ſeien etwa 50 Glasscheiben zertrümmert worden; der Poſtdireetion in Dortmund zuzuweiſen. Für den nicht 

Schaden betrage etwa 335 Mk. Allerdings werde fi der zum Ruhrbezirk gehörenden Theil des Regierungs: 

Schaden etwas ermäßigen, da die gemalten Scheiben zum bezirks Arnsberg jol eine beſondere Ober⸗ 

1 wieder verwendet werden können. Es wird alsdann P oſtdirection in Hagen errichtet werden. Man 

| Eoltzel Inspector Häfele als Zeuge in den Gaal gerufen.] hofft durch diefe Neuorganiſation den geſammten Poft- 

Y bekundet auf Befragen des Präſidenten: Bereits gegen AW 8 W RAA 

8½ Uhr Abends am 24. Juni jet auf dem Marktplatz eine und Telegraphenverkehr im Ruhrbezirk, der in den 

auheimlich große Menſchenmenge verſammelt geweſen. letzten zehn Jahren ſich großartig entwickelt hat, ein⸗ 
Die Menge wuchs immer mehr an und rief: „Hoch heitlicher regeln und beſſer bewältigen zu können. 

Sine nieder „mit, den Bauernbündlern.“ Plötzlich * Der in Berlin verſtorbene Oberverwaltungs⸗ 

3 der Ruf: „Auf zur Harmonie!“ Er beorderte gerichtsrath Emil Perkuhn ijt ein Weſtpreuße. Er 

a Bu . zur Harmonie zu | wurde zu Graudenz am 2. Juli 1839 geboren als Sohn 

In der Harmonie waren die Nahi des Serer Ober. des Majors der Landwehr und Domänenrentmeiſters 

dit a ee wen Perkuhn, eines alten Freiheitskä 8, d dem 
dürgermelſters Hegelmater verſammelt. Inzwiſchen hörte Der HIN, > ämpfers, der, auf de 

id, daß der Schutzmann Burkhardt in großer Gefahr fet. Schlachtfelde von Dennewitz drei Mal verwundet, ſich 

Burkhardt ſtand vor der Eingangsthür des Rathskellers und das eiſerne Kreuz erwarb. P. begann ſeine juriſtiſche 

Laufbahn als commiſſariſcher Einzel⸗Richter zu Balden⸗ 

burg. Von 1867—1870 war er als Staatsanwalts⸗ 

gehilfe beim Appellationsgericht zu Marienwerder 

und kam dann als Staatsanwalt nach Bergen auf 


wurde geradezu in lebensgefährlicher Weiſe bedrängt. Ich 
drängte mich mit mehreren Schutzleuten mit großer Mühe 
zu Burkhardt. Es gelang uns, die Menge zurückzutreiben 
und den Schutzmann zu befreien. Alsdann eilte ich mit 
Rügen. Als im Jahre 1872 der rouge l begann, 
wurde Perkuhn nach Gneſen berufen und ſtand bis 
zum Jahre 1876 im Vordertreffen dieſes gerade dort 
am heftigſten entbrannten Kampfes. Sodann wurde 


einer Anzahl Schutzleute nach der Harmonie. Noch ehe i 

Hintam, ſah ich einen Schultheiß, Freund des Herrn Seen 
er nach Poſen als Regierungsrath verſetzt und, mie 
ſchon erwähnt, als Königlicher Commiſſar mit der Ver⸗ 


bürgermeiſters, mit blutigem eſicht A 
In dieſem Augenblick brief ote 1 Menger 1 
kommt der Oberbürgermetſter.“ Ich hatte den 
Beamten den Befehl ertheilt, ſo viel als möglich in Güte die 
Leute auseinander zu treiben, damit nicht wieder geſagt 
waltung des erzbiſchöflichen Vermögens in den Diözeſen 
Gneſen und Poſen betraut. Als Oberregierungsrath 
führte er von 1886—1889 die Geſchäfte in der Ober⸗ 
prüftdinlabtheilung und in der Abtheilung für Kirchen 
und Schulen. Darauf wurde er an das Oberver⸗ 


werde: Die Polizei hat durch ihr Vorgehen den Krawall ver⸗ 
ſchuldet. Als ich dem Herrn Oberbürgermeiſter berichtete, 

waltungsgericht nach Berlin berufen und gehörte dem 
erſten Senate dieſer Behörde an. 


war die Haltung der Menge ſehr bedrohlich. Der Obers 
bürgermeiſter jagte mir deshalb: Es muß unbedingt Ruhe 
geſchaffen werden, weun wir nicht alle todtgeſchlagen werden 
folen. Ich ſagte dem Oberbürgermeiſter: Ich halte es für 

* Der oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen Zucker⸗ 

induſtrie hat am Donnerstag in Bromberg ſeine 

31. ordentliche Generalverſammlung abgehalten. Der Vor⸗ 

ſitzende, Herr Director Berendes⸗Culmſee, theilte mit, 


unmöglich, daß die Schutzleute und das Landjägercorps im 
daß dem Verein 35 Zuckerfabriken und 2 Raffinerien mit 


Stande jet, die Menge auseinander zu treiben. Der Herr 
Oberbürgermeiſter befahl in Folge deſſen, die Feuerwehr 
zu alarmiren und gleichzeitig das Militär zu benach⸗ 
richtigen. Die Feuerwehr rückte ſehr bald an und 

37 ordentlichen und 34 außerordentlichen Mitgliedern ange⸗ 

hören. Das Vermögen beläuft fid auf 6398 Wit, An Unter- 
ſtützungen find im Laufe des Jahres 840 Mk. gezahlt; in 
diefem Jahre werden, da eine Wittwe hinzugekommen tit, 


begann ſofort zu ſpritzen. Die Leute auf dem Markt⸗ 
platz liefen wohl, als ſie beſpritzt wurden, davon. Sobald 
1340 Mk. gezahlt werden. Darauf hielt Herr Dr. Hager⸗ 
Berlin einen Vortrag über Kartellbeſtrebungen. Er führte 


aber das Spritzen nachließ, ſammelte ſich die Menge von 
aus, daß nunmehr, da auch die Raffinerien dem Kartell beis 


Neuem und ein förmlicher Steinhagel entlud ſich auf die 
treten werden, das Zuckerkartell nächſtens in Kraft treten 


Feuerwehr. Dieſer Steinhagel kam direct aus dem Hofe der 

Wirthſchaft zur Roſe. Erſt als das Militär mit len 
würde. Den Gewinn, welcher den Theilnehmern des Kartells 
zufließen wird, nimmt Redner auf 41367000 Mk. an. — 


Bajonett vorging, ging die Menge allmählich auseinander. — 
Schutzmann Burkhardt, der danach als Zeuge vernommen 
wird, bekundet: Ich hatte mich mit mehreren Collegen vor 
den Eingang zum Rathskeller poſtirt, da die Menge Jeden, 
Hierauf hielten die Herren v. Nieſſen⸗Berlin und Schulz⸗ 
Lankow Vorträge über die Aufarbeitung der Abläufe vom 
1. Product, welche jedoch nur reine technische Fragen behandelten. 
Herr Director Nenmann- Berlin ſprach über den Einfluß 
des geplanten Großſchifffſahrtsweges Berlin: 
Stettin in Bezug auf den Verkehr im Oſten. Er ſprach 
ſich mit großer Entſchiedenteit für die Oſtlinie aus. Die 
Verſammlung nahm eine Erklärung an, nach der nur die 
Erbauung der Oſtlinie zu erſtreben ſei. Der Verein ver⸗ 
ſpricht ſich durch dieſe Oſtlinie, welche eine gradlinige Fort⸗ 
iegung des Mittelland⸗Canals durch den Plauenſchen und 
Teltower Canal zur Wärthe, Netze und Weichſel herbeiführt, 
eine Moderniſtrung der Binnenſchifffahrt zwiſchen dem Oſten 
und Weiten des Reichs, wie fie durch die weſtliche Linien- 
führung als Doppellinie des beſtehenden alteu Finoweanals 
nicht geſchaffen werden kann. Dieſe Moderntſirung der 
Schifffahrt auf einer mittelländiſchen Wafferitrage zwiſchen 


der Weichſel und dem Rhein verbilligt die Frachten 
und hebt den Güteraustauſch zwiſchen dem Often und 


der in den Rathskeller ging oder aus demjelben kam, miß⸗ 
handelte. Die Menge verſuchte gewaltſam in den Rathskeller 
einzudringen. Wir waren bemüht, dies Vorhaben zu ver⸗ 
hindern, die Lage wurde dadurch für uns ungemein 
bedrohlich. Die Menge johlte, pfiff und ſchrie: Nieder mit 
den Bauernbündlern, nieder mit den Brodvertheurern, nieder 
mit den Wachs juden. Dabei wurden Hochs auf Kittler aus⸗ 
| gebracht und die Marſeillaſſe geſungen. Die Menge drang 
auf uns ein, wir konnten uns nur dadurch vertheidigen, daß 
wir blank zogen. — Práf.: Hat nicht Herr Regierungsrath 
Maier bie Menge zu beruhigen verſucht? — Zeuge: Gewiß 
Herr Regierungsrath Maier iſt von Gruppe zu Gruppe 
geeilt und hal den Leuten zugerufen: Sie follen fich nicht uns 
glücklich machen, fie könnten wegen Landfriedensbruchs 
beſtraft werden, dieje Bemühungen hatten aber keinen 
Erfolg. Als die Feuerwehr zu ſpritzen begann, wurde ſie 
mit einem förmlichen Steinhagel beworfen. — ES wurden 
darauf noch mehrere Schutzleute vernommen, die in ähnlichem 
Sinne auśjngten. Auch der Stationscommandant Bo eh m 
beſtätigt, daß die Lage eine ſehr bedrohliche war, und daß er 
deshalb Befehl gegeben habe, die Landjäger mit ſcharfen 
Patronen auszurüſten. 

Der letzte Zeuge ift Oberamtmann Regierungsrath 
Maier. Dieſer schildert ebenfalls in ausführlicher Weiſe 
die Vorgänge und bemerkt: Der Lärm ſet ſo groß geweſen, 
daß ſich Niemand verſtändlich machen konnte. Er habe 
deshalb von einer Anſprache Abſtand genommen und fei 
bemüht geweſen, von Gruppe zu Gruppe die Menge zur 
Ruhe aufzufordern. Da dies aber nichts half und die Lage 
immer bedrohlicher wurde, fet Militär requirirt worden. 
Dieſem gelang es endlich, mit gefülltem Bajonett die Menge 
auseinander zu treiben. Es ſei nun gerufen worden: 
„Heute Abend giebt's noch was oder aber morgen.“ Aus 
dieſem Anlaß ſei am folgenden Abend die hieſige und auch 
die Ludwigsburger Garniſon conſignirt worden. Danach 
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in prachtvollen Naturfarben, zahlreiche Anerkennungen. 
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